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Be Prattdiifche.

De fit nodh wunnert, dbat min Mund
Geern fpricdt de Moderfprafe,
De gift mi Bifall, wenn den Grund
Darvan it diitlicy mate.

As it nodh in de Buren leey
Un anfung eerft, to pleren,
Do plegg min Moder, de mi weeg,
Q[n diiffe Sprat to feren.

Un wenn de Bader mit mi fpel,
A8 it fung an, to fteetern,
Do barrn i beiden jiimmer vel
Jn biiffe Sprat to fnetern.

Un ag it dbannig wore un freeg
Wat van de Welt to horen,
Da bhor it Alle, de it feeg,
3n diiffe Sprate Feren.

Se weer’t, be mi de Seel upmwat,
Se fett fit up min Junge; '
3t dady al in de Mobderfprat
A8 it nodh weer en Junge.
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Nu yurtelt fe un Heot mi an,
X6 in be Seel mi wuffen
Un {dhint fo ell, dat it nidh fann
Dat egne Richt utpuffen.

De fremden Sprafen fiind wol got
Beer de gelehrten Minfchen ;
Dody wenn it fnaden fdall vertrot,
Mott iF min Platediit{d) wimfdyen.

Un fdyall if bringen vein berveer,
Wat ftidkt in minen Bufjm,
Dat fann if blot, wenn jiift it Leer,
A8 mi de Snabel wuffen.

Be Unnerdriichte.

Mehre Telgen mwuffen ut Diitfchlands Spratbom ;
e darvan weern groter as alle annern:
Gene bree de Twwvig in bat Babenland ut,

Platt worr be anmer,

As fe bogen wit van eenanner, youf nod

S be Midde twiifchen jiim beid en Telgen

$Half van eenen, half van den annern, awer
Anners ag beide.

Plegt worr biiffe Telg aé en propten Paten,

Fin befngdn, begaten van Garnershannen,

Wore a8 Krone jlimmer vel chrt un voernghm
Heten dat Hodydiit(d.

Fog worr tellt verdbann up de platte Syrake.

Dody gr Telgen gront up den platten Lanne,

Drift ut Moderharten in Kinnerharten
Stimmer noch) Spraten.
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Miiffen wi nidy billig de Sprafe plegen,

De ung worr veerfungen al in de Wege?

Settet Franfdy un Welid) an de Sit un latet
RKinnern dat Platedlitfdy.

Wenn de Welt nidy will up min Bede horen,

Wenn' it mi an de, de Gedanfenrifdbom

Lo Papier bringt. Sdyrivt dod) de beflen Stiicke
Lewer in Plattdiitfch.

Ober, didyt ji Leeber, denn fingt up Platediitch.

(Kann feen Nadhtigal up de Efe flan got?)

DOwingt de Welt darmit, dat fe mott up Platediitfch
Denten un fprefen.

Be troe Hohn.

Froher leben hier to Lanne eenfad), fledht un recit de Buren,

Bruten nid) des Nadyts en Wadyter, harrn Leen Werglds, Klocen,
Ubren.

Alle diiffe Deenfte fonn de troe Hahn alleen beforgen; :
Denn he wiif dat diitlidy, wat un reep un frei an jeden Morgen.
Chr de lewe Simne upgling un de Dag fung an to grauen,
Konnen em de Liid up finen Wimen horen fo {darmwauen:

Kit! glie frig wi

Ridyt hier herbi,

Wenn dat Wer wull anners tweeren, hor m Jeder bi fin Kreien,
Wat dat don wull, regnen, fneen, Sinnfdyin weeven ober mweiben;
Allens twiif he mit de Stimme antogeben un to lebren.
De man fine Sprafe Iehrt harr, Tonn em fo denn Flenen horen:
Rif! glit frig wi
Regen Herbi.
Rik! glit frig wi
Siinnfdyin Herbi.

1*
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- Darbi neer he uppen Wimen of de Herr, un anner Hahnen
Droffen nidh) mit fine Honer uppen Hof tohope wahnen;
Anners grep he ad en Nitter glif jliim an mit fine Sparen,
Maf jiim fo dat Leben bitter, bet fe harrn dat Feld verlaren,
Un be forg of a8 en Waber veer dat Honervolf un Kiifen,
i de Sinen got to wahrfchun, wenn de Feend jlim wull befliten,
Sody bes Dags fe voer den Bof un Havlen jlimmer to bewahren,
Reep des Nachts, wenn jiim de JE un Marber brodyen in Gefahren :
Kitten, glif fi!
Qe Frigt bi glik!
Kiiten, vk bi,
SKrtip du to mi.
Nu weer mal en Bur, de fo en Habhn harr van de grotfte Tede,
Un darto en Knedyt hare he, de jlimmer fleprig weer un moe.
Diiffe Knedht wull gar nich vut ded Morgens ut be warmen Feddern,
Un den Habhn fin Ropen weer den Fulwamms in de Seel toweddern.
Faten drau de Knedht den Habhn, he wull em mal de Kep!l fimbdreihen,
Wenn he al ded WMorgens fung fo frolh veer Dage an to Freien,
Harr dat geern of dan; dodh mudy he dat nid) wagm veer den Buren.
Dariim dady de falfhe Knedht den Habhn mal fHillfen to beluren.
Nodh en Beerfall feem barto, dbat Ropen ftarf em to verbittern.
Genmal feem des Nadyts be JLE, do {dyree de Hahn, fung an to fliittern,
Weer of gar nid) to verdenben, dat he de fo; benn nidhy minner
Harr he Lewe to dbe Kiifen, a8 en BVader to fin Kinner.
Darvan waf de Bur glit up un reep den Knedht, mal totofifen,
Wenn de Dag al anbrot, odber dar en Deef weer tiimm. to fliten.
Dod) de Knedyt mudh lewer fnorfen aé des Nadyts inn Hufe patfdhen,
Cerft miif nody de Bur de Swoepe nehmen, em berut flabatfdyen.
Ban be Tid .an tweer de Knedyt gang Froepeldull den troen Habnen,
Dat he em of woull des Nachts an Piicht un an Gehorfam mahnen,
Swor den bittean Dod den Schyreehals; dodh de Hahn weer nidh
) van gliftern,
Wiig fif veer den falfchen Knedht to wahtn bi Dag un innen Diiftern,
Un wenn em de Knedht to na feem, teep he, dat de Liid em Hoven,
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Dat foglit de Nawersliide Alle Temen voer de Deeren.
Dariim {iinn de Knecht en Pug ut, ccrft den Schreehald fill to mafen,
Neem en Angel ad veer Fifdhe mit v groten Wedderhaten,
Drii dar Brod heriim un ¢ dat a8 en Brod¥rom up te Dele.
A8 be Hahn dat fiinn un upfret, bleo dat ftefen in fin Keble,
Dat he nich Fonn frein; he wed am anncrn Diovgen nich de Minfchen.
Nu wort glif de Bur em bog, fung an, to {himpen, to verwiin{den,
Krecg de Liid in finen Hufe all tohop, dben Habn to gripen.
A8 he grepen weer, do feem en Kipenfer!l mit fine Kipen,
Stef den troen Hahn dar nin un wull mit em nar Stade to waddeln;
Aroer ad he feem bin Karfthorn, fung de Habn redst an to fpaddeln,
Blog den Kerl ut fine Kipe, flog ben up de Spig vam Thoven.
Dar fann em de Kerl nich griven un em fann de Knedht nidy moven.
SKeem he benn nich) wedder tiinner? Ne! he fann jo dody nidy Freien,
&itt dar nod un Fift int Wer un wif't, wober de Wind will weihen.
Matt he nu gar feen Lut? Ut,
Kann be nid) vam Wind Wedder{dyall geben 2 Eoen,
Woteen hett toeerft hort beGefdhidhtevannDHabn upn ThHoren? Ohren.
Woleen atwertiigt uns, dat de iid nidy de Gefchichte logen 2 Ogen.
Berdent nody Strafe en fulen Knecht 2 Cehe.
Woteen frgat nu de Fid ton Upftan de Buren 2 Ubren.
LWat i8 de Srund van de velen Kreier? Cier.
LWofeen lehre dat Kreien alle Habhnen 2 Abnen,
38 be Gefchidyte noch nidy to Enne famen? Amaen.

Be Gbr.

@bdr, dbu Langbeen!
Lat mi din Gang {ehn,
Wenn du fo fdyreetbeentt,
Bel up din Spreet meentt,
Rimm up de Wifch Elappft,
Poggen un Fifdy fnappft.
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Gbdr, dbu Langbeen!
Gcit din Gefang fchon?
Snabel a8 Hempftel
Klitfdht a8 en Sempmee!,
Klatfdyt a8 en Klappbrett,
Wenn dat en Knapp Hett.

Gbdr, dbu Langbeen!
Wullt du darvan tehn 2
Gerft, wenn de NRogg riept,
Nich mehr de Pogg piept,
Loof van de Bom fallt,
Q8 up de Strom Enallt.

Gbdr, dbu Langbeen!
fat mi din Dant febn.
Beerjahr’s, wenn't utbrift,
Broegamm nar Brut fift,
Mann un Froo got filind,
Bring it en Schotlind.

Be Bop un de THu.

As fit mal ind begegnen de BVof un de Wulf, un de Whulf flag,
Dat he faten fo vel miif hungern, ta anter de Bof em:
n®at ung en Frobftid {ofen tohop; if fenne to Lanne
wBege un Stege genau un weet wat von Rdnte un Sldnte.s
Beide glingen tohop un fiinnen en Perd up de Weide,
Wat {if nich rog. De Bof fd: »Siihft du datPerd, wat dar fHill liggt ?
vWenn du Luft beft, dat tweg to flepen, denn will it di helpen.
vat mi den Perfteert tniitten an dinen Steert,s un he de dat.
Awer dat Pgrd weer nidy dot, dat {leep man un Leem nu to Beene,
Bung glit an, in Galopp to fopen un figp of den Wulf mit
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Rriiggewarrs ber de Hagen un deer de Bilfche un Graben.
Reinfe gnier un reep: »Sla Klauen anle Atver de Wulf {dyree:
nSHier i8 wat Klauen to flan; it frig nid) en Klau an de Cere.s
RNeinte {6, as de Wulf feem lo8: »Wenn du wullt up de
Sagd gan,
vt du nod) tlufuget weern; denn tlof flind of annere Deerder.s
As fe glingen en Flad) nody wider, do drepen fe Schape.
Reinfe, de BVo§, {d: »Hier i8 en Magenplafter to Frigen.
rHal o Stid van de Schap; if will mi fo lange verwilen,
nBet du tortigg fumft.e Awer dar leeg bi de Schape en Duggen.
A3 de Wulf nu en Schap anfat, worr he padt van den Duggen,
De am bdat Fell rveet twei, mit em fpel, ag de Katten mit Miife.
vWehr dilu reep em de Bof mit Lacdhen to. Arwer de Wulf {chree:
#RNip mehr to webren; be wiht mi dat Fell al awer de Dhren.s
A8 e wedder ton Voff feem triigge, do {d de: ,Ton Jagen
Het bu nichy Moth genog; dbenn flark {iind of anncre Deerder.s
Neinte dach nu, he mif den Wulf wel mal belpen ton FrobftiieE,
Dat he toleft nidy bof up em wore. Se glingen nan Burhof.
Hier hare Reinfe fit fragt en Lok, wat ton Keller henin gling,
SKrop mit den Wulf inn Keller; fe flinnen Wiifte un Schinken,
Brod darto, un de BVof fd: »Siih! bhier i got wat to Iehen.
»Awer du miift ver de Minfdyen in Adht di nghmen, de fiind nody
#Mebr a8 Deerder to miben.s Nu fiillen fe beide gr Pangen.
Iwiifdenin Prop de BVof deer dat Lok, to fehn, wenn fin Balg nody
Konn dar deer; un em frag de Wulf, wat he buten herlim Feck.
»Blot im to fufelurn, wenn dar buten WMinfdyen fiindu,— f& be.
Rubig fnor fit de Wulf fo vel in den Pily, a8 henin gling.
AS nu bz Vo genog barr, man gben mebr deer dat Lod fonn,
Slet he fort un de Wulf woull bald dbarup em of nagan;
Amwer bhe fonn nid) mehr deer dat Lok un fpaddel un hiinfdye,
Bet de Minfdyen dat horn un lepen mit Kavippel un Forkn
Qlig henin ton Kcller. Se haun un priigeln un ftefen
Diidytig (08 up den Wulf; bhe miif up de Treppe na baben.
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A8 he weer baben, flinn he ton GLiE nod) de Deer; body dar buten
Keem ann Tun be verdi, wo en Froonsrod hung, un darin hare
RNeinfe fif {lilm verfrapen un beel dar baten den Kopp tut, -
Gnes den Wulf in de Tdbne un grin; dody fenn em de Wuwif nidh.
A8 fe naber fit dropen, do frag de Bof, wo dat gan harr,
nOch ! gany flecht! denn de Bur feem,” anter de Wulf, ,un nu Treeg it
nPriigel o8 Mull; it onn nidy doert Lo un miif to de Trepp up.
vBaben miif it nod) Schimp un Schanne belgben. En old Wif
»Seet up den Jun un lach mi darto wat ut {im de Priigel.u
»Od)! du fmachtige Schelm! 4 & Neinfe, vwat fragft du na
, Schanne ¢
vBWenn du fo titfcy bift, will if di miden.s He leet em alleen
' gan,

Bund, Hatt 1 JFs.

LBeer bdiiffen, in de ole Tid,

Haren Hund un Katt un Mus feen Strit.
De Hund leeg adytern Deeren vel

Un weer de Here of up de Dgl.

De Katt verbehr vel ag e Froo

Bin Heerd un rvat dat Fiiv of to;

Un a8 de Kinner pipen life

[n Nefter a8 in Wegen — Miife.

So harrn fe AU in glite Wife

Gn RNedyt, to wabhnen in be Hiife

Un fonnen fit of got verdregen.

De Hund Harr eenmal Priigel Fregen
Un gling, den Husherrn to verflagen. —
QS ole Fid, to jenen Dagen,

Do dref m Hund dat nod) wol wagen,
Den egnen Husherrn to vertlagen. — -
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He treeg glit RNecht un Freeg en Sdhrift ;
Gn Jeder wect: En Sdhrift de fft.
n bdiiffe Schrift weer vel gelegen ;
He g de Katt de, uptohegen.
De Katt verftet fe adtern Oten,
Wo nid)y de Herr un Knedht riimbrolen,
Un wo feen grote Deerder Fropen.
Doy a8 de DI de Sdhrift dar dropen,
Do belen fe de blot ver Strei
Un fnedn ton Tidverdriv fe troci.
Nu tonn de Hund fin Nedhyt nidy retten;
Dody, fim den Jwer uttowetten,
DBeet he de Katt, de Katt beet Miife.
- Se bleben AU bi diiffe Wife;
Un a8 de Olen fungen,
So fleiten gre Jungen.

Be Goos un dat Hon.

SMal brepen veerri Hus it en Hon un en Goos,
Do gling dbar dat Kaleln un Snatern redht lo08.
Dat Hon weer jiift Lamen van't Neft un dat frei redyt:
vy beff beff en Gi legat lu

Dod) a8 dat fo fafel van't Gi un dat rém,
Do hor dat de JME, de dat Gi to fif neem.
De Goos re? den Hald ut un {d: »So fo geit dat!
n®De Kalelee deit at!lu ‘

»SE fitt in dbe Stille min Gier cerft ut
vUn feer denn naber mit de Jungen of lubd;
nDenn tred it de Jungen to Lann’ un to Water
vUn fneeter un fnater.s
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Dod jift, a8 dbe Goos van er Kiten fo prahl,
Keem triigge be J(F, de en Kiilen fit hal.
$He harr ¢r anhort un fin Mul worr to watern :
- Dat teem van er Snatern.

Driim nehm fif en Jcber fin Leben in Adht,
Wenn mal be i8 freh un verandgt, won be ladye,
Dat he nidy to flart in dat Sneetern vermakelt
Un gar to vel fabelt.

Be Jager un de Bagel.

Gn Qdger wull mal jagen un feem int Glenholt.
Qnn Holte fung en Bagel; fin Snabel weer van Gold.

Segg an, min golden Vagel: MWat {dyall de frohe Sang? —
»De Sang gellt minen Sdyopfer; it bring em minen Dant.s

Wo fannft du denn fo fingn? Wat fingft du veer en Leed 2 —
nSift a8 min Snabel wouffen, fo fing i, wat if weet.u

Segg an, min goldben Bagel: Keen Hett die fingen lehre? —
»3¢ beff van mine Ollern al innen E)M't bat hirt.4

Wovan fiind dine Leeber fo angenghm to horn? —
vJt fing van vele Dinge un van de Lewe geetn.#

Weeft du denn wat van Lewe, fo fegg: Wo tumt be her 2 —
r®De tumt herdal vann Himmel, fumt nic) van ungefehr.«

Segg an, wo blift de Lewe bdenn, wenn fe und verlett? —
vDat i6 Peen Lewe wefen, watt di verlaten Hett.s

Doch wenn it di nu fange, fingft du van Reev denn nody? —
He fung: »Dat gift feen Lewwe abn Gegenleevs — un flog.
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Be wiffe JHns.

Mal weer en Froo, de harr nid) geern Luft, wat to gtent to Lafen;
Faten warm fe den Bree up, de awerbleben weer froher,
As fe bat de ing, fiinn fe cn WMug inn Grapen, de witt leet.
Un fe flog na dbe Mug mitn Lepel to; ayocr dat WMiischen
Weer ¢r to gau, bat leep utn Pott deer de Keef na de Del ben,
DOrep en Katt an, de fa: »Witt Miidchen, en friinblichen Morgen !
»$Biift du fo froh al hier up de Beene? MWat bheft du to lopmn a
nSala {6 Miisdhen, »it biin vanmorgen dat Wif al entlopen;
rMitje Miau! it den? di vandag nody darto to entlopen.s

Miisdyen leep ut dat Hus un leet van de Katt {it nidy gripen,
Seem bi en Hund un {d to em: »Spig! m frohlihen Morgen !«
vDant! witt Miischen, wat loppft du fo ilig al? — frag de.

Dat Misdyen
Anter: »f biin dat Wif un de Mitje Miau al entlopen ;
»Eben fo dente it bi, Spig Wau! vandag to entlopen.s

Miigchen leep in de Schylin; dat leet van den Hund fif nidy Prigen,
Seeg in de Schiine en JF un wiinfdy em en frohlihen Morgen,
r@oden Morgen!s anter de JiE, rwitt Mitdchen, wat wullt du s
»Wat it vi will2e {§ Miscdyen, »it biin dat Wif al entlopen,
v Ritje Miau, Spig Wau of; it will di entlopen, du Jwicfleert.s

WMiidchen leep up dat Feld, do Eonn em de J(E nich mehr faten.
Keem dar dat Mitshen bin Voh, reep: »NReinefe! frindlidyen

Morgen!”
vDante!s anter de Bof, »witt Miischen, wat heft du to lopen?”
vJa, dat i8 bilbl4 f§ Miisdyen, »it biin dat TWif al entlopen,
»Mitje Miau, Spip Wau, IJF Jwicdfeert biin i entlopen,
»IBill di ¢ben fo got entlopen, du Reinefe Didfteert.”

Hurtiz to Fot leep Miidchen veern BVof voeg, drep dar en Wulf an,
Miischen {d to den Wulf: »Herr Jfegrimm! friindlidhen Morgen 14
»Dante min Miidchen !4 anter de Wulf, »wo wult du fo froh hen?#
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»Odhyla {8 Mitdchen, it biin vanmorgen dat Wif al entlopen,
o DMitje Miau, Spig Wau, IJE Jwidficert, Reinefe Dicfteert
»Biin it tlopen; i€ will di Witachterut wol entlopen. s

Mitcchen lecp ag de Wind; dat cet van den Wulf fif nidy pacen,
“Reem bi n ole Sege un yiinfdy ev en froblichen Dorgen.
nDanfel4 anter de Sweg, »iwvitt Miiddyen, wat heft du to lopen 2
pOdy 14 {§ Misdyen, »if blin vanmorgmn dat Wif al entlopen,
»Mitjc Miau, Spis Wau, JE Jwidftcert, Neinefe Dicfteere,
vJfegrimm Witachterut , de biin it al Alle entlopen,
»®i entlop if darto nody.# — »Wat fegaft du?4 frag ¢r de Seege.
Mitsdyen anter: oI biin vanmorgen dat Wif al entlopen,
»Mitje Miau, Spis Wau, IJf Jwidftecet, Reinefe Dickfteert,
n3fegrimm Witachterut, de biin it al Alle entlopen,
»Gniregnare Sweg ! it entloy bi ! Dody ex dat Miidchyen dit utfprof,
Hau de Sege darna mit ¢r groten Hauer, Dat Miiédyen
Krop in de Ger. Nu bl mit er Snut de Edg in de Cer riimm,
©d be Swine tohop Befcheed, dat fe bilpen ¢r foten.

Hebbt {e dat Miischen denn grepm? O ne! fe wibhit jo nody

jlimmer,

Weert dat wol gar nich finmen; fe Frigt deer de Nafe en Wirdrath.

Be Hafer un de Haff.

Mal weer en Katt,
De foch it glatt
Un {dyiv to maten,
Mudy geern fit firalen
Un dabi fnurten.

Dat feeg mit Murren
Gr (ave Mam,
De Kater, an
n fa tor Kate:
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nTWat helpt di dat?
»Du blifft fo glatt
»Un {div nidy lange
»Bin Mufefange.”

nsf”, f&' de .ﬁd“,
Sl mufen? dat
”36 blot veer di.
»®u fannft van mi
#Nid) mehr verlangen,
»Nody M to fangen;
»SE fnure un fpinn,
»Wobi if finn
#Up Pup un Staat,
n®De Dlen fprofen:
»De glatten Kaiten gat
#wRNidy adytern Ofen,#

Be Rottervagel.

A8 innen Garm veer diiffen
@n Bottervagel fworm,
Wull jede Blom He Fiffen
Un flog darna mit Storm.

Gn Spinne, de inn Garen
&it bi den Bufdy uphec,
Weer of nich) unerfabrin
Un bdad) darbi gr Deel.

e fung qlit an, to wewen
Gr Nett bi dat Gebrifch,
AB bi de Blomen ¢ben
De Bottervagel niifdy.
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Se wull den BVagel fangen,
As jiift be feem tor Brut,
He blev int Nett behangen;
De Spinne fog em ut.

Sinne, Ger, Itaan un Steern.

De Siinne {dhin den gangen Dag.
Dat worr de Cer to vel; fe flag:
»Tat 8 dat warm vandag! it fobl
»IMi bi de Hitte matt un wol;
n3E wull, it harr en Drapen Beer.s
Do {d de Siinne to de Cer:

»Wenn du nich fannft de Warms utftan,
nDenn will i glif to Bette gan,

»®at it di in de Nau nidy ftor.«

Do gev de Cer ¢r gode Wer

Un fd: »JF be bi, bliv hier dboch

»Un lat den bellen Schin mi nody;

»3t beff wat in de Nact to ton,

vilm in be Wifche Beer to bron.s

De Siinme {d: »Dat fann nidy fin,
»®at brot jo nidy bi Siinnenfdyin.
»nDody dent if: min Gefell, de Maan,
»Bill biiffe Nacht am Himmel ftan.s
Do {0 de Maan: »Jt mag alleen

»Bi Nadyttid nidy am Himmel tehn.»
Do femen alle littjen Steern

Un fd'n: »2Wi dot di Sellfdhup geern;
»Denn brufe di nid) des Nadyts to gron,
#Denn fann de Cer ¢r Beer of bron.«
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Un Maan un Steern un Eer un Siinne,
Se wotrn tohop de beften Friinne,

Be Steern.

De Steern am Himmel malen al lang
Jn jebe Nadyt tim de Welt den Gang;
Se reifen awer jlimmer to Fot
Un Lefen darbi in de MWide got.

Naber, a8 Vel van de Liid up de Cer

Gr Reifen maten mit Kutfdhen un Per,

Do worr veer de Steern of en Wagen beftellt ;

€e fonnen fohren rund fim de Welt,

De Mdtftrat langs, wenn jlim dat gefull,

Dodh) weer van jiim Nimms, de fohren wull;

e glingen lewer to Fot alleen,

Denn fonnen fe beter de Welt befehn,

Un fifen bier un Lifen bar,

Denn wore jlim Aled bdiitlih un Far.

De Wagn bdreibh all Nadht fif Herlim,

Ob yeife upfligen wullen van jlin.

Dody teem van de Steern nidh) Cen Beran;

Driim feem be nich up de Strate to gan;

He bley inn Notden flille beftan,

Leet alle Steern denn veerarer tehn.

3¢ beff em giiftern Abend nody febn.
Niittliche Lebren:

Wenn - it feen Spannwart frigen fann,

Denn dreey if of to Fote gan,

Un item: Wo if mott hengan,

Dar i8 dat Kiten nidy verban.
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Bermabuung.

Kind! ga dben engen, fmalen Patt
Up dinen Lebendgang;
Denn biijt dbu, wenn din Fot i8 matt,
Nicht veer den Dode bang.

Denn maft en Drunt ut flaren Born
Bi Roggenbrod di froh;
Denn rauft du, wenn du md bift worren,
OF weef up Bonenflroh,

Gn Reeghold, de fin Dad verfeft,
Hett narrng - bliben Ste,
Dat bog Geveten in em blekt
Un lett em nidy tofre.

Wat g dat {dhredlich, wenn fon Minfdh,
De fine Siinne fennt, )
Sit bet tor Holle flilm vermiinfch,
Wo ewig Filier bramt. :

Denn finnt he gar feen Rettung mehr
Dar ut den Hollenpohl,
So ag dbe Mann in jene My,
De Kohl den Nawer ftobl.

De brog den Biinnel up dbe Nack
Bi Maanfdyin ut dat Door,
A he den Deefftahl fredy verfac,
Sit fiilm verwiinfh un fwor,

For Strafe voull he, wenn be ftohl,
Glit baben in de Maan.
Nu mott des Nadytd he mit ben Kol
DBeer alle Welt dar ftan.



17

Drilim ga den engen, fmalen Pate;
Denn finnft du wol en Ste,
Wo du heft Brod un Freidbe fatt,
Wo Nau i8 un of Fre.

Baf Kranke Hind.

Stille leeg de Wittje Jette
Adytern Aben up de Bant,
Konn nidy upfian van er Bette;
Denn e neer van Harten frant,
Moder fohl gr na de Baden.

Un dat Kind fung an to fnaden.

»Moder 14 {d dat Kind andadhtig,
Bol darbi de Hannen fram,
#30 den Himmel i dat prachtiy,
o if bi den Rader fam.4 —
»@ang gewif, min jote Deeren;
Dody du wulit bald beter weeren.s —

»Moder ! wullt du di bedrowen,
oBWenn it nich mebr biin bi di,
nWenn dat Chriftfind un de lewen
»Cngel famt un halet mi¢s —
»Kind! wat fangft dbu an to foeren;
Dody, dbu wullt bald beter weeren.s —

»Moder ! wenn de Cngel finget,
vDat i8 lecflih antohorn;
wHOre! wat dat Herelich Flinget
»Ut den Himmel ber van feen. s —
»Rind! wat foridft du vann Gefange,
»Matft darmit mit angft un bange.” —
2
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nSModber! wenn if biin upnabmen
»Ban dat Chrifttind in fin Nie,
“wBill it bi tomdthe Lamen,
»Lerm du ftaroft, un balen glit.# —
»Rind! i willt dat Befte Hapen,
Legg di hen, lim uttoflapen.s —

Un fe le fif a8 en Blome
Bleiend ben; er brot dat Hart
A8 en Frudit, de van den Bome,
Wenn fe rip i8, {dittelt ward, —
De tor Ger in mott un bafjen,
Dat fe tann ton Bom upwaffen.

Be Blocke.

Ddglichy dremal horft du Slige:
Bum, bum, bum,
De di wif't de Himmeldiege.
Bliv nid) flumm.
Be to Gott iim fine Gnabde
Motrgens froh un Abends late.

Horft du, wenn de Wek verflaten:
Bim, bam, bum,
Miigt dbu van bde Arbeit laten.
Brei di drum,
Dat du fannft den Sonndag firen
Un de Secl mit Andadyt ziven.

Sonnbags Morgens hoeft . du liden:
Bim, bam, bum.
Weeft du, wat dat fchall bebdiiben 2
Kumm! fumm! fumm!
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Kumm in¢ Gottes'!)us, be Rehren
Ban dat Himmelrit to Horen.

Horft du dump de Kloden Flogen:
Bum, bum, bum,
Ward en Rif ton Karfhof dragen.
Bliv nidy dumm!
Ale Minfchen meetet ftarben.
2at ung Gott denn nid) verdarben.

Siimmer, wenn du horft fo Flingen:
Bum, bam, bim,
Denn erhey ton Be'n un Singen
Frobh din Stimm.
Gott bewabr, dat ni dat Liidben
Hiir un Upror mag bediiden.

Tegenfeed.

Gia, popeia, wat riiffelt dat Stroh!
De Gofe gat barf; denn fe hebbt gar feen Schobh.
De Sdyofter Hett Lebber, en Leelt nich darto,
Gia, fo, fo!

Gia, popeia, wat tiiffelt dat Roof!
De Poggen frept naft dar heriim in den Hof,
Dc Snider hett g, hett en Maat nidh darto,
Gia, fo, fo!

Gia, popeia, wat niffelt dat Hau!
De Hen mit ¢r Kiiken verfriipt it dar gau;
Keen Weeg Hett fe, det mit er Fliinfe jiim to.
€ia, fo, fo!
2‘



20

Gia, popeia, min Kinddyen flap fot!
Heft Tiig un en Weege, di freert nich de Fot.
Din Mobder hett leev di un hott di darto,
Gia, fo, fo!

Var arfige Hinner.

Kumm ber, min Kind, up minen Sdhot,
Du biift nody Litt un it bin grot.
Wi willt tohope Foeren,
Dat fdall feen Minfdy ung webren,

~ Du bift en Bullblot, weet un fdir;
Di feplt van Kopp to Fot feen Spir.
Din Fote meegt geern frappeln,

Din Hanw' na Allens grabbeln.

Du Krusfopp heft en oten Mund,
Heft Baden roth un dik un rund,
Un Kulen in de Baden;

Heft of en Scyelm in Naden?

Du BGrallog tifft mi feiindlich an
Un freift, a8 uppen Nidk de Habn;
Kannft up min Avms got flegen
Un up min Knee di wegen.

Kamnft brufen mi a8 Hiittjeperd,
Mi treden a8 en Lamm bin Steert,
A8 Hund ann Strid mi tarven,
A8 Blinnebo mi narren,

Kannft mit mi fpeln a8 mit en Popp,
Mi pliinnern, fiellen uppen Kopy,
Kannft Tehren mi un wennen
Un breibn na alle Cnnen,
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Du Hartenstind! it heff di lee,
MWenn't fo doch jlimmer mit ung blev ;
Doy dbu biift groter morgen
Un if biin oller morgen.

Bir wrackfcde Hinner.

Riittje Lewe! fdhece nich fo,
Navoerstinner hort di to;
Alle twillt van di wat weten:
WWullt du denn de Schreehals peten ?

MWef* tofreden, mat feen Larm;
Moder driggt di uppen Arm,
Sdaft fogar ant Hart er hangen:
Kannft du denn noch mebr verlangen?

Stille Kind! wullt du nidy hom?
Babm fiind de hellen Steern,
Kift herdal mit gralle Dgen,
MWenn it Kinner got bedrogen.

Bef* min lewe, fote Kind,
MWef* fo got as Cngel fiind,
De ¢r Freide hebbt an Kinner,
Sebt vann Himmel up jiim riinner.

Stille! flille! Uictje Mus,
Ghyiftkind fleit dar adytert Hus;
Sdrechals bringt he Nir Wibnadyen,.
&iih mal to: Kannft du nody lachen 2

WeP jo artig, wel nidy mwild;
@iih! wat fteit hier up dat Bild;
Sanfte Lammer, frame Sdape,
So! nu fumt min Kind to Slape.
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Be Jandmann.

Des Morgens, wenn de Habhnen Freit,
Denn freep it in de Pliinnen
Un fann benn, wenn be Siinn upgeit,
it Arbeit glit begiinmen.
It beff darbi vergnigten Sinn
Un frei mi, dat if Landmann biin,

Cn Herr, de wabnet in de Stadt,
Mott lang inn Bette luren;
De lewe Stinne fdhint 10 lat
Dar twiifdyen Wall un Muven,
Hier {dyint tor vedyten Tid de Siinn;
Jt frei mi, dat it Landmann biin,

De Stadtherrn meetet mit vel Staat,
Mit Gold un Side prunten;
Sonft bdreevt fe gar nidy in den RNath,
Gr Anfebn i8 licht funten,
St Bliv inn Kittel, wat i biin
Un frei mi, dat it Landbmann biin.

De Harn weert Ffrant van frembe Waar,
Gevt Geld ver Pily un Jriiffeln.
Mi gift min Hof veert gange IJabhr
Ribn, Whutteln un Kantiiffeln,
Un Kobltspy, Appcl waft darin.
J¢ frei mi, dat it Landmann biin,

Wenn it nich minen Acer boo,
Wat wull de Stadtmann mafen 2
He harr ver fif un fine Froo
Un RKinner nir to fafen.

He 15t van mi, dat bringt Gewinn.
P frei mi, dat if Landmann biin.
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AU wat it bruf, wat mi i8 got,
Gift mi de lewe Baber;
He gift Gefundheit, -froben Woth ;
Of frifdhe Ruft, rein Water
Un Brod und wat it Alles finn,
K}t frei mi, dat if Landmann biin.

Den Konig yoedderftrey iE ni;
De i8 van Gottes Gnade
Un bett vl Sorg un Meid tim mi,
Dat mi feen Leeghold fchade.
Afglinflig wefen, dat weer Siinn,
S frei mi, dat it Randbmann biin.

Kam Abends it vann Felde ber,
Denn grotet mi min Hanne
Un halt, wenn it en Drunt begebr,
Glit Melt in Hlante Kanne.
Q¢ firit er friindlich fim dat Kinn
Un frei mi, dat it Landmann biin,

Be Bek.

Dar loppt en Bet deer Wifdye,
De hett dat rvein fo hild,
Dat na de See fe henfumt
Un bde mit Water fiillt,

-Du tannft de See nidy fiillen,
De i8 jo gar to grot;
Du loppft di uppen Wege
Bel ehe nody mate un dot.
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Un fann i fe nidy fiillen,
Un i8 to grot dat WMer,
Kann allen Doft if ftillen
Dar, wo if fam Herdeer.

Un mii§ if dot mi lopen,
Un worr toleft if matt,
Denn fleit de Born mi apen,
De maft mi yocdder fatt.

Be Born.

Born! de twiifdym dichte Biifche
Ut be Ger dat Water tiiht,
Dat inn Bef deer grone Wifche
Bet tor groten See henfliiht,
Klave Born! bdi totofifen,
Maft mi jlimmer groten Spaf.
De fit fonn mit di verglifen,
De weer wol en redhten Baas.

Alle Tid bift dbu inn Gange,
Slopft un rauft nih Nacht un Dag,
Muddelft 1is bin Lerfenfange
Un ton Naditigalenflag,

Sliifterft: Drinfen mote i fpriitten
Slidig ut den depen Grunbd;

?'III wat leot un fif fann fchiitteln
Um mi, bett en difigen Dund.

Frifdy un rein gifft du dat Water,
So a8 man fit winfhen fann;
38 dat ful un muddig later,
Denn biift du nidy Schuld daran.
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Fulen Kram mag geern dar twiifdhen,
Mo dat riin un fauber lett;

Dattim will fif Unflat mifdyen

Qn dat reine Waterbett.

Du bewatarit Weiden, Wifdye,
Wenn den Bk dar deer du lentft.
Luftig frelt inn Bk te Fifdye,
Wenn du jiim frifdy Water jdyentit.
Felder malt feen Born tonidhte,
De beftdnnig langfam loppt.
Awerfrwomt dat Water Fritchte,
Denn is Bet un Fluf verftoppt.

Allen fannft den Doft du flillen,
Minfdhen, Deerder, Planten, Land,
Kannft fogar den Bt noch fiillm
$Hody bet an den Owerrand,

Miigt de See of helpen fiillen,
D¢ limgift de gange Cer,

Un wenn Feene Borne quiillen,
Weer wol nidht dat grote Deer,

De fit tonn mit di verglifen,
De weer wol en rechten Baas.
Klare Born! di totetifen,

Matt mi jimmer Freid un Spaf.
Wenn if fta up grone Hodyde,
Qunen Holt di pleren bor,

Dent it: wenn dody in din Nogode
Un fo vein a8 du if reer.
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Be goloenen Tiden.

A8 de goldtne Fid nod) weer,
De wi faten triigg bore wiinfden,
Domals wuffen up de Ger
Rifig grot un fart de Minfdyen;
Denn fe haren do de bequemen
Dage mant de Bim in Holtern,
Konnen in den angenehmen
Sdatten liggen un fif woltern,

An de Bom hung Brodfrudst dal,
Weer inn Liggn got to fnappen,
Harr den Een mal Luft ton WMaky,
Bruf be man blot uptojappen;
Un de Appel mweeren grote
Stiide, ag en diden Haubiile,
Darvan fonnen fe Lommode
Smufen, a8 wenn Swin tor Rau {dyine.

Wiinfdhen fe darto en Drunt,
Bruten fe nidy riimm to frurwen,
Baben jiim un bi jliim Hung
Ot en Strub mit ripe Druwen,
Jebe Druy Harr twintig Tiinnen
Saft ton minnften, wo mi vecht is.
Wenn de Kid wat wiinfdyen, flinnen
e bdat glit, a8 fafen feggt is.

Nu i8 bdiiffe Tidb nidy mebr,
Kann nicy mwebdder triigge famen,
Hett of meift mit van de Ger
AU de goden Dag wegnabhmen.
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Dody wi bapt, dat yedder beter
iden Tamt aé diiffe Jabr fiind,
Dat de Freiden voer de Stadter
Un be Landlid nidhy fo rav fiind.

Atte Arbeit in de Welt
Ward denn mit Mafdyinen dreben,
Un denn bruft de Bur inn Feld
Nich mehr adytern Plog to firgben,
Plogt mit Damp, qudlt nid) de armen
Per; be hett denn nix to {haffen,
AS to fitten adhtern warmen
Setel un fin Pip to paffen.

Keen Min{dy itt denn Noggenbrod ;
Denn dat 8 veer jiim gr Kedfte
Gar to grov. Se teht man blot
A Greract ut Frudt de Sdfte.
De toeert denn nidh mehr mit Holten
Lepel ¢ten ag de Kornbree;
Ne! dat gift fogar denn golden
Sriippen of ver Per un Hornveh.

RNidy een Minfdy geit denn to Fot,
Kem Minfdh fohet mit Per un Wagen;
Ot de fenbabn i6 blot
RNothbehelp to jonen Dagen.

Deer de uft fobrt fo ton Dangen,
Uppen Luft{dhipp denn ton Smus hen,
Siind fo grot a$ nu en gangen —
Dum un wahnt inn Sleierhug denn,
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Be iwrige Lnedit.

Ghriftian i en flidgen Kuedt,
Bi de Arbeit fralle,
BWeer of van Natur nidy fledt,
Harr he nid) fon Galle.
Bel Liid hebbt em al betlage,
Dat de arme Junge
Jnnen Sorn bett gar feen Mache
Awer fine Tunge.

He i8 jift nich jeden Dag
Junen Drunt verwatelt ;
Doy wenm't gift en Feftgelach
Un benn vel ward Fatelt,
Drinft be of wol mal m Glas,
Drinft wol gar mit Narren
Un verfteit denn wenig Spaf,
Wenn fe em willt tarren.

Giiftern hett he it nidy redht
Uppen Mar? benahmen,
Un nu ward fif unfe Knedht
Nody wol lange fchamen.
Luftig weer be uppen Mart,
Leet de Gldfe flingen,
Prapl darbi, be weer fo fark,
Keen Minfdh Eonn em bwingen.

Dod) be log! Ji geot mi Recht,
Wenn it dat bewife.
Jiift, as be dat Wort barr feggt,
Keem de flante Eife,
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Syprof fo em n eenzig MWort,
Wat em deer de Hohren

Dreen o ftark, dat be giing fort,
Gr nidh to vertoren,

Be arme Beern.

Dar freit voern Dorp up Wegen,
De friigend gat tor Feern,
Des Nadyts bi Storm un Regen
To manche Tib en Deern.

Se tift nidy na de Steeren,
Se fift nidy na de Maan;
Dat i8, as8 wenn de Decren
Wat gang Bedroftes abn,

Se i3 a8 Sdyatten firgbend
Un dim de Tdhne yoeibt
Gr Haar; Keen wect, wenn Igbend
MWenn fpofwis fe dar fleit.

MMan bict tor Spottivsftunne,
Wenn {e fit glovt alleen,
Gn Klag ut gren Munne,
De jammern miichy en Steen:

#BWo biift du NRiiter bighen
#Mit din froartbrune Per?
»Du fumft wol in din Leben
»To mi nidy yoedder her.

»O ! harm fe di dody fdhaten;
pDenn rauft du as en Held,
pRonnft mi nidy fitten laten
oZTon Spott veer alle Welt.
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. »Ou beft mi Frde fwaren
»Un diiffen Schederey.
»Min Unfdyuld i8 verlaren;
o Min Chrenfrany i8 roeg.#

Bat Dathfer.

De Dorig weer fonft blifdhy un drall,
Un {dyoner Keen as fe,
Weer flant upfdaten, flinf un Frall,
o Sledhtheit fd fe: 4Ngla

Wenn ¢v fon ndfewifen Herr,
De meent, em fleit vel free,
De Baden fnipt un will nody mebr,
Denn fchellt fe un feggt: »RNe!u

Of mandie brave Burenfoen,
De tro un chrlidy de,
Keem nidy vel beter weg; fo fhon
He fprof, fe {d dody: 4Ng !4

Xt weet dat nocy ut frdhe Tid,
A wan it bilice feby:
Gr femen Freer van wit un fit
Un fe {d jimmer: ,MNe!4

Nu 8 fe nid) mehr flramm un fett,
Hett Baden, witt a8 Snee;
Un frag ji, wenn fe Hartleed Hett,
Denn i ¢r Antwort: »Nelu

Gr uttoforfdhen uppen Grund,
Ggot vel Lid fit ool Mo;
Dody fragt fe: »Biift du ungefund ¢«
Denn i8 ¢r Antwore: ,Ng !4 '
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Gr Moder fegat: »Sa mal nan Dany,
Wenn gar nix deit di weh,
Un {ing din Reed vann Junfernfrany.”
Se feggt tarup blot: ,Ne!*

Sc loppt nu alle Dag int Whatt,
Betitt de wille See,
Un frag ji: »iibft du fpotwis wat?u
Denn feggt fe wedber: ,Ng!¥

Dat bett en Hatm; wi i6’t Flar,
Un wemn of Niimmsd dat {4,
Gr febit al wat en tive, dre Jabr;
Se feggt blot quandwis ng.

De Rudwig mit den frohen Mot
Keem giiftern awer See
Un frag ¢r: »Biift du mi nody got?*
Nu {d e gar nidy: 4Nglu

Be Hecjafirswunfdy

As dat Neejahr mal feem bevan,
Do ftiinn Katvin bi den Johann
Un brod), a8 mand) Cen Annem bdeit,
Gm den Neejabhrégruf, wiinfdy em Freid.

Se wiinfdy em Glid, vergnogten Moth,
Froh DHart, gefund un frohlid Blot
Un bit un dat nod) mehr darto
Un of en fdhone, junge Froo.

He {d: »Dat Lefle fleit mi an,
Wenn it de Nedyte trigen famn;
Denn fegg mi bi dben Wunidy toleft,
Wat du voer Cen mi todbadyt beft.”
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Se {d: »Darvan en annermal, 4
Un worr gany voth, feef voer fit dal,
Un be faf er mit Smuftern an;

St 10v, fe bartn fif got verflan.

TAat eenmal vaun Bur is woren.

Ban ungefdr freeg mal en Bur,
De Schulden harr ahn Goder
Un den dat feben wore bdriim fur,
o fehn de Klofterbroder,
He fd: »Ji Mondhe Hebdbt dat got!
«Wenn if mi im min vdglidy Brod
»Bann Morgen bet an Abend qudle,
»Denn plagt jo Wwermotly un Wele. 4

De Kioftermindye geben em
Tor Antwort: Wullt du Ighen
A8 i, denn Fiinn wi fo bequem
As wi dat hiebbe, di geben.
Maf earft din Kram to Hus toredyt;
Kumm ber un do, wat wi di feggt;
Denn horft tu fulft mit to de Broder
Un beft feen Sorg tlim Brod un Kleder.

De Bur leet glif darto fif rabn,
Bertoff fin Per un Wagen
Un dady: nu i8 min Arbeit dan
Jn al min Lebensdagn;
Dody a8 he to de Mandye Feem,
Do wiifjen fe im Anfang em
Deer grote Meid un Wrbeit fafen
Dat Leben of nodh md to maten,
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e brufem em ad gren Knecht;
He mii§ Bedener fpglen,
Uin Barr den gangen Dag it vedht
Mit Arbeit aftoqudlen,
Mii§ pugen all de Mindy gr Schyol
Un ver dat Klofter nody darto
Holt fidwen, all dat Water drdgen,
Herlimgan un de Annern plegen,

Se wiiffen em up alle Wis
o geben frave Laften. '
Fon Gten freeg he mager Spis
Un mii§ of falen faften;
Un wenn he eenmal wat verfeeg,
Denn weer he {limm davan; bhe freeg
Denn froare Strafe a8 Verbreber
Un weer ver Pin un Smart ni faler.

He weer van Wehdag nody nidy free,
Wenn AL de Annern flepen;
He miif tes Nadytd up blote Knee
Deer de Kapelle frepen,
Kreeg havte Arffen in de Schoh
Un miif darup denn nodh darto
Stark lopen, bet de Fot em Fullen,
Un di em alle Atern froullen.

He miif fif mit Latin fogar
Nody ftarf den Kopp terbreten;
Dody weer veer em dat gar to fiar
o lefen un to fpreben.

He dad) nu falen: Weer it dody
De Bur in minen Hufe nodh;
Denn bier fiind lange nid) de Dage
Gany free van alle Noth un Plage.
P 3
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I1.

MNa eenige Fid weer de Kaifer beflabhlen,
Do lect he Gelehrte, Studeerte herhalen;
He {dhid na de Kldfter un Scholen un {dyvey
Snn Lanne Hertim, to crforfdhen dben Deef. . .

Dody fonnen Gelehree feen Antwort em geben.
Steerntifer be fefm vergevfdh na de Heben;
Genfidler of funnen ut Wutteln un Krut
Un Paters ut Boter den Deef nich herut,

Se ftellen den Bur veer den Kaifer un fprofen:
»Ban Alle, de fonft it de Koppe terbrofen,
»Beet Niimms van den Deef wat; dody hier i8 en Bur,
nett wenig man lebrt, i8 dody Plof van Natur.s

Nu frag em de Kaifer: ,Keen Hett mi beflahlen @
nJE will bi be Antwort a8 Kaifer betalen
»Mit Ritdbom un Chre, un wat di i§ leef,
»Dat Priggft du, wenn ridytig du angifft den Deef.s

»Dat Klofter,# fo dach nu de Bur, bett fin Plage 3
n3t hare dod) of geern mal bald bgtere Dage.«
He anter bedddhtig: »Herr Kaifer! BVeerwabr,
»®Dem Deef nody (o Lrigen, dat holt of wol fwar,

»Dody dreev it mi eenige Dage befinnen,
»€o dent it am Grne em dody noch to finnen.
wCerft mott it mi plegen mit Win un mit Bran,
»Sonft weer it to mager van Griibeln un Rahn.#

De Kuifer verldy em, it eerft to befinnen
Un voull em dat Gten: un Drinfen wol glinnen.
Dre Demer bedenen den Bur in en Ding,
Wo Alled vergolvet weer, bldnfer un gldng,
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Got fmed em de MWin un dat lectere Gten;
Dat Griimen un Nabhn worr darawer vergeten.
Am Abend inn Sdhummern do fiveE he de Been
Up’t Pulfter un & bi it fiilm: ,Dat i8 Cen.s

$He meen, van de beteren Dag in fin Leben.
Gn Dener weer adter em, Hor dat fo gben,
De fdhuder un flef ut dbe Donfe fit gau
Un bad) in fin Harten: He weet dat genau.

Un {4 a8 be Peem to De ammern Kamvaden:
»IMi i6 int Gewgten fo ghen wat fdhaten;
n$e weet, wo dat Seld i8, he bhett mi up't Korn;
n3E beff bat anbort mit de egenen Ofhin.s

Des Daged darup do bedeen em de Trocte.
Do fme em dat Gten un Drinfen of {ote;
He ftret it am Abend den BVullbut un i
DBergndgt bi fit fiim: »Un dat fiind dodh al Swe.#

He meen, van de Dage. Dody aé em de Dener
So fnaden hor, bad) de: He weet, dat if Eener
Mit biin van de Deef. Drlim verlor be dben WMoth,
Bertell fin Kamraden: yMi fennt he of got.#

Se fprofen ton Driitten: ,Bedeen du em! hore
OF morgen got to, wat he foridt denn voer Waore,
AS Abends de Bur up de Dunen fif g,

Do fnad e as froher: »Nu heff i al Dre.#
Nu femen de Dener all dre un vertellen,
Se weeren be Deefe, be {dhlill dat nich mellen.
Se brochen bat Geld und verfprofen, nich mehr

o fteblen, em of nodh to denen nabgr.

He {&: »De Gedant i8 vann Soben jo geben;
»Orlim will it veer diitmal jo fchenfen dat Leben.u
D Kaifer vertell he, he hare al dat Seld,

Dat weer in fin DinG, a8 be {lapen barr, flellt.
. 3*
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Nu frei fif de Kaifcr un {4, be Lonn bliben
Inn Sloffe Tidlebms, de Fid fif verdriben
Mit Gten un Drinfen, fo vel a8 he mud.
Do freeg he nody Ieddige Dage genog.

111

Qnn Kaiferrit weer en Dobesfall,
Worawer fe Alle truren
Bann Kaifer bet to den Buren. :
De Pabft weer fiorben, Nu femen fe AW
Fobop un befprofen it awer de TWah(;
Denn Alle [Gwen eenmodig:
Gn Pabft inn Lanne weer nobdig.

Den Kaifer fin Dener worrn dat gewabr,
De glit dben Bur dat vertellen,
Se rahn em, be {hill {if man mellen
Fon Pabft; denn de Deenfte weeren wat rar.
Dody meen de Bur, de Deenft weer to fivar;
He tonn nidy dat Lefen lehren,
Vel weniger Tonn be regeeren.

De Dener anteen: Wi gat di tor Hand
»Un Belpt di, Pabft eerft to weeven;
n®at Uswrige fannft du bald lehren.
n®De cerft en Amt hett, de friggt wol Verfland
#Un wenn He a8 Dummbovp weer of befannt.
rBefehlin i8 lidter ad Ifen;
vOriim brutft du nich bauge to wefen.s

RNu mell fit de Bur, dat he Pabft wull weern,
Un be Kaifer gew em fin Jawort
Un de Annern geben er Navwort;
Un BWele femen herbi ut de Feern,
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Den neen Pabft of mal fennen to lehrn,
De Wehung mit bitowahnen,
Fo horen den Pabft jlim vermabhnen.

D¢ Dener fohren den Bur up'n Thron.
Hier {hiill he holen en RNebde;
Dody darto weer he to blsde,
Duiim harrn em de Dencr al fegat, wat he don
Mii§ baben; he fhiill dar ahn Angft un Gron
~ Gerft ropem: »TWo grot is dbe Segm!4

Shill flart up’n IJhron fif denn rogen.

He ftell fit Hen und mat {it vedit grot
Un veep: »PWo grot i8 de Segenlu
Fung an, fit of flarf to bewegen.
Do gew dat en Puldern un grote Noth,
Do reep dat: vOch! un Weph! un Dod !4
De Thron weer linner em brafen,
As fnapy be dat Wort Hare {prafen.

De Dener weern Sdalfe; fe Ieben geern free
Un tracyen den Bur na fin Leben.
Hier {ehyiill be den Geeft upgeben;
Driim haren fe den Thron affagt, dat he
g)tﬁﬁ fallen, fobald he fif vég, un fe
Um Stehlen ve Strafe nidy Pregen.
Dody miiffen fit flilm fe bedregem.

De Bur fiinn up; be weer munter un frall
Un fobl man en beten Bebiifen,
Un Alle, de darvan miiffen,
Beduren em vl fim den harten Fall
Un geben verntinftigen Nath em AU,
He fdiill fit mit Sprefen nidy qudien,
Ton Predigen Annere ywdblen.
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Dat de nu foglif de Bur un he blew
Ot Pabft un in goden Gange,
Regeer gany gliicklich un lange,
Un AL, de em fennen, de haren em recht leev, -
Bet up de Dre, de fhuftigm Deef.
De fregen den Galgen ton Lobne;
Dody te Bur frecg en drefade Krome,

B diiflidie Sprafe. -

Mal wer en Hodytid uppen Lanne,
Do fcem en Herr dar ut de Stadt,
De feeg fif im inn Burenftanne
Un feeg en Deern, de yweer redyt glatt.
Man feggt, dat vele Herrn meegt PFifen
Geern ben na frembde Liid ¢r Kind,
Nidy blot na Dodyder van de Nifen,
Na Auner of, wenn {chon de fiind.

De Herr mudy diiffe Deern of liden,
Wariim denn nich? fe weer jo glatt.
e dady en beten ¢r to briiden
Un fpro? mit gr van diit un bat;
Dody wull fe em feen Antwort geben,”
He fprof vl fince a8 en Bur;
Dody men de Deern, he fonn blot reben, -
Un fpro? he {ot, denn feet fe fur.

Dody mudy he geern de Deern verdregen
Un fd »min fote Kind4 to er. ,
Se gev tor Antivort: ,Grote Loegen
»©prift He fo abn Beftand dar her.
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n$He tann mi cerftind »yRKindas nidy nomen,
#Nidh twetend »»Sin Kindus, wat He wect,
vRann drittens nidy a8 nnfotd4 mi romen ;
rDenn veertend biin it Em nidy fot.«

He woull fit beter biitlich maten
Un briid ¢t Hand, {d: »Kannft du platt
Denn bor mal to: »IJf beet of fafen
vDe Littien Deernd, wenn fe fiind glatt,
»Min lewe Kind! min foce Mfen lu
Se {4, worbi fe triigge tog:
vOenn will it of mal diitlid) fpreben,”
Un flapps em, dat nar Cer’ he flog.

B limme  Brankfei.

Wat weer te Fris veer diiffen gau
Un farrig up de Knafen,
Rejalig rouffen, FHof un flau!
Wat wiif be fif to malen!

Bi Anner weer he lecv un werth,
Weer friindlidhy, got evtagen.
$He bett of. got de Arbeit lehrt,
Sit jlimmer nett bedragen.

Wat i he nu? Meift flife he flumm
Herlim, a8 gling be fpofen;

" $e {dhyint of affurat fo dumm
As Glen un a8 Boten,

$He griivct jlimmer, 6 ni frob,
Ward alle Dage flechter,
Un bife Minfdyen drive darto
Nody awer em Selddyter.
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- Do) gode Minfdhen jammert be,
Qlim geit fin Qual to Harten;

€e wiinfdit em, dat he bald ward free
Ban fine Pin un Smarten.

Un mand) Gen will em geern en Nath
Beer fine Leiden ggben;
RNody Annce haren of mit de Dad
Dat UngliE geern verdreben.

De Geme meent, he i8 bebert,
Berfdyirt — willt Anner feggen;
Nody Anner bhebbt en frifhen Tert
Un denft den uttoleggen.

Se willt denn bi de Widefroo
Beer em en Mittel {ofen
Un helpt mit Symyathi darto,
Mit Boten un Befprefen.

D! mweg mit Awerglotwen doch,
Mit Boten, Kriizen, Segen.
Bann bofen Wunfdh un quaen Og
Hett be dat gar nidy Fregen.

Wat em veer Hiilpe nodig deit,
Kann Jrina beter weten.
De Deern Bett em den Kopp verdreit;
He i§ van gr befeten.

Bwatie.

e flidt im beften Staate,
Hett an ¢r Klieed en Som
Un ronnt fo up de Strate
As Kutfhpgrd abhne Tom,
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Se fremt fit a8 e Puter,
RNein ag en Pagelun ;

Se ladht un fdydlert luter
Asn Kufuf uppen Tun.

. Se glinftert a8 en Kriifel,
De- awerloppt van Tran;
e breibt fit as en Tiifc
Un geit man up de Tahn.

Se loppt aé wenn ver Wele
Se adyterut wull flan
Un weiharmt, dat en Meele
For Noth darvan fonn gan.

Se tann den Kopp recht fmiten
A8 weer't en Kinnerball.

Se plintogt na de Siden
Un tiiht de Lippen bdrall.

AS wull fe und vertellen:
n$Hebbt je mi fo yool febhn 24
O1 droge Junggefellen!

Krig ji nidy Luft, to freen?

Rreefweffef.

I Qan Hinnert an Wnntrine.
Min Littie Anntrine! nu fegy mi bod) mal:
Wat #itft du nu jlimmer verfhamt veer di dal!
BWat beff if denn eemmal to yoeddern di dan,
Dat jlimmer du yullt utten Tege mi gan?

Du rgeft wol, a8 beide wi Kinner noch weern,
Wat weeren i beide voer muntere Geern!
Wi fungen un fprungen im Garen fo vel,
Un judyen, trallarren Berlim up de Del.
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Du meeft wol, ad beide wi Kinner nody weern,
Do fpelen i beide tohope fo geern;
Wenn Cen van ung Beiden en beten weer Frant,
What jlimmer den Annern de Fid denn worr lang.

Nu fiind wi al grot un du yullt mi nu midtn 2
[t mag bod) nody lewer as froher di lidn,
Du loppft ver mi weg un it biin di fo got.
Summ! do mit mi nody fo a8 froher vertrot. -

2. Uuntrine an Jan Hinnerk.

San Hinnerf! du weeft, a8 wi Kinner nody weern,
Dat fafen dat Ruge na buten i febrn,
Dat luftig wi weeren un fecven ung mall;
Wi rveten un fpleten un fmeten den Ball,

Du weeft, dat ag Kind it fo geern mit bdi fpgl,
Nidy eenmal di mine Gedanten verbel.
Wi Ieben a8 Siifter un Brober tofam;
Wi briihen eenanner un fennen feen Sdham.

Jan Hinnert! it wull, dat wi bleben of fo
A8 muntere Kinver, unfchiillig un frok.

Dody wat fit ton Spelen veer Kinner wol paft,
Dat fdyikt {if nicdh) jlimmer, wenn groter fe waft.
Nu fiind wi to grot e de findifdhen Toeg;

Doch biin it geern bi di in Ehre un Deeg,
Un reenn du unfdyilligen Sinn nidy entfeernft,
Dn mitt fit din Spelen verwandeln in Cernft.

Aubunnen.

© Mal weer en Springintfeld, de wiif
Beer Wl it gar feen Rath. -
Dat bulp gar nir, wenn man em tiif;
e becl feen Spor, Feen Maat.
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He weer a8 Winnwarf ful van Snut, .
Rinn blgken a8 en Bof,

Slog as en Stiithingft adyterut,
. <Stott a8 en netteln OF.

~ @m beel feen Tegel oder Tom,
So gling de Lorf to gnaf.
He tatter uppen hodhften Bom
Un olter fif int Gras.

~ Dar. fung en Bagel uppen Bom,
De barr fon helle Stimm.
Dar feem en Deern un pliid en Blem,
De Vagel fung: »De nimm!la

$He worr vanm Bagelfang verwirtt,
Un o! be Uittje Deern
Konn Bhepen, wenn ji davan 1ovt,
Un wull em fufdyen Iehn,

RNu fitt en Angel an fin Had;
He fann nidy log van er.
Sudyhei! he lurt halu un mad,
As wenn he Pingftvof weer.

Be Fandfiriker.

© Benn mi de Rid ver m Deegenir fchellt,
febe if free a8 en Here in de Welt,

RNeife dat Land deer un frag nidy: wohmn ?
Snutr mi veer Cltern fin Deere en Penn,

X8 bdat verfuf't, beff it nir in min Fid,
@t it dmfonft bi dbe Buren mi did,
Wenn mi de Bur ut fin Hufe verjagt,
Sdydter it buten werleeft mit de Magd.
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Biin it ahn Dad, beff des Nadyts nidh en Det,
Wect if in Stalle un Schiine de SIet.
SKriggt mi de Prochervagd, Holt he mi faft,
Weer it den Sliiter fin woblfeile Gaft.

Wenn tim den Paf mi de Amtmann befragt,
Weer if denn nidh) van fon Klaffrwat vertlagt.
Drift de Draguner mi, wider to gan,

Truert feen Minfdh, tim mi Lreit nich en Hahn.

Abn mi to grdmen, verlat it n Plag,
Finne wol annerdwo wedder min Schag.
Luftig 't Leben abn Halter un Band,
Wo mi't gefallt, 8 min BVabderland.

Be Sreer.

Min Vader §d: »Du miift nu ut
Gn Brut di uttofofen.s
[t G to em: 4t beff -en Brut,
Dat i8 de littje Belen.s

Min Vaber {d: »De hett Teen Geld,
De tannft du jo nid) nghmen.#
¢ fd: w3t brut mi vor de Wl
Um er dody nidy to fehdmen.#

He fd: »Du mift wat to befreen,
Du tentft dody of to Ighen.s
3¢t fd: »So'n Leey Bett anners feen;
Driim free it Beten ¢ben.s

He {d: »Du tannft dodh nidy alleen
Ban Lewe fatt di eten. s
Jt fa: vJt (iU ton Gten freen ? -
Dat beff it nody nichy mwgten.#
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He {d: »Du weeft barvan nody nir,
Wat Allens ot ton Leben.a
X {3 to em: »vDat weer de Blir!
Denn will 't Freen upggben.”

St will van all dat Geld un God
Sn diiffe Welt nidh tgten,
Wenn nich if mit vergnogten Moth
Sn Leew dat fann geneten.

Bartleed.

Min littie Deern, wat weenft du fo?
Mat biift du fo entarict ?
St fely nidy eenen Dag di frob;
MWat heft du, dat di driidt? —

St beff en Hartleed, dat i8 grot,
Dat weet nidh annereen
R hare en Leefften, de 8 dot;
Nu biin it gany allen. —

Wat fragft du na den Cenen vel,
“®at gift jo mehre nody,
®enn lat dat Weenen man un wdbl
Di glif en annern dody. —

O ne! bat do it nidy; it fla
o Penen annern mebr;
Min Lewe geit em jlimmer na
. Un folgt em in de Cer.

Dar fieit en Lilje uppen Feld
Man eenmal in de Blei;
Man eenmal Bett in diiffe LWelt
De Lewe gren Mai.
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Beifelecd.

Brifdy gemwagt!
Unberzagt,
Unbejammert, unbeflagt
Ga it fort
Utten Ort, .
Gev min Af{dyectdmwort,
Sla de Grillen in dben Wind,

Weet gar nidy, wat Sorgen fiind.

Ahne Geld,
Doy a8 Held
Reif* it in de Welt,

Water fliipt,
Wulfe titht,
Luft berwegt fif, denn fe mott,
Bagelheer,
@iilft de Cer
Wannert dim uné ber.
Wannern liggt in de Natur;
QE frig of dat Wannerfchue,
Nehm den Pad
Up de Nad,

Reife mit Gemad.

D1 wo {dyon!
RNiimm to tehn,
Bel to horen un to fehn
. Up de Ger
Un naber
Weten vele Mdbr.

Bill Gott, fam i munter, fiigg’

PBan de Wanberfchup torligg.
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Grifdy gemagt!
Unversagt ,
Sn be Welt gejagt.

Jn de Qﬁrembe.‘

Harr it Fliinte, form it flegen,
_Glog it awer Land un See;
Kinn dat Meer mi awerdrgyen,
Wi it lange, wat if de.

Rog ton Bk bhen, de fit fldnfert
SHurtig na den Weferftrom,
Rog darhen, wo Dannen bidnfert.
Un de ftarfe Gfenbom.

D! wat worr it mi dar frein
o dat {chone RNoggmeorn,
Worr dat Gras in Wifchen meiben,
Drinten ut den Llaren Born,

Sdyone Lainner gift dat mehre,
Nich na mehre fleit min Sinn.
Gen Rand i8 man up de Cere,
Wo it barn un tagen biin,

Fat mi gan.

Genfam biin it, fol mi trutig,
Ween ut Sehnfudit mandhe Tpran,
Mag nicdh in de Frembde Igben,

. Kamn nidyt bier tor RNau mi geben.
Lat mi gan! o, lat mi gan!
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Frifch, a8 Bagel teht nan Siiden,
Biing it up den Neifeplan,
Worr asd junge Swalfen flligge;
Dodh) nu wiinfd) na Hus if triigge.
Lat mi gan! o, lat mi gan!

Bleit dat Glii® mi in de Frembde,
Finn if wenig Freide dran,
Biin to Hus mit de Gedanten,
Mag nidy linger buten wanken.
Lat mi gan! o, lat mi gan!

fat mi gan ton platten Lane,
Wo de Liid Flinnt platt verftan,
Wo min Wort will Niimms verargen,
Nich min Hart if mott verbargen,
Lat mi gan! o, lat mi gan!

Lat ton Holt un Bufdy mi, wo it
Sonft hor Nadytigalen flan;
Wo int Sand de Furen wuttelt,
Klare Born in Brofen muddelt,
fat mi gan. D! lat mi gan.

Lat mi gan ton Dorpe, Wo mi
Frame Lchr ton Goden mabn,
Wo it BVeh hott op de Weiden,
Jog a8 Sdheper deer be Heiden, -
fQat mi gan! o, lat mi gan.

Lat mi gan tor Babdershiitte,
Wo a8 Kind it gllidlicy wabn,
Wo it plant beff Bom an Heden.
Lat be Frudyt darvan mi fmeden.
Lat mi gan! o, lat mi gan.
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: Be Jootfe.

De Nadyt ift grdfig, de Wind brille fud,
Hushody fmitt Wadhen de See.
De Lootfe tift to de Deer henut,
Wo heran it didngt un ywoltert de Bo.
Nu fann be nich ldnger raun in de Kojen,
Dat brift em, henut up’t Water to rojen.

Sin Froo umbal’t em un bholt em torvgg, -
38 bange voer Lebenégefabr;
Dody he Eehrt Foltblodig ¢r to den Niigg,
L hebben, dat Siidhen un Thranen fe fpat,
Un fett fif gau in dbe Schipperjacen .
Un tiht den Siidwefier amwer den Nacen.

He geit inn Diiftern heriim up'n Dk,
Wo de wotende See fit brickt.
De wide, wille See 8 fin Nit,
De mit {dharpen Ogen he awerfift ;
Doy lett fe fif marfen, dat fe em foppe,
Smitt cenen Pulfch em nan annern to Kopype,

Dat hult un brummt un geit to LWark,
As wenn Water un Wind fif {lat;
Dat brafcht un brufet un fufet ftart;
Dat pullert un bullert ahn Gnne un Maat,
Un de Wind pitfdyt twitfdhen de {dhitmenden Wadhen
Un fmitt fe de holle See inn Nachen.

De Lootfe fdhlittelt dat Water af
Un frault heniinner nan Kahn,
Dody dar finnet he nir as en fgler Graff;
Denn dat Water 8 dar hevayoer gan.
He mott fif wedder nan Dif beggben,
Wenn linger he dbenft to beholen fin sgbm
4
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Dody #iE! yoat biddelt dar hen un Her
Boer en Licht: dat i8 nid) en Steern.
Keen Steern i to febn bi bat dunfle Wer,
Ot de Riidythorn {dhint nich fo hell van feern.
Gn Rut un Gefdyricht i8 fo horen ghen,
A8 weer in Gefabhr en Minfdyenleben,
 RNu bolt dat den Lootfen nidy uppen Dif, -
As -de See fo fliiggt em fin Blot;
He mott in de wille See foglit
Un {dill he of linnergan in de Flot;
He rojet henut in de Niteje Jolle,
A8 giing inn Krieg he gegen de Hille.
. Dody jift a8 de Jolle vant Ower geit, *
Hett en Waterboje em packe, -
De em deep hendal in de Diipbe fleit,
Dat he meent, he i6 al to Grunne facke.
Doch -jagt un flat fif ftart in fin Nogde
De Wadyen un drivt de IJoU in de Hodde.
@o geit bargup, bargbal dat mit em,
As wenn em de Bumbam {mitt,
MWobi bald finmen he fumt in de Klemm,
Bald thornbody baben up Bojen be fitt.
e tann nid) gegen be See anftrgben;
Inn Bumbam bhangt fin Liv un Leben.
@od) bor! bar dbinnert en Sdyet an be Rlxpp,
. e drefhnt em der Knafen un Mart,
Nu fann e nidy diviweln, dar fitt en Sebipp;
He ftirt de Jole un qudlc fif fiark,
Un dwingt de gewaltigen TWaterbojen,
Dar mitten hender na de Klippe to rojen.
Wol teinmal {mitt em toriigg de See;
Dody teinmal holt be gr Stand.
Un fumt Hen na de gefdbrliche Ste,
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Wo dat Schyipp mit de Minfdien fitt uppen Strand,
Dar gift dat en Lebensfreid, en NRopen ;
Denn Alle hapt nu den Dod to entlopen.

Dody bett fin Jole voer Twe man Rum,
Wenn fe {dyall nidy to Grumne gan,
He bringt cerft Tioe beer den Waterfdyum
Mit Lebensgefabr ton Ower henan.
Sin Knafen fiind matt; be bett Nau grot nodig
Un #ift up be ftﬁtmmbe See mwehmodig.

De hult un brumme un geit to Wark,
A8 wenn Water un Wind fit {lat;
Dat brafcht un brufet un fufet ftark;
Dat pullert un bullert abn Enne un MWaat,
Un de Wind pitfcht twiifchen de {chiimenden Wadyen
Un fmitt fe de holle See inn Rachen.

Dody den Lootfen i8 de Gefabr nich to grot,
Wenn nocy Minfchen fiind uppen Strand.
Wol nody teinmal wagt he fit doer de Flot,
Bet den Leften be fefer hett brodyt ant Land.
Nu feggt, wo en Kriegsbeld wag fin Leben,
Den mit RNedht .wi beter en Loy fiinnt geben?

Bat Spricimort.

»Oepen Grund hebbt flille Water,
- Hor as Junge Peter feggen,
Un Be be mal iné fin Vader,
Gm bdat Spricmwort uttoleggen.
-~ nQungela {4 de, vftille Pobhle
»$Hebbt dody fafen depe Lodter;
nGhr du_geift int Water, foble
rUppen Grund mit lange Stoder.” -
. 4s
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Petcr wull de Rebr fit marten,
Wahr it veer de P3O un Piitten,
Wenn de Jungens a8 fon Farben
Utfchn worrn bin Waterfpeiitten;
Sa! be barr nody Angft vern Kule
A bhe weer en groten Bengel
Un em al dat Haar ann WMule
BWuf fo did a8 Beffenftengel.

A8 be wider feen an Jabre,
Mii§ he in de Welt vel lehren;
Denn be dach mit grife Haave -
Ut de Welt to gan in Ehren
Darlim wull e it bequemen
Na de Welt, a8 Anner {dhicken,
Wull veereerft en Froo {if nghmen,
De a8 Mann be fonn begliicen.

Utjocht Hare e fit en Maten,
De nidy uppen Dang toeer wefen ;
De ann Afort Igy verfiefen,

Nidy harr Leefdgefchichten lefen.
Unfduld Nid) gr ut de Ogen;
&till un fanft weer fe befdhapen:
Wenn nidy diiffe Tefen drogen,
Leet fe gang fin Gliid em hapen.

Gre Ollern fin o Eeide,
Dat fe em de Dochder glinnen,
Un be geo fif recht vel Meide,
Dat he mudy gr filft gewinnen,-
Dody fe dg nody bIGd bi Liiven,
PMudy nid) geern van Hochtid fnaden;
PBenn fe gr mit Peter briiden,
Kreeg fe gleinig rodbe Baden,



53

Um be Free en Gnd to malen,
Giing he #ort im got tor Rewen,
&i: nDe Ollern beff i€ fpvaten,
»®Bullt dbu mi dat Jawort geben 24
Utfehm mworr fe witt ag Kride,
Keem to- Been, fung an to fiidyen,
Giing henut un fody dat Wibe,
Qift ag youll fe ver em fliichen.

Peter dach: Se i wat fdyidytern,

Giing henut, ¢r uptofoten,

Gr be Antwort to verlidytern,

Un e bor g buten fpreben;
Diitliy fonn he adyter Muren

Dat vernehmen un anhoren.

Neegir drev em, mal to luren,

MWat fe hare mit fit to feren.

»Wenn i¢ mott dben Peter nehmen, o
Klag un fnud dat’ flille Mdten,
#Weert fit Klausg to Dode gramen.s
Peter lecp, a8 worr he fighen,

Qiift, a8 wenn em Weepfen Briiden,
Dadhy toriigg an finen Bader,
MWiif nu, wat dat fchiill bediiden:
rDepen Grund hebbe fille Water.#

Be fett Becht fatt.

Perficpter ndm mi, wenn He fcbull,
Gn lofen Bottervagel, -
Un wenn it em nidy [Gwen wull,
Denn lehr mi dat fin Tagel.
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Nu tann if cm verflan nagra,
Margret be bleit a8 Nofen;
De Bottervagel fliiggt darna,
BWill mit de Blome Lofen.

Perfiepter gev mi ton Befdyeed,
Wenn he mi wull wat wifen
Un it naber dat glit vergeet :
Min Kopp weer ‘hart aé Ifen.
Dat Jfen tibt fit nan Magnet,
So fleit int Bot to lefen.
It dbent nu, dat gewif Margret
Wol min Magnet mott ywefen.

Perfepter ndm mi Bifterfopy ;
e plegg naber to lehren,
De Cer harr lim de Siinn ern Lop,
Dawan befdhint to mweeren.
Biin it en BifterPopy, denn eet
Qt recht got, wat min Plicht i8:
Q¢ lop un dreih mi na Margret,
De ver.min Og en Lidyt i8.

Perfepter weer veermahe nich dumm;
He feeg de Ger int Lopen.
He tniiffel fafen mi un brumm; .
Do) wiiff he't got to drapen.
A8 Junge bor it em un mott
Gm folgen nod) a8 Bengel,
M flibig hentehn na Margret ;
Se i min gobe Cngel.
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- Be WHiinfche.

¢ mwull, it weer en Jdger wortn
Un Rrina feem int Holt.
Wenn fe denn Hare den MWeg verlarn
Un tonn fit ver den Bufd) nidy wabrn,
Den brody it ut den Repelborn
Gr hen na Hus mit Stolt,

Qt wull, i weer en Garner worm;
Se teem ton Garn herin.
Denn giing it mit ¢v der den Garn
Un wull bi ¢r de Wir nich fparn,
De Blomenfpral ¢v to verflarn:
Dat weer jiift na min Sinn.

Qt wull, it weer en Broegamm worm;
De Brut miif Irina fin,
3¢ biilp ¢r utten Repeldorn
Un brody ¢r in den Rofengarn
Un flinn of mit ¢r vern Paftorn,
" Un jlimmer blev fe min, -

Bat Wicken.

Ghriftjan, de deert ganze Land
A8 en Sldger weer bebannt,
Ghriftjan giing nan Marke to,
Drep en ole Widefroo,

De em wid, de Karten le,

Ut fin Hand de Tofumft {d.
Ghriftian frag de Widefroo:
nWeet Se, wat vandag it do 4
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nJa! Du heft ton Priigen Moth, s
€d fe (benn fe fenn em got), -

v&iih! Din Hann® de fwillt af did.# —

nWeet Se dat, denn wabr Se fit,
Neep be, bal van widen ut,

Slog ¢r diidtig voer de Snut.
»Dumme Herels {§ he do

o de ole Widefroo,

vIBiif Se, vat if rull Gr flan,

v BWeer Se utten Wege gan.#

Be [warfe Smoker.

Sn ole Fid feem mit en Sdipp
Gn Minfey bier, dull befdhapen,
Hare trufe Haar, en dide Lipp,
Weer fwarter as en Grapen.

S0 Cen weer hier nidy {ehn veerber ;
Wat wunnern it de Leide;
Un a8 ant Rand he famen weer,
Wat fodhen fe dat Wide!

Gn Bur weer drift un bley beftan
Un null em tinnerfoten.
De Smwarte ftid fit Junner an,
Cn Pip Tabad to fmoten.

De Damplraft weer nody nidy befannt,
De Sdygpe drift un Wagen, <
Den Kopp matt bell un gift BVerftand,
Ot ward ut Pipen tagen,
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Driim gling den Bur en Sdhred doert Mark;
Sin Beene wullen brefen.
De Swarte meen, em feem fo ftard
De Luft an, mal to fmofen.

He heel de Pip em to un {4,
Wariim he fildinn un griivwel,
De Bur betriiy fit, fdittfopp: »Ne!
nJt fret teen Fiir, Here Diiwwel 14

Wat dnnert fit de Welt ! wenn mal
De Bur nu {dyill upmwaten
Un fehn den Damp, dat Smofen alf,
Wat worr he Dgen maken ! '

Be Spinndeern.

Al mit den fefiten Klodenflag
Des Morgens maft fe fif den Wodken.
Man fiiht fe nu dben gangen Dag
Still fitten un dat Flaf uttoden;
@t Rofenlippen maft dat nate,
De frallen Finger teht de Felen,
De muntern Fote trdt dat Nab.
@o mag it’t lidn, fo mott fe wefen.

Wenn anner Rid tor Nau it legat,
Hett fe nody teen Firabend fregen;
Se mott denn of bin SKriifelbecyt
De Hanw' un ot nody flidig régen.
Nu geit er Arbeit eerft recht an;
Gr RNad bett trnern Arm fe nabhmen
Un i na Nawershufe gan. i
Dar willt tohep de Spinndeerns Famen.
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Dar flutet AW en Krcié dme Lidyt
Un willt dbenn in de Wette fpinnen.
De nu ¢r Spol am vullften Priggt,
De {dall dat grifite Loff gewinnen.
Dt junge Burfn matt en Gang
For Spinndong, fittet in dbe Elen
Un hiittet Striimp, un willt amang
Ton Tidverdriv de Deevens necen.

Dody met't fe ehrbar wefen, dreevt
Nid) {dhamlod titen oder briiden ;
Denn e it Fredibeit mal verlovt,
De mott bald dat Gelad) gang miden,
Sonft geit dat luftig her un bunt;
Cn Jebe mott en Recd anbeben,

Un wenn de gange RNeeg i8 vund,
Matt Jede wat to Rabn upgeben.

Se fpreft denn- vann verwiinfhtem Pring,
De bapt, dat Eene cm erlsfe,
Un van de Here, de a8 Hing,
De Kater, maut un de de Bofe
Gearft as8 en Drafe bringt el Sold,
Mit de e deer de Luft denn fegelt.
Se fprett van Nowers, de inn Holt
Bi Nadyttid fpste, mit Koppen Tegelt.

Gn jebe Spinmdeern lact denn lud
Un feagt, fe 6ot nidh an Gefpinfler;
Dody fchudert e fo ftart de Hut,
Dat fe nid) henfehn mag nan Finfler,
Un Bele meegt alleen nidy- geern
Henut, wenn't Tid i8, uptobreten,
Denn métt fogar de Nawersdeern
RNody mitgan un jim Moth infpreten.
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Kumt dem to Hus de Spinndeern lat;
o bett fe bad v Stid upn Daspel
Gn GHalwe Mil i6 lang de Draht.

Bel Fulwdmms find wol innen Kabpel,
De nidy fo wit to Fote gat,

Abhn awer Moigleit to Llagen,

De Deern hett diiffen langen Draht
Bandag ut gren Woden tagen.

®e binnet glit gr Stiid int Band
Uin Bangt dat in de eeg upn Toppen
Bi anner Stiide an de Wand.
Sonnabends fhall gr Kener foppen,
Dat nidy fef Stiid fe founnen hett
tn métt tor Strafe innen Kaben.
i dentt: Nu geit fe dodhy to Bett? -
O ne! fe holt den Kopp nody baben.

Menn Alles 8 inn Hufe fadht,
Denn fitt e wedder, tiiht den Wocken,
o lange, bet tor Middennadyt
Den twdljten Slag hebbt droehmt de Kloden.
Fon egnen Beerdeel i6 ¢r Flid;
Se bent des Beerjabrs {iilft fit Limmen
o wewen, in de Troiifdymtid
Dat egne Flaf mit uttofpinnen.

Un wenn fe bolt mit Spinnen in
Un all gv fhdne Rinnen muftert,
Denn fallt ¢r nod) wat innen Sinn,
Worawer bt fit fiilm fe fmuftert.
Gt Linnen fonn bald Bruttiig weern;
e meent, be Riid Hebbt nidy vernahmen,
Dat Heinrich na ¢v henbeel geern
Un fe denn roth worr, miif fit fdpamen.




60

Be tehte Bocter.

2itt Fiten weer en fmude Deern,
Gefund van Hart, mann feeg fe geern,
Un de fe feeg, de yveer gv_got;
©e feeg juft ut ag Ml un Blot.

De Burfien in de halwe B
Un vel van widen freen na gr.
Gn Jeder wiinfdy fe it tor Brut;
Se beel beftindig Korwe ut,

e inglt darup un freeg en Siit
Un worr de Maienrofe glit,
De bald verfort, wenn fdyon fe bleibt;
©e blect a8 yenn de Snee vergeit.

De Ollern gramen fit um e
Un repen bald en Docter ber;
De gev ¢r Pulwer in un Drant:
:Da; bulp er nir; fe blev dody Prant.

Dat jammer of te Nawerfdyup.
De Nawers {dn: vGevt Adyt darup!
niitt Fifen hore feen Kufub mehr,
vUm Maidag liggt fe in de Ger.u

€n anner Docter brut e wat,
Cn bdriitte vah ¢r to en. Bab,
Cn veerte meen, de frifdhe Ruft
DBewabr fe ver be Dobdesgruft.

Se geben Pilfen ¢r tor Spis,
Berfdyreben Mittel ut Paris,
Ut Rom un Gngland Medicin,
giitt Fifen neem gediitlig in.
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Dody all bat Doctern hulp ¢r nir;
Se tore darvan nidy frifdy un fir;
Se feem barvan nidy up de Been:
Dat leet, fe Preeg ten Mai to fehn.

Nu tlopp mal Eener an de Deer.
at dent ji wol, Feen vocer davver?
Gn Docter? Hm! de Friderich,

De Nawerbfen feem utten Krieg.

Riitt Fiten mat de Dgen grot,
Harr 16ot, de Fridric) weer all bot.
Fu nimt fe gau an Betung to
Un ward mwol Maidag Fridrichs Froo.

Bat Geridhf.

Bi Drato, Grafen von Drafenfteen,
Weer Frole Tnerefe van Hagen.
e harr dat Reben bebolen allcen,
s BWader un Broder weern {lagen.
Graf Drafo neem ad eem Nitterdmann
®e arme verlatene Weefe an;
$He ném fe dat Littje Gofetiiten
Un meen, fe wull fif ton Denen wol f{dhiden.

Dody bald, nan BVerlop van eenige Rid,
Weer worrn van dat Gofetiiten
Gn leefliche Frole, de wit un fit
An Schonheit nidy harr ¢v's Glifen.
€ fhin a8 em Perle up Dralenfteen;
Graf Drafo freeg dat mal flilm to febn
Un fobt fit up ecnmal frart hentagen
Ban Lwe tor Frole Thevefe van Dagen.
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He veep de Frole Thevefe alleen
Un {i: »3¢ bemarte fo gben,
Du bleift as en RNofe des Veerjahrs {dhon;
It will di tor Grdfin erbgben.
Dody mart if, dat du heft Leefchaft Hat,
Berget if, fo lange it lev, nidy dat;
Denn fett it up Lebenstid di gefangen
“Un lat ann Galgen din Leefften hangen.

Therefe worr blef un witt aé de Snee;
Dodh wag fe teen Wedderfprefer.
Graf Drafo drev gv mit Hitte, dat fe
Gr Sonndagstieder mif {ofen,
Drup hal be den pradytigften Hofftaat [)gt,
Beveep de Knappen un wat he melhr
Beer Denerfhaft hare, tohop nar Kapelle.
Kherefe folg em, a8 giing fe tor Holle.

De Troung {dUU Hier vulltagen tweern
Na Karfenordnung veer Chriften
Mit grote Pradyt; denn de Graf mud) geern -
Up veernghme Art fit briiften.
De Pater belehr un vermahn jiim voerher
Un l¢ nu dben Grafen de Frage veer,
Wenn dyriftlich He Igben wull mit Thecefe.
nJal# anter de papig, aé wenn he weer bofe.

»Zherefe! wullt du bewahren de Leev
vUn Froe?s — frag v be Pater.
hcrefe anter em nidy; fe beo
Un flog a8 dat Niifdy inn Water.
Gr full dat Gebgtbo? weg — fe worr matt —
Un ut dat Gebetbof rull nu en Blate,
Darup filinn fchrgben: Ut Rewe un Jrde,
Darlioner be Name: Otto van Lebe,
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Graf Drafo grep na dat Blatt un leed;
Sin Ogen {unfeln van Jwer.
He fd: »So bett mi bedragen en Weef'!
»Ru tro nod) mal Een de Wiwer.
»So wahr it biin Graf van Dralenfteen,
nTherefe {dhall nodhy vandage fehn
n¥Ann Galgen Otto van Lehe hangen;
»Se fdyall dbenn fitten naber gefangen.4

De Ritter Otto van Lehe full
Dem Grafen glit veer de Fote.
Gn Strom van bittere Thranen quul
Herver ut fin trée Semdthe.
He fd: »Graf Drato van Drafenfleen!
vt be um Gebor, un Heft du denn febn,
»Dat dennody i fdylillig bitn, tim to farben,
»Denn magft du di awer de Frole erbarmn,

v@ef Jabhre fiind dat nu ber, Here Graf!
Do fobrft du den Strit mit de Hagen.
vTherefens Broder wehren fit brav;
»Se morrn am Cnne dodhy {lagen.
»U$ Knappe deen if np ere Borg, ,
nBeheel dat Leben; doch drog it vel Sorg,
»Bat wider mudy ut Tbherefe neeren
»Un forfd) dmber, {im van ¢r wat to horen.

»Wol yoeer {im min Herrfdyaft of it bedrdft;
nDod) dach it: dbe Doden hebbt Frede.
»¥U8 Knappe weer it al got indot
»Un bap, dat if flinm wol en Stede.
nherefe, Ighennig gefangen, alleen
»Leeg jlimmer froar mi upt Hart, un if meen,
»De Leawe un Jed, de den Vabder it fwaven,
r®De miif it of voer de Dochder bemahren.
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»&n Pilger wanner na’t hillge Land
oUn drcp mi fo troftlod buten;
nRBel frame Spriiche harr he ter Hand;
»3t Eonn em min Hart upfluten,
nBertelln den Grund van min Jruer. He fodh
»Mitlidig mi Troft to geben un brody
»Dat Blatt na den Drafenfleen un Leem triigge
»Un & Therefe weer. munter un fliigge.

»Min Freibe weer grot; if vergeet foglif,
nDat Dratenfleen un van Hagen
»AB grimmigfte Feend inn diitfchen Rit
n@if gegen eenanncr bedragen.
n3E giing, mi den Grafen van Drafenfteen
nSon Dante ag Knappe gar antobe'n;
»Dody leet it den Grafen Drafo wgten,
nJE have nid)y min eerfle Herr{dhaft verggten.

w@raf Drafo neem mi, belohn mi hody;
nJt wag of ber em min Leben.
nBald heel e mi mothig un flarf genog,
v®m Ritterflag mi to geben. .
v®De limftand mat mi am meiften Moth,
»Dat Frole Therefe behannelt wore got.
n3Jt eff e febn up de Borg bier faben,
»Dody) gar nid) en Wort alleen mit ¢r fpraten.s

De Nitter un Knappen horen bat AU
Un dhmen Dtto van Lebe.
Dod) prabl de Graf, dat dat withen {dhall:
n3Jt ggot jo erggvliche Makhe,
»Em lodtofnaden van fdimpliden fbob,
»Sin Sdyuld i8 to flar, de Bedrog to grot.
»Oen BVof holt faft, de mit Rift inflglen,
r®De Snat of, de mi hett dadyt to figben.4
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Nody cenmal vermabn de Pater den Graf,
o fdyonen de arme Thereje,
Un beel em veer de gottliche Straf,
Wenn Unrecht he de an de Weefe,
Un réhm vel van Dttos Trde un Moth ;
Dody groter darawer worr Drafos Woth;
He domer jiim to, feen Wort mehr to feggen
Un fwor, fillm Hand an de Beiden to leggen.

Graf Drato fhid glit m Knedit inn Stall,
Dar flarfe Strike to fofen.
Wol murren de Ritter un Knappen AU ;
Dody ud wag Niimms mehr to fpreten.
Blot Dtto grep mit de Hand na’t Swert;
Doy dadh fe, de gegen fin Herrn fit empore,
Hett Unredyt, tumt nich bi Gott to Gnaden;
Dt weer he bange, Thereje to {dbaden.

©o worr he bunnen abhn Wedberftand.
De Pater Teet em cerft bichten.
Graf Drafo wull nu mit egne Hand
De Henfersdeenfte verriditen,
Nan Galgen giing dat, henut upt Feld.
Gn Ledder yorr an den Galgen frellt;
De Graf fleey flilm up de Leddertramen
Henup ann Galgen, abhn fif to fdhydmen.

Dar bunn he den cenen Eud vann Neep
Ann Balten, de nidy fonn brefen;
Am annern Gnne maf he en Slidy,
Dav {dyiill denn de Kopp deerflefen. ,
Nu wull he mal fehn, wen de Sy weer got
Un ftect fin Kopy dar hendeer, un fin Fot
Derglipp; do full de Ledber heriimer.
Ann Galgen bummel de Graf a8 en Siinner,

5
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De Slop tog to. He mat nody en Lut
Un wull o Gefdyridht van fif geben;
Dody fonn be nidy bringen o Wort berut,
Sung an to fpadbbeln und fhgben,

Worbi mit de Arms grwaltig he flog
Un flivchterlich dat Geficht vertog.

De Dgen treen herveer ut de Holen
Un alie Glider miiffen it qudlen.

D¢ Koppel fecf na em hen fo fpare
Mit apen Munne un Dgen,
As iif feen Minfdy, wat de Graf voerharr,
A¢ wenn jlim cv Sinne bedrogen.
Keen Wort worr feggt, un Jeder bley
@tif ftan, bet de Graf dben Geeft upgev.
Do neem eerft dat Wort de redliche Pater:
#Dat 6 n Geridht vann himmlifchen Baber.s

Un Alle geben den Pater Recht
1 prifen den rvedyten Nidyter,
Un Alle, RNitter un Knappen un Knedyt,
Woren froh un fohlen fit lidyter,
Un drdngen fif rund tim dat wadr Paar
Un Seder brody jiim den Gliidrun{dy bdar.
Keen Dge weer, wat nich gling van Freide,
SKeen Pnid, de nich fprof mit Leev van jlim beide.

Dat worr en Judhhei alm Cnne un Maat,
RNiimms bruf mehr en Wunidy to verfeben;
Se wullen foglif up frifde Dad
De Grafenwahl al befprefen,
De Nitter s Knappen repen AL,
As wenn dat ut eenen Viumne fdhall :
pHod lebe dbe Graf, Herr Dtto van Lehel”
Un Alle verfprofen ut Leew cm de Jrde.
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Be of un de nee THel

nin hor de gange Welt mi to,
v3€ bare dar fog up tellt,#
Sd mal en Herr to fine Froo,
»Du biift alleen min Welt.#

Dody a8 dben Riigg fe wenn't hare fnapp,
Do maf de Kamerdeer
GCn Deern up, drog m BWaternapy.
- GUE fafel be mit gr.
Gi! ei! vergeten Se fo gau
§r Welt 24 fragt de un- {dhellt.
»®D ne! dat gift jo,4 — feggt e flau —
»€n nee un ole Welt.#

n3a wol! body i dat Water grot,
Wat tiifchen beide liggt,”
Gev em ¢ Deern tor Antwort, got
Den Puifdh em int Geficht.

Jan %farén.

Am Sonndig Namiddag weer moje Wer,
De Luft fo vein, feen Wulfe det den Heben:
Gn grot Vergnogen, buten Hus to Ieben,
Dat §6h1 de Pddhter of, Feen ut de Deer
Un giing ton Garn in, fett it in de Ly,
MWo Dochder Hanndien weer un up em ¢of.
Se wiif, be beel fin Middagsrau dar fafen, -
Un mudy em geern bequem fin Olter maten.
He dank er, dat fo upmertfam fe be
Un jlimmer wull em up gt Hannen drggen;

5%
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$He fd: be wull er geben finen Segem;
Sin grotfle Sorge weer man blot, dat be
Nidy nalcet egen Hus un Hof veer er,
Sonft tufdy be nich mit Konig oder Kaifer.
@in Hannchen weer fin Allens up de Eer.

#Des Vaterd Segen bauet Kindern Haufers
Neep awert Garnbe lud en Stimme ber ;
Ot feek to glife Tid en Kopp Herveer,

De grit de Beiden frlindlich.  »Kamt Se ndger,
Here Pafter la veep de Padyter, ridy fit up;
Dody Hannchen feem toveer, ridy up fif boger
Un mat Herr Pafter gau de Gamport up;

&r Garn und Pafterd Garn weern didy toboy.
e nobdig em, to fitten up dbe Bant.

$He d: dat youll he don, dody nidy to lang

e harr den Namiddag nody wat to ton,

Gn Kind to dopen un en Paar to tron.

pHere Pafter!4 @ de Pddhter, pgar to flark
Weert Sonndags Se mit Arbeit awerladen.
Noch Umitdgefchdft na’c Pigdig in de Kart!
e do't fif flilm an Gr Gefundheit Schaden.s

nNich docy1# {4 Pafter, »Arbeit farft den Korper,
De Secle bolt dat ut noch dnger Tid;
Of i6 des Sonndags beter up de Dorper,
As Warkelbags, to fprgfm mit de Liibd.
Man faun jiim dam vermabnen un belchren;
Se hebbt got Tid un Luft, dat antobhdren,
Un foft of fafen Nath und fragt of mal.
Dar fumt al wedder En de Ctvat hevdal,
De fliht fo flif bier jiimmer ter nan Garn,
As foch he wat un Hare Bier soat verlarn.
De junge Herr Verralter, a it febh;
Keen Heet be uppen Kiker van wung Dre?¥
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Herr Pafter tee? darbi na Hanndhen flau

Un fdalthaft, ladh, as wenn em Cene fittel,
Un Hanndyen wort gong roth; fe bdrei fit gau,
Worbi en Stiden ut ¢v Kniittig {hiteel.

De Gotsverwalter, de cerft wabnhaft yoeer
Gn torte id inn Dorp, feem noger ber.
He grot de Dre befdyeden un fe banten.
De Padster nodig em, to fitten manfn
Herr Pafter un em fiilm; he giing of fitten,
Un Hanndyen feet fdyreg veer jiim mit g Kniitten
Un feeg verlegen veer fit up de Ger.

Heer Pafter grin nody fort. Bald fung vant Wer
De Gotévermwalter an un frag den Padhter
Na bit un dat; de Arn weer veer de Deer.
De Padter meen, dat Korn weer wol nidy {lechter
A8 veerig Jabr un fonft de lepte Tid.
Dat flimmfte weer man blot, jlim fehlen Liid,
De Gaben Gotted iinmer Dad to bringen;
Man fonn jiim fnapy veer Lobhn tor Arbeit dingen,
So bhelen fe de Koppe body un menen
Dat Geld blot, harrn feen Luft, dariim to denen,

De Gotdvermalter fd: ,Se hebbt gany NRedyt ;
Mi geit dat eben fo. DMan hett wol feggt:
De Minfchen fiind verdann to upgeflrt,
Wovan fe lefig bi te Arbeit weert,
Gn Jeber will vel hebben, Nimms wat don ;
DOriim fligat van Jabhr to Jabr nody mebhr de Lohn,«

Herr Pafter neem dat Wort: »Dat i8 en Klage,
De hort man jimmer un faft alle Dage;
Do) wenn man't vedyt bebenft, fo is’t of NRedst,
Dat grotern Lohn o8 fonft verdeent de Kncdht;
Denn ward nidy Allens duiver in de Welt,
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Dat Korn un BVeh un Hus un Hof un Feld ?
Son Umtufdy brutt de Minfdyen blot dat Geld,
Un fligat een Deel in Pris, denn folgt. de annern.
De Minfchentraft i8 doch am meiflen werth,

Un Gleen fireot toleft nan egen Heerd,

Wenn bdat nidhy geit, denn fodst be uttoyannern,

vDat i¢ of jiift fo, a8 Herr Pafter {d,4-
Meen Hanndyen, »Allens nimt jo to im Leben.
Cn Deern mott nu wol mehr ver Staat utgeben,
A8 fonft m Froo, un wenn fe dat nich de,
Denn miif fe denfen, dat gr Niimms anfeeg
Un Ddat fe nicy en gode Herrfchaft freeg;

Denn up dat Uter feht to vel de Riid;
Driim met fe mehr verdenen biiffe Jid.4 -

Herr Paftor fmufter, fd: ~Cn egen Jritt
Hebbt doch de Froonsliidb, famt of jitmmer mit,
e fangt toecrft bi Kicder on to fnaden
Un -famt ben Staatéminifter-uppe Hacen,

Bet fe am Cnne Alensd afpolecrt

~Un fo bat gange aud hebbt uppetldrt.
Doch wunnert mi, Bermwalter, dat Se 18vt,
De Welt ward gar to uppetlirt; Se firevt
Nidy a8 vel Anner veer den Fortfchritt of.
De junge Welt -8 anners dody fo flol.4

. De Gotsvermwalter fung verlegen an:

nHere Pafter hett mi wol nidy redyt verftan.

It feh of geern, wenn Allens voerwarts geit,

Wenn Wetenfdhup un Kunft inn Lanne: bleit;

Den redhten Fortfdhritt will if nich vevadyten,
DBertehrten Fort{dhritt man, wenn Knedite tradyten,
Ban Landweerthichuy of Schriften to fiudeern.
Denn plagt de Hocymotlh jiimy, fiilm Hevr to weern,
Un fon gelehrten Kunecht de adert flecyt.”.
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De Pidter {d: »Dat ggo it Se nidy Recht.
De verwarts firept, dat flind de beften Knedyt.
De Herrfdhaft weet jlim man nidy redyt to brufen
Un fodit den Moth in jlim vel chr to dbubem,
Seit nidy veeran un helpt nidy bi de Arbeit ;
Denn drivt de Knedht un Magde lewer Narrbeit.
Dat Befte bi de Landweerthichup i8 Flid;

Driim belpt dat wenig veer de jungen Liid,
Benn fe up Scyolen Idhrt de Landweerthichuy
Un brutt ¢r egen Krdfte nidy darup;
enn fe fo grotidy fit a8 Studenten fohit,
De bange {iind, dat fe fit licdyt ver?olt;
Wenn in_de Hand fe holt dat Glag bin Kregrecrth
Wol linger Tid ag uppen Feld den Plogfteert,
Un fudhelt mit de Karten as mit Sidheln;
Dat beet: de befte Lebenstid verpidyeln.
Dody wo fit Weten{dyup mit Luft vereent,
MWo Herrn hebbt flilm toeerft as -Plogjungs .deent,
Un denn a8 Knedht un denn a8 Mann {iilm plogt
Un of wol fein un meibn un diingen meegt,
Dar i8 dat Land, wat hunnertfeeltig drigat.
Qt tonn darvan vertellen en Sefchicht,
Worut de jungen Liid wat Tonnen lehrn,
Wenn of Herr Pafter Luft barr, totohorn.#
De Pafter {d, bat mud) nodh) ¢ben gan;
He harr nody Tid. De Pdchrer fung nu an.

* %

*

" e unnert fif, Berwalter, dat fo hody
In unfen Dérp de Aderboo i fegen.
Beer mefhre Jahre weer dat anners noch, )
Do gev veert Land Niimms mehr ad veer den Tegen,
Dat adlidy Got, wo Se fund, weer in Flor,
Gn twe, dre Husliid fiiinnen it mwol beter
A8 Anner, fonft van Wolftaud gar feen Spor;
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De Noth et ut de Doer bi Burn un Keeger.
Hané Peter hor een van de beften Heef ;

He hars nody fonft en Schap, wovan it 6y,
Dat den fit vele van de jungen Minfchen
Wol lewer as fin ganzen Burhof witnfchen.
He hare en Dodbder, ad en malen Bild,

©o fin un glatt, fo {dhir un flan? upfchaten
As Pappelbome, rein ad weer fe gaten,
Darto of fHll un fram, feen beten wild.

Man fegat, dat (it fif fodyt un vedyt fi flom'e; -
©o harrn be Riid al ver Hang Peters Kind
Jan Kiafen up vat Spill, be uterlefen

An Kopp un Hart, an Lif un gangen Wefen
Keen annern Burfen - un feen Deern yeer [if
As Peters Trindhen, blot he mweer — nidh rif.
Hans Peters Tiinchen un Jan Klafen meet
&it freen, fo gling int gange Dorp de Ne¢d,
De fiind, ad weern fe voer eenanner {chapen.
De Beiden dhinen dat of fiilm to hapen;

Se muchen fit eenanner geern verdregen,

Wo fe fit horn un drepen, allermwegen;

Se wiiffen, dat fe paffen got tohop,

Un fetten alle Beid fit in den Kopyp,

Wenn jiim dat Ungliid nidy vananner drev,
Denn worrn fe fit nody freen: fe haven fif leev.

Dat Unglic Teet nich lange up fif Iurn,
Dat deoppt o lidyt den Koeter as den Burn,
Hang Peter hatr en Nawer, de toglit
Sin BVetter mweet, en groten Bur un rit.

De Nawer flury froh weg un leet bin Starben
Gn Sen, dbe minnerjdhrig weer, as Acben.
Hans Peter ore beropen bald darup,

Fo fohren veer den Sen de BVoermundichuyp.
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He neem em in fin Hus und heel em dar
For Arbeit flibig an de cerfen Jabr.

Do) harr de Fent feen Smac an Arbeit funica;
He weer wat grotidh, darbi teerdieben ful,

Hare nodh nidy mal den Gosprocef getvunnen

— Dat pil em eerft en beten rug dm’t Mul —
Do fdheel he al na Deernd und t¢ gany free

Mit Jrindhen, de Jo old Wwol ywrer ad he.

Hang Peter feeg wol in, dat van dben Sleef

Nir Goded worr, wenn in fin Hus be blev;

He fdyik em weg, to lehrn den Aerboo

Un Ranbdweecthfdup un AU wat hort darto.

He dach, denn wort e Hot, freeg Schi€ un Meth,
Got veertoftan dennds fin egen Got;

Wenn denn e fonn mit Irindyen {it verdregen,
Denn mudyen {it de Beiden freen finwggen.

Dat lepte {0 Hand Peter wol nich Tud;

Dody ftell fit dat am Cnne diitlich rut.

Nu frigat Hand Peter mal ing LWind darvan,
Dat Trindyn got Jan Klafen utftan fann,
Do ward bhe fplittechagerafond dull
Un {dhellt eerft Srindhen recht de Jjacfen vull,
Denn roppt he to fit glit dbarup Jan Klafen
— De atbeit wol to Jidben up fin Hof —
Un fegat, wat he mit Trindyen Harr to fpafen ?
Un wat dat {dull? un ward mit em of groff.

San Klafen weer jiift van Natur nidy HIode;
$He tonn em Antwort geben up fin Rede
Un flell Hang Pater alles Befte ver,
Dat he dod) of van gode Ollern weer ;
He wiif fin Hannen RNath, hare Arbeit lehet,
Weer Trindyen got, hare van de Lid wol Hort,
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e weern fit lif, fe wormn ol glidilich igben;
Driim {hitll l)e em fin Trindyen dodh man geben.

Weer cerft Hang Peter dull, fo worr be nu
Ban Dulleit rein verblirt un anter: Du
Biift IJrinchen 182 Ja! weer de Hof din egen,
De Nawers Sen hort, harr if nir dargegen.
Cn Kweter amer fann nidy Trindyen frigen ;
Drtim bill di jo nich in, fo hody to fligen.s

Do harr he fin Befdhed ; be Peem nabher
Nidy up Hans Peters Hof alé fréher mebr.
He giing bi anner Riid in Dagelohn
Un maf it up fin egen Kram (o don;

He hare en beten Land, harr Wifdy un Weide,
Gn Ko to grafen, hare of etwad Heide.

Den Uitten Husholt fohr fin ole Mobder,

Sonft harr he Nitmms, feen Siifter ober Broder.
$e lgo fo var fit weg un fprof man fég.

De Liid fdn, dat he fit to vel bedrdy,

He worr toleft noch den Werftand verleern.

Man feeg em vel up Wifch un Weide diveern
Ut Hartleed ober wat de Orfal weer.
Hice feeg be, dat de Bk fo trolichy ploet
Un ametlecp, wovan en dice Dgt
Ban Gras ant Ower wuf. He ftau de Bt
Un leit bat Water all de Wifdy henawer.
»Wullt du de Wifdh verfupen?s frag fin Nawer.
#3n Watee nidh, in Brannmwin weer dat meeglidy,
o fd be, rwen it feet int Weerthshus bdglidpa
Qon Klafen, heet dat nu, i fo verriit,
Dat he int Water a8 in Branmvin Litt.
Doy a8 upt anner IJabhr dat Graé ke mui,
Do bhare be nog to fretm ver twe Kai.
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- e barr en Brof, dat mweer en wefen Dubben,
Wo nir ag Bufdy in flinn un dide Stubben;

De rod he ut, grov in den Bodden Grubben

Un leit de Born, dbe mant de Stubden muddeln,
Snn Brot heriim. Do flog dat Gras glit Wuteln.
Ran Klafen, fdn de id, i6 rein verfdyraben ;

He Lebrt dbat Unnerft nody toleft na baben.

Dody a8 de Hauarn teem, do gling dat got;

He harr wol veer dre Kai in Wwerfloth.

- MNu tonn be got fin Acetboo vergrdtern

ln fung of an, dat Land nody to verbgtern,
WMal bruf e blaue, pet{che Cer as Lehm,
Wovah en beten mant den Diinger Feem ;
Dar wuf dbe Nogg na grot ad Reit.  He broch
Up all fin Land van bdiiffe Cer nu nodh

U freeg upt anner Jabr an Korn wol mehr
As fonft he Preeg in twe, dre Jahr veerher. .
Do temen all fin Nawersliid to em

Un fragen, wo dat vele Korn bherteem.

He geo tor Antwort: ,Ban den blauen Lebm.«

De Nawers fan: »TWi willt de MWabrheit weten:
Du tannft nod) mehr, ag Brod un Kiitjen ¢ten ;
Du fannft dat Land befprefen, Lebr dat Wort
Ung AU« Se togem em nan Ycer fort.

He grov daramwer friiy un dweer en Grubd,
©meet blaue Ger bdarin, dar anner up

Un {d, fe £6nnen nu dat Land mit Klewer
DBefeihn. Dody roullen fe dat Wort al lewer
Gli? weten, wat he bruf, wenn he befprok.
Qan Klafen {&, he maf jliim nody nich flof;
Se miiffen eerft en Tidlang up de Prov.
RNeefchivig Peefen fe, wat he dar grov.
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»Pop Hagel ! dat fiind Botitabns — reep Hans Borget,
nSilh! M—e—r Mer g—e—1 gel Mergel.

Qa! Mergel hect dat Wort. IJan Klafen, {dyaft

- Bedbantt fin, ywenn de Klewer darna waft.«

De Klewer wuf of; doch he wore nidy groter

A8 anner Jabr un worr of gar nidy beter.

Blot up de Stripen, wo de Grubb weer wefen,

Dar weer bat Wort nody »Mergels got to lefen.

©o grot un bid un breet filinn dar de Klewer,

As wenn de Aurlifdy fteic ann Waterower.

De Nawers fegen nu, dat nody dat Wort
Jnn Klewer ftiinn und wuf nody jlimmer fort,
Un annerwegen fliinn de Klewer flecht.  °
Qan Klafen {d to jim: »So 6t of redhyt,
Wenn Frudyt np't gange Stiid got waffen fdyall,
Denn mott de blawe Cer hen ceverall;

DOriim bringt de blaue Eer hen annerywegen,
Denn fann dat Land dar of fon Klewer dregen.
Dat den fe, geben na dat. Wort de Cer

- Den Namen »Dergels, ad fe beet naber.

Se leeten fif belehrn bin Acferboo.

Qan Klafen beter daran jliimmer to;

He plant of Appelbome in fin -Garn

Un fonn nu alle Jahre mehr inarn

Un neem an Wolftand atle Jahre to.

Sin Nawersliid de giing dat gben fo.
Hang Peter te of a8 fe Alle ben;
De harr feen Freide an fin Betters Seen.
Sin Vetters Seen harr nir ad Hodymoth lehrt
Un dreo nody Undbeg mebr naber aé Weerth;
De meen, den Ader miiffen Knedyte boon,
He flilm harr gar nicht nodig, wat to don.
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Driim frag he 63 na Piogen, Seibn un Planten;
Mit Drinen, Fulm un verdig'n Ty

DBerbroch he fif fin Jid: dat wer fin He),

Bet he lim Sdhulden miif fin Hof verganton.

Jan Kiafen 3 den Hof un frag Hans Petir,
Wann be nu paffen te ve: Jrindyen teter

A8 froher, do he nodh de Keeter weer.

Hané Peter {dham fich eerft un {d naker,

He barr fin IJrindven frigen Bonnt al ehr.

Dar fteit m groten Hof veern Dorp alleen,
Den Yett de Here Vermwalter wol al fehn;
Dar levt Jan Kiafm nody in diiffe Jid
Un Rrindyen flreot nody riiftig an fin Sit.
Un alle Dorpsliid nohme den Mann grn Vaber,
De mergeln lehr dat Land un faun dat Watr,
Den Wolftand danft dat Dorp blot diiffen Many,.

* ” *

De Pdchter {weeg un feet de Annern an.
Berwalter {d: »Man {diill dat fum mal Ebeyy s
»Ra, jal4 flimm do de Pafter bi, »if fann
Dat mit betitgen; denn i€ heff em ggben
©in Irindyen flilm tor Freo un beff verher
Gm of al fennt, as he nodh Keeter weer,#

Herr Pafter {d: be miif nu van jim ey,
He har m Paar to tron eerft annerwegen,
Un wenn he hier mal {dill m Eh infezen,
Denn worr he don dat geern un mit %ergnb’gen;
He lad) dar flau bi, ag he fafen plegg.
Verwalter ferg na Hannchen hen verlegen,
Un Hanndyen worr n bgten roth utfehn;
Se it nody jlimmer, feet nu gau to Been
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Un feet Herr Pafter wedder ut de Port,
De Gotsvervalter gling of mit em fort,
Un Pafter {3 ton Schluffe van ¢v Red:
nDie Liebe beffert, leeves Wiffen blaphts

Bat Hremejen.

A8 if it tweer, do olter if mi welig
Qu dat Gron, un dat Heemchen pip

Soten Slummer mi to; it {351 mi felig,
Wenn dat in Slap mi 3ip.

Nu if groter biin, fann if nidy fo flummern,
Wenn dat Heemdhen bi Nadyttid fdyrille.

Genfam wolter if mi upt Bett inn Schummern,
Rit aé en Dodesbild.

Bald, bald pipt in dat grone Gras de Grille,
Wat denn lemmig de Cer beywaft,
De en Kaften bedecft, wo binnen file
© Slummert min Korper faft.

Gram.

De Siinne {dhint, de Bagel fingt,
De Blomen bleit, de Lammer fpringt,
Un if — i€ Beff Feen Freid.

Wat helpt de Siinnfdyin warm un hitt,
Wenn rund imt Hart en Jgrinn fite,
Wodcer feen Sitnnftrahl geit?

De Blomen bleit wol {chon un aart;
Dod) min Gemdth: i6 vl to hart,
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Dar geit nidh nin v Bild.

Dar liggt de Gram -up aé en Slott.
Mi Lingt de Vagelfang a8 Sypott
Deer Lif un Secle wild.

¢ weer nidy jlinumer fold un arm;
3t barr en Hart von Lewe warm,
[t Hare't mit Anner deelt,
It treeg barocer man Spott un Kiill
Un Falfdybeit of be HUU un Fil.
Nu fragt nidy, wat mi fehit,

Be HMaler uppe Heid.

Wat will He Farwenrchrder,
He Maler mit den Tufdh
Hier mant de willen Deerder,
Hier twiifdyen Heid un Bujcy?

Hier i8 voer Pinfelftrifer
Un Kladfer nir to don.
Hier gift Peen liftern Kiter
DVeer't Afcopeen Em Lohn,

Will He de Bom affchriben?
De Sdyap un Scheperhiitt ?
Dat lat He Hiibfdy man bliben;
He maft de Sdhrift to Uitt.

Dat tann de Stinne beter
As He upt Blatt Papier;
Se tefent Sdyatteri groter
Un malt of elfeen Spir.
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Wat japt He na de Gfen
A8 Scheperjungs in Drom?
He bruft hier nip to tefen,
Keen Vagel un feen Blom,

Sin Vagel Finnt nidy fingen ;
&in Blomen riift nidy frifch ;
Sin Lammer Hinnt nidy fpringen:
Ne! ga He mit Sin Wifeh.

De Beerjabr tefent Feter
An frifhe Waterquelln;
Ddlim bliv He bi fin Stddter
Un mal He Stadtmamfelin.

Dodh wenn He denft de flanben
DBurdeernd to Fennen lhm,
Denn fam He, wabn dar manten.
He fann hier Scheper weern.

- Be Jilaer.

Dat Melrad dreibt verfigfen
Jnn Bufdy fit abne Rau,
Dar wabut en hartleco Maten,
Dat dreibt fif mal fo gau.

JE fect dat Korn dar mablen,
Dat worr fo fin un witt,
Se bett dat Hart mi ftahlen;
St weet nich, wo dat fitt.

St hor de Meel dar Flappen,
De bett fon dumpen Klang;
3t mudy dben Bek vaftoppen,
De drift dben Melengang.
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Qt feh dat Water fleten
Jor groten See hendal
. Un mudy dat Water moten,
Denn weer’t wol il eenmal.
It mudy a8 Vagel flegen;
St weet nidy, wat if mud.
St wull, fe reer min egen,
Denn pare if eenmal nog.

Be Befok in de Stadt.

De wat belgvt bett, fennt of wat
Un tweet darvan to fprgfen.
Driim dach if: ga mal in de Stadt;
Du fdaft di wat verfofen. -
Dar wet wi uppen Dorp nidy van;
Bertell uns man nocdy mebhr, Johann!

De Kart i8 grot; it 6v veerwalr!
De Thorn redt tinnern Heben,
Mi diinft, dar fitt en Habhn up gar,
De dreiht nan Wind fit gben,
Dar wet wi uppen Dorp nich van 2.
Dar fiind vgl Hiif* als Sioffer grot
Un up de Been fiind Donfen.
Drin wahnt wol de BVerwalter blot;
Driim mbtt dat Dack of gldnzen.
Dar wet wi uppen Dorp nidy van .

Dar pingelt, maft Cen up de Deer
— S 1oy wol — bdat Piano.
Dody Mefhop flind nich buten veer;
&¢ meent, got dlingt Guano.
Dar wet wi uppen Dorp nich van 2.
6
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Cn Koppel Heren un Damen dregt
Glatt Tiig tim diinne Glieder.
Gewif! enn fe nidy feiht un plogt, .
Denn fiind dar of wol Sniber,
Dar wet wi uppen Doy nidh van 2.

De Befler hett vull Geld- int Schap,
Kann mgten dat mit Schepel. _
Doy Holfchen febit jiim, Holt i8 Fnapp;
Se ¢t't mit {llwern Lepel.
Dar wet wi uppen DOdrp nid) van 2.

Q[n dat Kemedenhus weer Noth;
Se bdringen fif dar fafen
Un flogen jift en Minfdyen bdot,
Berfteit {if! Spaf to maken.
Dar wet wi uppen Dorp nid) van .

Dat weer dar eng. Den Siinnenfdhin
Den febt feen Stadthiid fafen;
Drilim baren fe afmalt Maan un Siinn
An Wainne un up Lafen.
Dat wet wi uppen Dby nich van 1c.

De Cene bare dat hild un leep
Un f6nn nidh verwarts Famen;
De Anner hulp fit, wenn be {leep
an fer naber mit Damen.
Dar wet wi uppen Dorp nich van 2.

Un vel Ritd den int Weerthshus dick;
— Dat ftiinn be8 Nachts nody apen —
Se fpelen, drunfen, fritten fit
Un woren toleft befapen.

Dar wet wi uppen Dty wat van;
Bertell ung man nich meby, Sobann,
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Boer Hroggdnger.

Dt gift vel Meid in ditffen Leben ;
Wat fhett dat fur fon armen Bur!
He maft des Abends fit nody gben
Jun Weerthshus fiilm dat Leben — fot.

Bi Dage worr he moé vant Plogen,
De Luft weer of nich jlimmer flar;
Des Abends focht he fif Bergnogen,
Denn ward fin Kopp van Drinfen — lidht.

Denn fragt he nidh na Stitr un Schulden,
He fragt nid) na de gange Welt,
Un harr he of nich cenen Guiden;
- He fitt dar un verdrinkt fin — Sorg.

- Sin Froo harr wat dmt Geld to neelen,
De Kinner hebbt tim Brod em qudlt;
Driim geit he ut ton Kartenfplen,.

Denn pett he gau fin Geld ver — deent.

- Wat i8 dat fdhon, inn Koppel fitten,

Fo {tridben, disputeern bin Snaps!

Man ward toleft gany bitt vant Kritten
Un Pfriggt, ehr mant {if veerftellt — NRedyt,

Un yoenn man denn to Hus geit late
Un bogt voern LWeerthshus tim de Cd,
Denn hort Cen to de ganze Strate; .
Man liggt denn, ehr man’t meent, inn — Bett,

6*
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Barm leit Farm.

Harm fleit Larm
Un firift up de Darm )
Un fingt voer de Hiife fin Leed.
Denn flind up de Strat
De Jungens al yrat,
To horen den Larm, wen Harm fo fdyreet.

Harm fleit Larm
Wat fidelt fin Arm!
He will wat verbenen, de Sluds.
De Riid bi de Flafdy
Krigt Geld ut de Jafch,
Dat gevt fe den Harm veer Larm un Jur.

Harm fleit Larm.
De Drinfers yoeert warm
Un fingt denn mit em in dbe LWett.
LWat geit dat dar ber!
Nu geit ver de Deer
For Strat up de Swarm, den Harm dar bett,

Harm {leit Larm.
©e brunten feen Barm,
Blot Klaren, betalt nu de Jeéch,
Siind deefig un dun,
Falit adyter den Jun,
RNiimms lett fif ecbarm; denn Harm geit weg.
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Be Befok.

Maf mi gau up de Deer,
Kumm ing Herut,
Dat if mit dbi mal feer,
Biift jo min Brut, —

nfeem i8 dar veer un Eoppt
»Buten fo lat? :
»Ba du! Bi Nadyttid loppt
»RNimmsé up de Strat.4 —

Niimms i8 mehr up de Strat;
Nu 8 de Tid.
Wenn wi tohope gat,
Sebt ung feen LUid. —

»Baber un Moder walt, —
nKer nidh fo ud, —
v$Hebbt mi de Deer tomalt,
nfKann nidy Herut.s —

Mat du dat Finfter up,
Gpring up de Strat,
Dat wi tor Wannerfdyup
DBeide glit gat. —

»Kumm du, wenn’t Morgen ward,
Segg, wo dbu beeft.
et wol en Schelm int Hart,
MWat du got weeft.h —
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Wpdrag.

De na min Leeffte geit,
Segg: It leet groten.
Sragt fe, wo't geit un fteit,
Segg: Up twe Foten.

Fragt fe: Wo fteit de Sat ¢
Segg: Gany verdorben.
ragt fe, wat if nod) maf,
Seeg: JE weer florben. -

Wenn fe vel flagt un weent,
Segg: Se mott brufen.
Bragt fe, worto dat beent,
Segg: Ton Verflufen.

Fobit fe fif matt un flau,
Segg: Lat en Wber.
Meent fe, dat helpt nich gau,
Segg: Dat helpt later.

Weet fe nid), wat er fdhat,
Segg: Dat Blot frockt er.
Fragt fe: Wongm i8 Nath?
Segg: Bi den Docter.

Fragt fe, wo Docters fiind,
Segg: Lidt to finnen,
Segg: I feem morgen giind,
Er to verbinnen.

Segg, bdat it weer ¢r got,
Fro gr of blewe.
Se bett gany bigig Blot:
Dat matt de Lewe,
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Be Verloefde.

MWat geit he un griiwelt? wat Liimwelt he ut?
He pett fit verfefen un denft an de Brut.
RNu meent be, dbat Allend verleeft mit em Feer,
Un Alens, wat {don i8, verglift be mit er,

Gr Baden de fdhint em ag Appel fo roth
Un fin ¢r Gefidht a8 van Mel? un van Blot.
So frifh a8 en Fifdy, de fif tiifelt inn Strom
X8 e, un fe bleit a8 des BVeerjahrs en Blom.

Gr Dgen bde fiind a8 de Heben fo Har.
A8 Wulfen ann Heben, fo bldntert er Haar,
Siind loig un wokig. Gefund van Geblot
Xs e un darto of vergndgt van Gemoth.

So vein i8 Peen Lilje, fo leeflich feen Druy,
So fram nid) en Lamm un o fanft nid en Duy.
Unfdhiillig, gebdiillig, abn {dhelmifchen Sinn
s e, hett en Hart, wo de Jrde i8 in.

Gr Stimme hett leeflihen, froblidien Klang,
A8 Verjabhrs inn Holte de Nachtigalsfang.
So fnackhaft, fo fmadhaft, fo friindlich ver{chamt
Q8 Se, dat er of de Pafforin naahmt.

Dar loppt up de Barge fo munter feen Nebh,
So flint up de Heide en Tiit nich ad fe.
So fmidig un flibig bir Wrbeit, fo peit
[ e, ag en Frole bin Dangen fil dreit.

Gn Dannenbom waft nidy fo fneidig un flant,
Keen Gfe erheot fif fo free un fo frant.
So ftrablig, rejalig, fo fantig un fdon
As Se, i8 wol tnapp en Pringefin to fehn.
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So griiwelt he; awer be fegat dat nich lubd ;
Ot fprift be de Leeffte er Namen nich ut.
RKeen rohm ol a8 Prisgot en Schag, den man fodh,
Dat liftern de Deef dbarup ridyen gr Og?

Be WUpkirung.

Wenn in den Doty en Hodhtid weer,
Denn feem en ole Froo
o jebe Tid, drunf flidig Beer,
GCet Schinfen=got” darto,

Doy feeg des Sonndagd un ann Feft
Tor Karf gr Kener gan;
Driim fprof er de Paftor toleft
Mal up dbe Hodhtid an.

nFroo Nawerfdye! So lang it biin
»Paftor in diiffe Welt,
v®ady jlimmer i in minen Sinn,
nIMi wore of fo vertellt :

nor Hodhtid gat de Jungen geern,
»De Dlen geern tor Karf.
»®at fdhint bi Gr nich wabr to yweern,
n@o vel it an Gr mart,

»RNa’r Karfe fumt Se gar nidy ber,
nZor Hodhtid alletid.
vDat younnert mi; Se i8 nu mebr
wBant Oller of nidhy wit.s

D Herr Paftorlu {d fe foglit,
»2Bat wunnert Se dat ftark!
nSier gift dat Pubdding, Beer, Mufie,
vDat fehlt gany in de Karf,
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»Benn in de Kart Sedrdnt und Spis '
# A8 hier to Prigen weer,
»Denn febl it dar of gany gewif
 nNidj eenen Sonndag mehr.4

Tener.

Min Hart i foglit betlummen,
Wenn froh it mal fingen will;
IE mott denn wedber verftummen,
De Truvigleit maft mi fHill.

> Dre Biifdhe mit grone Spraten
Un Nofen’ flat bi de Kark.
Gn Dgempaar bett fit flaten,
De bargt bdarlinner en Sart.

o friindlichy Lefen de Dgen
Mit Lewe mi warm int Hart,
Dat Wullen van’ Kummer vertogen ;
Nu i dat diifter van Smart.

Nu biin if mit mine SGedanfen
Bi Nadyt un Dag up de Lur,
Un feh de Nofenbiifch ranfen
Henup an de Karfhofdmur.

Rt ga benn in depe Drome;
Mi i8, aé wenn Cen mit mi Teer.
Mi {chint ut de Nofenbdme
Gan bdiitlidy en Bild Herveer.

Dat wif’t mi, de Heben i8 pradtig,
Dat feggt wat van Weddetfehn.
Denn fol it min Hann’ andddytig
Un wiinfche, darhen to tehn.
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Siinnenupgang.

Bin Dagmweern ftitnm if -up de Bargesdfpipe,
Ban dar den Siinnenupgang (otofifen.
Gn Babde flog veran am Himmelsbagen :
Dat Morgenroth verbree fif gau as Blige,
Wovcer de diiftern Wulten miiffen wiken,
Bet Nadyt un Newel weern tohop vertagen.

Nu Feem fe flilm herver in vullen Glange,
De Dagestonigin, ut gre Telten
Un leet {if febn voer alle Welt, timggben
Ban luter Lidt un van en Strahlenfranze;
Se fteeg ad vedyte Herfdherin van Welten
Mit Pracht un Majeftdt Henup ton Heben,

Gn ofd Feed mif nee THifen.

Yor Muftrung feem tofamen en diitfdyes Bundedheer,
Gn RNegiment to Fote, en Negiment to Per.
De Telte weeren flagen, dat Rager gany toredyt ;
Hier harrn fit de Solldaten un dar Hufaren leggt.

De blanfen Degen bligen in Hellen Siinnenichin;
Dat Water leep un mubddel hemtinner in den Nbin;
De Druwen an de Barge weern tip un pull van Biot.
Son luflig Lagerlgben gefull dbe Burfem got.

Se togen fit in Koppel bald hier bald dar tohop
Un pratjen, wat fe wiiffen, harrn vele Wor to Kop.
Gn Fambur Harr it henleggt tor Cere gany alleen;
He gritwel eerft en Tidlang un feem darup to Been.
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He fd: »Dat Wer i8 moje! de Heben i8 fo Flar!
Bi Abendfiv denn Elinget en Leed wol {dhon un rar.
Bin Jrummelflan beff fafen it oot mi up Sefang,
Up nee wol mal en Wife utfunnen awerlang.

Xt weet en Leed van froher, befl fillm darto bedadht
Gn Melodee, de hovet un gebet Alle Acht.
He fung de Wife eenmal; en Jeder fpip dat Dbr;
Son tweten Male flimmbe mit in dat gange Chor:

#Sie follen ihn nidht haben!s Hu! as en Donnermwer,
So fung dat na de Giinfit in dat Franjofenheer.
De Tambur ftiinn un fmuftce un fee? mal na den Rbin;
Drup flef be in fin Telt {if un drunt en Bubddel Win.

- v nee Feeder
van de fdone Rofe, de up bde %eibe fteit.

Dat ¢¢tft¢:'
De Rofe up de Weidbe bleit,

- Mar ftat up grone Weide
Bel Blomen in e Bleide;
Se ftat up gronen Bette
Unn bleit dar in de TWette.

Se bldnfert, prunft un fdimmert
So praditig {dyon, fe flimmert,
Siind leeflich antolifen
Un leeflich of to riifen.

~ ™Um meiften bett van Allen

Gn Rofe mi gefallen,

De wafit alleen dar manfen

Dat Mup an fore Ranfen. p
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Mit fremde bunte Salen
Wil fe nidy glate fif malen,
Gr Deent a8 {dyonfte Blome
DBefdyeibenheit ton Robme.

De Nofe will it ehren,
DBefcheivenbeit flilm lehren;
3t feh, of fores Leben
Kann {dyone Bleide geben,

Dat twete:

De Rofe malt veer Plege Freid.

Siinne fdhicE ben hitten Strabl
Wy de fdyonen Blomen.
As fe Glot vernohmen,
Hungen fe de Kdppe bal.

Ot bdat Rislin wore recht matt.
Keem en Deern ton Melfen,
Seeg dat Nslin welfen,
Mat dat glit mit Water natt.

Noslin drunf darvan fif fatt,
Wiif fit recht to laben,
Heel nu wedder baben
Brifdh verjtingt dat {dhone Blatt.

MelEdeern fumt an jedben Dag,
Siibt to mehren malen,
Wenn fe Melf will halen,

Db bat Noslin nody wat mag.

RNoslin waft un bleit nu got,
Matt de Melfdeern Freide.
So belobnt fif Meide,
Wenn wi Annern Gobdes do't.
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Dat drittte:

Dat Nodlin wore nidh mit afmeiht.
Kennft du wol den Sefenmann
it de Mmefern Been un Rippen,
e bi uné wol dbamm un wann
Kumt, en Leben aftofnippen?

Wenn wi jung fiind oder old,
Dat i8 gar nidy fine Frage;
Warm, frifdy Leben maft he fold
Faten in be Kindheitsdage.

Of be Blomen welfet gau,
Wen en Knedht dat Grad afmeibet.
Abends ward dat al to Hau,
Wat am Morgen prdadytig bleiet.

Dody de ole Sefenmann,
Kumt be of to mandyen Tiden,
Makt nidh jlimmer reine Babhn,
Drdff nich Allensd fluf yegfniden.

Falen mott he widber gan;

Gm verbrivt be Lebendengel.
So blew of be Nofe flan -
Ban den Knecht up gren Stengel.

Wam dat Graé of all verfort,
Blift de Nof in vulle Bleide
Un verfdhomert fort un fort
Gany alleen de fahle LWeibe.

Dat veerte:
De Nofe fteet, as Gras worr firei’t
Dat Gras i8 af un liggt in Swad,
De Knecht bolt fiill mit Meiben,
Se¢ willt dat Gras, dat nod) i8 natt,
Nu ut enanner fivein.
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Se Floppt bat mit de Harle fin~
Un willt dat flibig rogen;
Denn fann dat got inn Siinnenfdyin

- o Hau vern Winter drogen.

Man {iiht bier up un dal jlim gan;
Se fingt un judyt veer Freide
Un febt toleft de RNofe ftan
Sn gre fdhone Bleide.

Se willt fe pliken, fat fe an
Un figkt it in de Finger.
Nu lat fe geern de. Nofe ftan;
Still fwigt bde luftgen Singer.

De gar feen Maat- in Freiden reet
Un gript datna vermagen,
Den ftidt e balb; fe ward em leed,
Verwannelt fif in Plagen.

Dat foffte:
De RNofe blift dar up de Weid.
RNoslin fliinn in grote Pradht.
Jeder Minfdy gev up er Acht,
Wenn he Feem tor Weide,
Béinn daran vel Freide.

Un nid) Cener Yett dat plitckt;
Denn en Sever weet: bat flicke,
Mii§ of glat berfotm,

Kener mudy dat moren,

Noslin blev fo lange ftan,
Bet de Sommer weer vergan
Un de Harft mit Weihen
Anfung, Loof to fveien.
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Awer a8 be Harflwind blos,
Worr fe gre Bloeder los,
Stiinn a8 fablen Stlimmel
Unnern Blauen Himmel.

Q8 de Rofe nu denn dot ?
Ne! v Bloeder ftorben blot.
Krig i eerft den WMaien,
Will fe wedder bleien,

3@_{26.

Sragft dbu, warliim nidy ftill if ol mit Singen?

Srag de Rerfe, warlim fe frohlich sittert.

RKimmert ¢r dat wol, wenn mal Gen ungiinflig
. Awer ¢r urbeelt 2

Apne it Sorg to maten, dat fe fann nidy

Slan fo fhon a8 be Nadytigal, erhevt fe

©it ton DHeben up, wenn de Feend ¢r graufam
Sagt van de Cer eg.

Heff it dody RNedit, fo got aé fe to fingen,

Wenn if foble de Luft darto, en Driben

In de Boft un fann in de Leeder leggen
Sinn un Gedanfen.

Awer de Fliinte, meenft du, fehit ton Flegen.
Wenn bat Een de Natur verfeggt, denn bringt ung
Siilmft herdal en betere Gav de Himmel,
Gift uns Gefohle.
Will nidy de Welt van mi bdat Singen hoven,
DOreev it don, wat ver Cngel Freid un Luft is,
Prifen Cm, den Crwigen, Hidhften, Schbpfer,
Himmlifdyen BVaber,
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TWarnnng.

Du unerfabne Swormer, de alletid
Will fvelgen in Sefdhl, wat fo angenghm
De Seel in foten Slap fann wegen,
Hore mi to un vergitt min Wort nich,
Di will it wabr{dun, grip fo begirig nich
Na Rofenduft un annere Sotigleit,
De {wimlidy maft, un wenn feen Min{® of
Konn van di feggen, dbu hannelft unvedyt.

nBat fdha’t dat2a fragft du, »ftikt mi de Dorn denn nolts
Wat Dorn! de Slange luert mit Gift up bi.
Du lachft un dentft: It feh feen Slange.
Bilft du di in, dat en Swormer fehn fann?

Be Boerjoby.

Nu i8 dbe Veerjahr famen
Un hett de Cer befodt,
Hett I8 un Kill er nahmen
Un warme Dage brodht.
He feem fo life flifen,
A8 weer he gar feen Held;
Dody miif de Winter witen
Un rimen em dat eld.

He puf mit warmen Athen
Deert fole Fell de Cer
Un tog de gronen Spraten
Ut gren Pily herveer. )
De Planten fregen Knuppen,
Dat Gras pil un bat Krut;
Sogar en foren Stubben
Drev junge Kime rut,
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He tog en grone Dete
Mit Blomen amwert Feld
Un beel en apen SKeele
Beer AL, wat leot — ahn Seld.
He reep dat Wit ut Hoblen,
De Vagel awert Meer
Ton Gten un ton Spelen
Na finen Difdhe ber.

Nicy blot up apen Felve
Gev Deerdern he ¢r Mabl;
He boo in Hiltern Jclte
Jon Sdjug ver Siinnenfirahl.
He gev de Bome Bilceder,

De Vagel Dad un Fad,
Un leet ¢r foten Lecder
Jiim fingen mit Gemad.

Wi hort mit to fin Gafte,
i droevt dat AU anfehu
Un troevt veer ung bat Befte
Ut fine Gaben tehn. ‘
De Veerjabr i8 en Godin,
Wi wiinfdyen, bdat bhe blev;
De Rittjen un de Groten
Hebbt AU em Hartlidy ey,

TR effer.

€iinft du wol dat Morgentoth,
Wenn dat fhon am Heben {chimmert
Gerfi noch Hitt un denn fo grot?
Awer wenn de Siinnfirahl flimmert,
Denn vergeit dat Morgenrotl
Sift a8 blev Een ilig dot.
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Siihft du wol de Nofentrupy
Did un vull up gione Weide? -
Wenn fe maft den Beder up,
Steit de Rof in vulle Bleide,

. Awer weiht en Folen Wind,
Denn verfort dat Blatt gefwind.

@iihft dbu wol, dat ut fin Graff
Keem berveer de Bottervagel ?
Dat be fmet fin Defen af,

Sif up Blomen iwigelivagel?
Awee {iih! Sin Lebenefreid
Q8 man fort, i bald verhweibht.

So i8 alle Freide tort.
Glid un Glag i8 lidyt terbralen.
Wat wi lange hapt, dat fout,
Gt wenn't tumt, in Stiide fafen.
Dody wenn't Cen de Diiwel hal,
Sdyidt de Himmel mehr herdal.

Slatutlehr.

—_—

Beeft, wo en golben Bodden 3?2
Up egent Feld, in egen Garn,
Dar grav du flibig froh un lat,
Denn tannft du feber Goldforn aarn,

Man gravt un nimt; je mehr man fit,
Je mebr verbetert it de Ger.
Upt anner Jabr i6t nodhy nidy all,
Dann gift de Bodden wol nody mebr.
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Wo i8 en Born, de Far un rein
Ut deepften Grunne quillt herveer?
De Wabhrheit maft fif jlimmer Babhn
Un bricft de didften Delen deer.

Drtim forg du ver de Wabrheit nich,
De bett nody alletid beftan,
Un wenn bin Hart veer ﬂBa[)rl)ext f(ﬂt,
Denn fannft du fiilm nich tlinnergan,

Weeft, wo en Bk na’r See henloppt
Un frudytbar up dat Ower vedt?
BVan Reden, de ut” Wabrheit famt,
Ward Luft to gobe Daden wedt.

Driim dent du nicdh, m Wort verfliiggt
Lidyt innen Wind, ward ivenig Hort.
De velen Drapen maft o See,
De Segen bringt un licht verfiort.

Weeft, wo de bejten NRofen afit 2
Up Baden, de de Unfchuld farvt,

Se blivt nodh jlmmer frifdy un got,
Wenn alf de aunern Blomen flarot.

Se weert nody finer van Gerudh,
Wenn Storm de rode Fary verwweibt.
DOriim pliid du nidhy de Rofen af ;

Gn Anner bett davan fin Freid.

Wo i8 be befte Sang to horn?

Wenn Hart un Mund den Hodhften fingt,
Denn hort dat of de Engel geern; ’
Driim frag nid), wo de Wife flingt.

Wo {dint en Ridytftrahl hell un warm?
Wat fragft du lange? Fobift du ni,

Dat RNelifhon dat Hart di warmty
Den weet it femen NRath veer bi.
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Ee JFimk.

Nu feht dody mal den litten Finf!
o he fif dreibt! wo drift be Fickt
Un mant dat RNoggenftrol fif flinf
Gn Korn fodyt, in de Abre picke!

De Nogg ift rar mant drofchen Stroh;
He frei i, wenn en Kown e fiinn.
Wat weer de arme Schelm wol frohy,
Wenn RNogg up’t Feld in Hoden fiiinm.

Denn freeg be finen Tggen af
Un Igo fo vedht in Wwerfloth.
Nu fnabelt he dat droge Kaff
Un litt nody grote Hungerdnoth.

Du Slautopy! Heft du nody nich hore,
Dat di de Liid ag Spigbov fchellt?
Un dat inn Dorp di elfeen Weerth
8 feend un na dat Leben flellt?

Up’t Burmal bebbt fe neelich AU
DBeflaten, dat int nogfte IJahr
Cn jeber Huswocertl lpwern {dhall
Gn Koppel Finfenfoppe bdar.

De Liid bedenft nich, dat de Syag
Des Voerjahes, wenn de Nupe buiitt,
De redhte Mann i8 uppen Plag,

De alle Rupennefter fritt.

@e hebbt de Finfen all tohoy
Den Krieg erflire. Du blifft nod) fang?
I8 bi nidy, angft fim dinen Kopp?
Dat freit mi. Weer man gar nich bang.. -
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Du fannft wol drift don, wenn Gen flelit
Di Snarren odber {chiitt na di.
De Schrift feagt: »Audy ein Syperling fallt
Sur Grd’ ohn euren BVater niew

Be Fife.

Nu feht, wo {dhon de Rilje lett!
Wo i8 en Minfch to finnen,
De fon glatt Ttig aé fe an hett?
&e Fann dody fillm nidy fpinmen.

Wo Friggt fc denn er Tiig? Dat Lett
Gr unfe Herrgott maken
Bi Nadyttid, ehr fe in gv Bett
Siilm anfangt, uptowaten.

Dat Tiig i8 nett un wunner{dyon,
Lel finer noch as flaffen.
Du fannft dat of wol maken fehn,
Wenn du dat Gras horft waffen.

De Junfer BVeerjahr fumt un leggt
&it flibig up dat Spinnen.
Denn maft de Mai a8 Wewerfnedyt
Dat allerfinfte Linnen. .

Aurora Brut mit Morgendau
Mott benn dat Iig inweben.
Freo Siinne fhall naber dat gau
Nody drogen un witt blefen.

o ward dat Kleed gany fir un flar
Un blantert {hon am Morgen.
De Lilje ward dat nid) gevahr:
De ligat un {loppt ahn Sorgen.
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De laue Luft as' Magd mott fadht
Dat Tig er awer{dyeten.
Se fleit de Dgen up un ladyt
Un weet nidy, feen er Fleden.

Wenn fone Meifter matt dat Kleed,
Denn fann’t wol praditig laten,
Denn 8t nich nodig, eerft dat breet
In Gold mit Sid to faten.

Denn wunnert jiift nid) mehr mi grad,
MWenn inne Schrift to lefen, '
Dat Salomo in all fin Staat

Nidh) mal fo {dhon 8 wefen.

Sa bufen!

Na buten! na buten!
De Heben is flar;
De Dage fiind rar;
Wat flegt de Minuten!
DBerbringet de Iid
Wit Arbeit un Flid
Dar buten!

Na buten! na Duten!
So moje dat Wer!
€o fdhon tim uns ber!
Keen vull fit verflutm?
De Weiden fiind gron,
Siind blomig to febn
Dar buten.
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Na buten! na buten!
Deert Fenfterglas Litt
De Beerjabhr und tift
Gany facyt an de Ruten.
Wat feggt ung fin Wint?
Kumm bher to mi, flint!
Na buten.

Na buten! na buten!
Dat Holt i int Klecd;
Drin finget er Leed
De Bagel, be luden.

- e fingt in de Wett,

Bet Allens to Bett,
Dar buten.

Na buten! na buten!
De Nadytigal {leit.
Den Sdyeper fin Fleit,
Den Kobeer fin Juten,
Sdallt Abends darto
Un Morgené al froh
Dar buten.

Na buten! na buten !
Snn Hof {lind de Knedht
Un maft den torecht .
Mic Schiippen un Schuten.
Se bringt in dat Land
De frudytbare Plant
Dar buten.

Na buten! na buten!
Gau togt fit de iid
Un 68 fif mit i
Bir Acbeit to fputen.
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Denn finget vergnogt
De Knedyt, wenn bhe plogt,
Dar buten.

Na buten! na buten!
De Saat in de Cor
Kimt, drangt fif je mebr
Un mehr der pe Kluten;
Se wafit un ward grot
Un ward ver ung Brod
Dar buten,

Na buten! na buten!
De fmodige Winb
Umfadelt gelind
De Bregams un Bruten.
Up trolichen Patt
- Wertellt fe fit wat
Dar buten,

" Ma buten! na buten!
Zor Morgentid jagt
De Jdger, wenn’t dagt,
Mit fine Kanuten.

Dat dngftlidye Wild
WBerfolget e hild

Dar buten.

Na buten! na buten!
Jn Fliiffe er Bett
Spannt Fifdyer dat Nett,
Fangt Aale un Puten,
Se rojet den Kahn
Fon Strome henan
Dar buten,
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RNa buten! na buten!
Uy blomige Beet
Am Rofenbufdy feht
De Knuppen wi fpruten.
De Bom in dbe Pracht
Prief't Gott un fin Madht
Dar buten.

| Be §aqt.

Vader giing, de Saat to fteien
Un be Scen giing, totofebn.
»Bader ! leht mi of dat Seihen,” -
Seggt be Seen, wdat lett fo {dyom,
Wenn dat Korn vananner puttelt,
Falit tor Cer, in even Schot;
Un mwat i dat got: fe wuttelt,
Wafit, wi frigt darvan dat Brod.s —

»Recdt, min Kind !-dat fdhall mi freien, #
Seggt de Bader, mvenn it {eb,
Dat du fannft de Saat utftecien
Al in dine Jegde froh.
Kumm ! if will di feiben (chren;
Awer ehr darbi du biift,
I8 nody nodig, antohoren,
Wat? wenn? wo? du feiben miift.

Seibe jlimmer goden Samen;
. Unfrut wafit al fo to vgl.
Stimme Yarne miid) fonft Lamen;
BWat du feiheft, ward din Deel.
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Seihe nid), wenn Winne reibet,

Seih wi Wind, tenn aarn wi Stérm.
De en fule Saat utftreiet,

Ward fiilm beten van de Wirm.

Wenn du feibeft, hol di wader,
Dat darbi dat RNecht befteit.
Seibe nid)y up bofen Acker,

Nidhy mit Ungeredytigkeit.
Swbenfeeltiy aarnet Slechte
Gre bofe flechte Dad;
€eibe du dat Gode, Rechte,
Dat du aarneft gode Saat.

Rebr der Klotheit, uptopaffen,
Welte Tid du feiben miift.
Altid fann de Saat nidy mwaffen,
RNidy des Winters, wenn et friift.
Nidh to natt un nidy to droge
Mott dat wefen bi de Saat.
Seibe lewer vel a8 foge;

Seitre lewer froh a8 lat.

Nidy blot Samen miift du feihen,
De bet tofumm Jahr man fleit.
fat na dinen Dod nody meibyen,
Seibe voer de Cmwigleit.
OF ver Anner ftrei den Samen,
Abhne uppen Lobhn to febn,
Amwer feih in Gottes Namen,
Anners fann de Saat nid) dehn.u —
D, wo fdyon! it will mi sben,
Jeep de Seen, oo vel it Fann,
Dat it nidy verggofcy mott tSben,
Wenn de Aarne fumt heran. 4 ~—
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» Stille Kind! din Seipn un Plogen
Bringt de Aarne nich herveer.
WRafitom fumt van Gottes Segen.
Hap up em; bhe gift dat Wer. 4

g@e_@_ftn.

»Dat Korn i8 tidig, intoaarn;
»Man to! de Lee er, glit ant haarn!s
So fegat de Bur to fine Knedyt.
De Knecyte malt de Lee toredyt; -
Se flat de Stiden in de Cer
Un leggt be Ree davawer her
Un bamert jlimmer: pid! pid! pid!
Klar fiimd fe innen Dgenblid,

Denn beet dat: Hol di jo nidy up!
o Felde geit de ganze Jrupy.
Didt adytern Slachbom blive fe flan
Un Bift dat grote Kornfild an.

So wit man fiiht, 8 baben Ludyt
Un dinner nix a8 Ko un Frudyt,
A8 wenn man up dat grote Mece
Siiht luter Water tm fif ber.

As wenn in See de Wadyen gat,
So woltert up un dal de Saat.

e nghmt de Ree bier van de Nact
Un fieieft fe nody mal mit Gemad.
De Binners ftelit fit al tovedyt,

Gn jebe Deern bi gren Knedyt.

De Grotfnedyt meiht voeran; fin Swad
RNimt ut dbe Grotmagd, binnet dat.
Demn folgt en Meiber adyter ¢r

Un deun e Binnafd adyterher.
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So geit dat jEmmer Cen bi Gen;
Gn bunte NRecg i8 dar fo febhn,

De jlimmer verwdrts nimt gen Gang,
Bet dat fe fumt upt Stiid entlang.

Wat rogt fe {if, wat flind fe gau!
De Grottnedit malt fon grote Hau,
A% wenn in Drav he verwartd trit;
De Annern meet denn of wol mit.
De Fragen Frigt er Raubolt ber
Un fieiekt ¢r fee barmit noch mebr;
Nich Cen van jiim blift geern totligg

Un leep dat Swect of langs den Riigg,

Un leep dat Sweet of deer de Vi,
Se blivt darbi, dat fdhadet nip.

De Binners {hadet dat: jiim ward
Dat witte Linnentitg bald fwart.

Wat hett dat vele Arbeit foft,
Wat hebdt fe fafen fiweten muit,
DBet fe dat Tiig, fo, a8 fe dar
Dat dregt, hebbt Fregen fir un flar,
Gerft graben, hHarfen, feibn un ieen,
Flaf uptoteen, vananner fpreen,

- Denn uptonghmen ut de Raat

Un braten, flgpen, Befeln Ddat,

Un fpinnen, haspeln, fpolen, fdhern
Un wewen, blefen, bet de Deern
Dat flilftmatt Linnen witt un licht
Upt Rif a8 Schort un Jake driggt.

Witt weer dat ad bde frifdhe Snee;
Licht Hlippen fe darin as Neb.




109

De Damensd Heet nid) fo ¢v Staat,
Wenn fe in Sid tor Hodytid gat.
Dat giing of uppen Felde ber,
A3 wenn dat uppen Hodytid tveer;
&e juchen, larmen, prablen fo
Van eenen End nan annern to,
Dat bdar de Nawerdlid jiim horn,
De of denn utgelaten weern,
Denn vele Meihers fiind to febhn:
Dat gange Dorp 6 up de Been,
Dat gange Dorp i8 innen Gang
Un meibt un binnet mit Gefang,
Un unfe Meibers blivt nidy triigg,
Siind bi Gefang un Arbeit fliigg.

Se famt foglit bat Stiid Henbeer.
Sif Acht! wat hebbt fe nu wol voer?
De Binners padt en Meiher an
So bart, dat het nidh helpen fann,
Un fmitet em — pat ward to dull,
A8 wenn He na de Wulken fdhull, —
Wit in de Hoch, wobi fe judyt,
Wenn he dar fweft in hoge Ludyt.
Wat fe mit diiffen Deiher do’t,

Dat i8 en hergebrachte Mobd ;
He meiht ton eerflen Mal fin Sivad;
Sc hogt em nu: fo nomt fe dat.

- Wenn-fe to Enne Famt upt Stiick,
Denn vivt de Meihers Sand int Stricd
Un firieft de flumpe Ree darmit,

Dat {darp fe ward un beter fuitt.

Nu gat fe triigy upt Stilid Hendal

Un matt en Tog ton tweten mal,
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~ Ron bdritten, veerten, Tog fim Tog;
Se hott of inen Maan{dyin nodh.

De Aarne i8 en fdyone Tid,
Se bringt den Lohn na Meid un Flid;
Ja! Lobn un Segen friggft du eerft,
Wenn du veerher redyt fidig tweerft,
Gaft migt dbu pldgen,. eggen, {eibm,
Denn fannft du hapen, Korn to meihu;
Doy wenn du frohlid) aarnen wullt,
Denn miift du tében in Geduld,
Bet Gotted Segen digen lett,
Wat Minfdhenhand begunnen Hett.
Denn fumt be Segen younnerbar
Un Nabrung ver dat gange Jabhe
Un na be fure Arbeit Lobn ;
Dern hebbt de Meihers vel to don,

©e fangt am tieten Dage an,
Wo fe am eerflen bleben fan,
Un matt bi Sang un Sefentlang,
Wol awert F-Ib nod) mandhen Gang,
Bet alle Avbeit fertig ward
Un vulle Garwenwagen Enartt,
Un wenn fe hebbt de Arbeit dan,
Denn frigt fe of den Wetenhabhn
Un up dat frohe Aarnefeft
Nody Luftbarfeit to gode Reft.
Denn dangt de Knedyt nody mit de Magd,
De be upt Fedb hett trect un jagt;
He fpglt de Broegam, fe de Brut.
Dat foft nody Swweet un nu i6't ut.
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Be Grasmeiber.

Nu {nitt up de Wifche de Meiher dbat Sras;
O: mwettet fin Sefen
Un feat, a8 mit Biffen:
Dat Grag veer em fyringt all in Stiide as Slas.

De Blome, dbe Morgens {if dpnet im Dau,
Se métt dbenn dat Sniden
Wol utftan un liden;
Se i voer den Abend al worten to Hau.

Wi Minfdyen fiind fofen fo frohy un vergndgt,
Des Morgensd nody bleiend, .
Wenn Abends al meihend
Kumt Hein un ung hatt, bat to Hau wi verdrogt,

Bergdnglich i8 AL, wat wi febt up de Cer;
Wat blomig upfchaten,
Ut-Cer i8 bat fpraten:
De minfdlidie Geeft blot i8 anners wober.

Gott blaf’t in dben Stoff un de Cere ward nee.
Mag Hein und nu meihen ;
Dat fann uns blot freien,
Wi tweert denn van all dat BVergdngliche free.

"~ Be Barffadend.

For Harftid, a8 des Abends weer nid)y mebr to horen BVagelfang,
Seet voer de Deer en olen Mann mit fine Kinner up de Bant;
Ot Kinnestinner barr e vel: rund fim em weer en grode Braft,
A3 wenn ut olen Ctenflamm vgl Spradeln, junge Hefter wafit.
Sin Haar weer witt un fine Hand, de frober figwig Heel den Plog,
Leeg bebend up den Pipentopp, worut he dide Wulken fog.
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De Frudyt inn Garn un uppen Hof de Garwenbarge feeg be ftan
Un feet de Wppel uppe Bom mit ¢re roden Baden an,

Woran de Siinne, de nu glit wull iinnergan, de Strahlen brot;
- e feeg dat lange an, bet dat toleft he neem bdat Wort un fprof :

v®e Harft 8 dod) e fhone Tid: de Warn i6 grot un Segen vl
nDBelohnt den Flid van WMinfdhenhand, wenn Garwen Fletert up
e Dgl,
»Wol anners i8 dat, wenn inn Harft: dat Loof denn van de Bome
fallt,
»AS wenn des Bee: jalyrs baer bdat Holt be Bagelfang fo luftig fchallt.
#Dody wenn de Bom dat Blatt verliift, denn is nody nidhy verdroge
) ‘ dbat Marf;
n&o fobl if mi inn Sller of van Geefte nodh a8 froer flark.
»Siind of de Knalen matt un flau,. fo 8 min Hart dodh) frob
' un licyt,
vDe Siinne fdhint bin Lnnergang gan frindlid) mi nody int Geficht.
vl fafen beff i€ DHarft belgvt un vele Dag to Eune brodt,
n®eff froher of nich leddig gan, de Hann’ un Fot wol rogen modyt.
#®Dody i8 de Am wun frwad, womit verhen it Bome ut de Cer
nZo titm badh inn Wwermoth, tnapp drdgt mi man de ote mebr.

vipt. Olfer ward de Minjdh fo 6hn, dat em bde life Wind
timfmite,

»Wenn be of tady to wedd evftan veerhen ben Stovm, de Bom utritt.
»Bgl Storme heff i€ al belgvt, vel Storm of in mi fiilm al hatt.
v®e Storme butin den mi {8g; i worr van Storme in mi matt.
»Dod) hebbt de Stdrm tor Rau fif leggt un Allens i8 am Eune got,
»De Siinne gift na'n Unnergang mi nody dat fdhone Abendroth.
nDe Abendfteern verfakt nu al. De Welt i8 facdht; wi hort
feen Lut.
vDin Pip i6 ut; of geit (or Nadyt villicht min Lebensfunten ut.
vRu gat to Slap.  Cerft dantet Gott, dat e fo vel an ung
bett dan.

nEroh oder lat, wi wet nid: wann? doch) Pumt de id mal,
uptoftan.4
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Be TWliner.

Bann Winter fprelt mi nidy gemeen;
He i teen Kind un i8 nidy 6hn,
Negeert a8 Hear un Konig,

Matt wit un fit
%Ahn Larm un Strit
De Welt fit linnerddnig.

He muret fif n faften Damm
Un leggt en Plafter uppen Slamm;
He boot wol dufend Briiggen
Sn eene Nadyt ;

De leggt be facyt -
Dat Water uppen Riiggen.

So maft he Weg, befodyt uné A,
Will, dat fin Wii® on Jeber fchall
Hnnghmen, ahn fo fnetern.

De bat nidy tg,
Den {dylittel be,
Dat cm de Idhne tloetern.

BVau Utficdht i8 be old un gris. i
De frifdye Luft ift fine Spis,
De lett be nidy cerft fafen,
Leeft tole Koft,
Weet fog van Doft,
Malt Natted drdg as Knafen,

Sin life Fackeln £oplt dat Blos.
$He feit fit mit dat Fir nidy got,
Maft warmen Kram tonidree.
Dody holt he geern
De Baat in Ehrn -
Un {dyligt den Kim dev Fuiidyte,
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$He is vedyt flart, Hert Rifentraft,
Kann driiden, dat de wete Saft
Ward did un hart ad Jfen.
$He fnort ot Vel
Des Nadyts gr Kb,
Renn fe fiind buten Hiifen,

Wenn he mal puft fin Athen ftack,
Denn teot de Ger; dat tiiht ant Mart,
Ritt Bome ut mit Whutteln,

Dedt Hiife af
Un lett a8 Kaff
De Pannen ritmier putteln,

He will van Kinft of wat verftan,
Blaft- Waldhon, fleitet danin un wann,
Mait Blomen up de NRuten,

Berdrift amang
Den Vagelfang,
De Blomenbleder buten,

Ban Wenen 8 be jiift feen Friind;
Wat bi de Annen Thranen fiind,
X8 hart bi am aé Steene,
Wenn he mal fnuft
Snt Mull, dat fufft;
Dennt ward of witt dat Srine,

Up Slepers 8 he nidh vergrellt;
$He giinnt den Rau de gange Welt
Un deckt fe mit witt Lafen.

Weert Vagel lud,
Denn fnipt he ut
Un fett de Welt upwalen.
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'éinu Wincer.

De Vagel in de Luft fiind il
Un bhebbt teen godbe Lunen;
Se freert un fedbdert bi de Kull
Un fdyitteit of gr Dunen.
De fallt tor Cer, holt warm de Saat;
Dody fleegt fe, twenn voi buten flat,
Ung folt im NE* un Obren.

Dat i8 en harte Winterstid,
De frudytbar i8 nid) minner.
Jéfdyreetel bangt ant Dad fo fit
Bet up de Cer hertinner.
Wartim fe in de Hody nichy wafi ?
Wat upwarts fliggt, bett of fin Lafi:
Dat marf di, wenn du grot bift.

Denn fett dbi man bin Uben dal
Un lat et fneen dar buten,
Un wenn du Blomen febn wullt mal
De wagt an Fenflerruten.
Dody wenn de BVagel luftig weet,
Denn vofter didy nidhy mebhr bin Heewd,
Du warft fonft weet ad Botter.

Brofcierfeed.

~ Klipp un Fapp!

Dreily de %kzgelfapp

Rat ben Kntippel riinner batfchen
Un de Garwenhalme quatfden.
Dreil) de Fleegelfapy.

Klipp un Klapp.

g
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Klipp un Fapp!
Mat den Arm nich {lapy.
Baben Kopp den Arm flauf rogen,
36 de Drofdhers er Birgnogen.
Mat den Arm nidy flapp.
Kiipy un flapp.

Klipp un flapp!
Dat gift Brod int Schapy.
Aarn wi Friidte, drojdy wi Garwwen,
Bruf wi Winters nich to dariwen.
Bott gift Brod int Schapy.
Klipp un flapyp.

Klipp un flapp!
Kilitjen fiilit dat Napy.
Drofdhen maft dat Gten {ote,
@ift ung recht gefund Seblote.
Ktitjen fullt dat Napy.
Kiipp un flapy.

Klipp un flapp!
Beit dat Annern Enapp,
Kinn wi jlim to gten geben;
Denn wi hebbt genog to leben,
Steit ung gar nidy fnapp.
SKiipy un flapp.

Klipp un tlapp!
RNidy na’n Athen fnapp.
Eben Mate will wi Eloppen;
Siind wi mo, denn lat ung ftoppen.
Nich na’n Athen fnapyp.
Klipp un Elapyp,



117

Jlotgenreed.

Dat Morgenroth verbreet fit gau;
BDc Rerte fliggt un fingt en Salm;
[ grote Drapen hangt de Dau
As Perlen blinfeand an den Halm,
Un Allens, wat in Slap verfunt,
I8 upwalt, fohlt it weddber jung.

De Blome dpnet cren Keld,
Dat foten Duft fe van it gift;

Un welte Frucht verfpritt en Jelg,
De mebr a8 dufend Biomdyen drift!
Gn Frudyt, worup wi nu al hapt
Un de uné towafit, wenn wi flapt.

Dody flapen will i nich to lang;
Qe bare fonft mine befte Tid
So henbrodyt gany in Reddiggang
Un feem nidy in de Arbeit it
De Morgenftiinne i6 uné Hold;

Se fohrt inn Munne — feggt man — Gold;

Nu fobl it na de fanfte Rau
An Lif un Seele mi verjiingt
As alle Planten, de de Dau
Un Siinnfdyin flin? ton Waffen bringt.
As Vagel mudh it ftigen geern
Un fingen Reeder na un feern.

Us Morgenwinde flog it hen
Qn alle Gegend un erquicd
Gn jedben Minfdyen, voenn it fonn,
Un {d, dat mi dbe Baber {dhick.

Gm meen if, o min Reed van fingt,
De Allen alled Sobde bringt,




118
Abendleed.

De Siimne facdt heninner ;
S {dhidt ¢r Strablen diinner,
X6 glit nidy mehr to febn.
Se lett de Ger inn Dunteln
Un lett de Steerne funleln
Un lett de PMaan ann Himmel tehn.

S¢ brod) uné groten Segen.
Nu hebbt wi Schatten Pregen,
Un bdat i8 of gang got. '
Ru fallt de Dau fo fmodig:
De i8 ton Wagdom nobdig
Der Gras un Korn un ddglih Brod.

Wol ligat de Cer in Newel,
Bededt mit Schann un Wrercl;
 Dody i6 de Himmel tlar.
©riim &t it geern na baben:
Dat tann Sede laben;
De Seel gr BVaderland 8 dar.

Wat Bor wi innen Diiftern
Sadyt twiifchen Bome fliiftern
Dar fpelt de life Wind.

He will uné Kohinif bringen
Un denft in Slap to fingen
De Ger, aé weert en Littjet Kind.

Se fhall fit raun, fdall flummern,
Bet morgen {roh inn Schummern
De Morgenfieern ¢r wedt. ’
Denn finnet alle Deerder,
De Heerde un de Horder,
Den Difdy van Gottes Engeln dedt.
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Driim bruf wi nidy to forgm
Am Abend veer dn Morgen:
Dat bdeit de lewe Sott.
Here! lat mi felter flapen
Un Hol den Himmel open
Ber mine Seel in Dobesnoth.

Pilgers Bbendfir.

@f‘ Whnd tumt bevan; de Sfinne fadt Henlinner;

u-‘“ un farm in Dorp un up dat Land rard minner.

Un Scbyeper drift to Stall ; de Bur mit Holt un Iorf
&“,sm fumt to Hus; de Jmme fliiggt to Korf.

, De Wit i mo; fe brdngt van buten fif na binnen,
3¢ fePer Nau un Schup ver Larm un Strit to finnen,
feH, pat Freid un GUid un Laft bier nidy befteit;

¢ Bam;e wive Weit mit gre Luft vergeit.

llumu Biin if meift alleen un o nix a8 de Ulen
f{h niy uppn Patt a8 Deef, Rovdeerder fdyulen.
on Bife mi fdyewe an; it weet, wat dat bebdiitt
Wefdjott van de Welt — fo denft fe — hoe it mit.

,ojmou weee en Tib, bo brut if nidy alleen to firgben,

3¢ BSnn bi anner Liid un twiifden jiim it Iben.

Un YOurr tor Welt benin, dodh ut de Welt nidy, fiott,
Yot nu nich, wo lang i bier nodh riimmgan mate.

% e beff al fafen Hapt, ut diiffe LWelt to wannern

N i en beter BWelt tor Sellfhup na de Annem,

™ Owmit biew timmftott worr. Doch biin i® bier alleen?
°Yoif nidy. Sellfdyup gift mi Gott, werm anneré Keen.
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Dat i8 wol {dhon, to Hus fit innen Bett to mwegen ;
Dody beff it nich fo got en Bett ad8 Anner fregen ?
WMin Hus i jo de Welt: de Heben i6 dat Dadk,

De Cer min Bodden; fehlt mi nu nodh) Dad un Fad?

Un wenn it fleprig biin, denn finn if licht en Stgde,
Lo it mi legg tor Nau, dar, wo i ga un trdde.
De harte Ger i8 of ver den en prddytig Bett,
De Gott ton Bader un en rein Gerveten Hett,

So nghm it bier en Steem, ag Jalbob de, ton Kiiffen.
. e fmodig tole Wind will tnnen Slap mi Hiiffen.
De Cngel watt bi mi; fe fligt hier dal un up. .
Wik Gott, fert morgen frah it fort min Wannerfdyup.

ﬁtiamef.

Sohl un G,

Eell un Pely, ,
© Sdyeevenfliper un Mefferroctter,
Stratenmater un Steenfetter,

Dinfen un Stuben,
Sammeln un Huben,
Kaff un Sprei:

Darvan fiind twe cnerlei.

Piitt un Pohl,
Bant un o,
Pitfdhe un Sweeyp,
SKriippe un Roy,
Fubren un Daunen,
Pdtte un Pannen,
Krog un Kannen,
Kump un Wannen,
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Slamm un Slick,

Stur un dik,

Damm un Dit:

Darvan fiind twe fit glit.

Beer ahne Molt,

Gier abne Solt,

Brod abne Sur,

Lewe ahne Dur,

Qunfern ohne Sdham

I8 unfmadhaften Keam.

Glatten Bodden un ftrume Matten,

Dle Lewe un junge Gatten,
Swade Wunne un far? Plafler,
Sanfte Chriften un iwrige Pafter,
Scharpe Beffen un weke e
Siind twe un twe tohop — gegen dbat Fule.

Sdyrot un Hagel,
Gn Adler un en Wagl,
Gn K6rf un en Kip,
Gn Breefel un en Pip,
Gn Perm un en Fedber,
Gn Jreppe un Redbder,
Gn Klod un en Uiy,
Gn Swter un en Bur,
Gn farm un en Sudyhei:
Darvan fiind twe cend un of mebrerlei.

Upm Thorn fitt de Habn,
De Habn i8 en Fabn,
De Fabn i6 en Windfpell,
De Windfpell i8 en Rugfell,
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Gn Rugfell i8 de Vof,
Gn Vo i6 dat Nof,
Dat RNof i8 en Perd,
Dat Perd 8 en Langfteert,
Gn Langfleert i8 em Fedderdeert,
Gn Fedderbeert i3 de Ganner;
Driim 8 Cen a8 de Anner,
Arser van Allen i8 Feen
Mit Allen amereen,

Rathfer.

1.
Bat i¢ dat voer en Wagen,
De tullt up grote Bahn 2
Ban tolf Per vard be tagen;
© Beer Reeder fiind daran.

Dat cerft® hett bunte Farwen,
Dat twete blantert fchon, |
Dat driitte tnarrt van Sariven,

 Dat veert’ 8 hart a8 Steen.

Gen Nad bett dortein Felgen,
Un jebe Felge Bett
Swbn Speten, de as Telgen
Sn Rabde pafit gang ntt.

De Wagen tullt alf lange
DBeftinnig {o de Bahn,
Dat Jeber bi dben Gange
De Jid got weten fann.
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2,

Ban de Bome tenne it eenen,
Rorup vel Minfdyen fiind flolt,
T Mit Redht? Dat will it nidy menen,
Mol i8 he to Kop nid) ver Gold:
Dody fin hoge Olter gift Kenen
Gn Vortog, de em bholt; °
Denn de cerfle Wuttel ut Sden
Kennt Alle, de i8 of veer Jeden.

3.
Frifher a8 Sras,
Witter a8 Flaf,
Liittier a8 m Mus,
Hoger ad n Hus;
Van Warmé ward «f natt:
Rabh mal, wat i§ dat?

4.

Dar ward e groten Bagen
Mit bunte Farwen tagen,
De balf geit in de Runde
Un liggt up wefen Srunde. .
Driim fongt he an to faden,
Sobald du em toult pacdin;
He ward man blot verdrghen
Ban de, dbe em hebbt {chreben.

5. )
Dar Priipt ut diiftern Late

Un loppt gau deer de Wifeh

Gn grote, blante Snate.

3t leep nich, wenn fe jifch;

Mit gren Speidyel make

St munter mi un frifdy.
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6.
DBeer Broder gift dat innen RNit,
De flind eenanner wenig glif.
Darvan i8 jlimmer Cen to febn,
Un dody tor Tid nich mebr a8 Cen.
Se tamt un gat un met fo wannen;
De Gen Yppt jlimmer ver den Annern.,

De Cerfte mag geern jung utfehn ;
He mate it dbunt un Lleet fit f{chon.

De Twete Hett den Siinnfdyin geern ;
Gm tann o warm bdat gar nidh weern.

De Driitte fann got Wind .un Stggen.
Un Rip un Freoft darto verdregen.

De Veerte lett al grié un old;
Sin Haar flind witt, fin Knafen fold.

1. :
Beer Rifen gift dat in de Welt,
De up eenanner {iind vergrelit.
Wo fe-fit drapt, dbar gift dat RKrieg;
Dod) treeg bet forit Niimmg den Sieg.
Se dreevt nich voer eemanner mucken,
Sonft tinn ung Gen alleen verflucen.

De cerfte:
Wenn it flay,

Den biin it fliller a8 en Schap;

“Dody wedft du mi mit Stahl un Steen,
Denn tannft du mine Wildheit febn,

Un wullt bu plegen mi un ndhren,
Denn tann fit mine WMacht gau mebren;
SJe mehy it Prig, fann it vertghven.
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De twete:

Den cerften fann it madytlod maten,
Wenn be eerft anfangt, uptowalen;
Doy bett he vel to eten Fregen,

Demn fann be of en Drunt verdregen.

De buiitte:

Der Loder fann it got mi figlen,
Du miift mit fdharpen Og mi {ofen;
Doy wenn if mal redht wothend weer,
Deun rit it Bome ut de Cor,

De veerte: .

XE biin en beten plump un fwar,
De Annern liggt mi in de Haar;
Doy wenn it mi of gar nidy webyr,
¢ weer un bliv fo lang de Ger.

Bathler ad Bathfer.

I Heiddorp plegen it vgle Liid
Des Abends to foppeln tor Winterduid.
Denn worr in de Mitte van’t Hus inn Flett
BVan IJorf ur Schullen en Fiir anbot;
Dar feten beriim ut de Nawe fhup
De Meiften un geben fit Rdthfel up.
Dat weern feen Hharte Neete ton Knaden;
Doch fonnen darmit {e de Iid verfnacn.

Wat fumt rund upt Dad un hadinner lang ?
Gn Klon Jweern, wat afrebbelt amang.

Wat fumt in Water voth un herut fivart?
Gn Kol Fiir, de henin fmgten ward.

Wat i dat Befle an de Klod?
Dat fe fleit — nidy fmitt uné inn Kopp en Lodk.
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Wat i8 dat Befle ann Salat?
Dat de Bloeder fit bogen lat't,

RKeen ward uppen Kopp ut de Stadt dragen?
De Nagel, wenn fe tnner Schoh fiind flagen.

Wat voer en witt Lafen mag wol am witflen veden?
De Snee fann de ganze Cer bedecten.

Ban welte twe Siifters i8 de Cene mebr as de Anner gefdyickt?
De rcd)te Hand 8 ver de linfe beglidt.

Wan welfe twe Siifterd i8 de Eene platt un de Anner bodv?
De hodydiitfche un plattditidie Spraf lpot nody ?

Keen holt den Steert fo vel boget, aé he den Kopp lett faden?
De Sotfwengel, denn he hett en fiwen Nadwm.

Wo i¢ be grotite Wagen?
 Ann Heben bett he Plag to jagen.
MWo i6 de gritfle Stewel bedadyt ?
Stalien 18 a8 en Sterwel getacht.
Keen mott groter wefen a8 diiffe Sterwel ?
De em aniebn will, mott wefen en diidytigen Knevvel.
Wokeen mag de grotfle Mantel tohoren?
Unfm Konig a8 Herjog awer Bremen un BVerden.
Wat i8 inn Dorp hoger a8 de Klodthorn?
De Hahn i8 dar baben henup brodyt worrn.
BWarlim de Habn uppm Thorn i wol dreiht?
Dat he wifen tann, wober de Wind yoeift.
Wat i deper a8 de Keller in de Hiife?
Wenn up Kellerdgrund en Lod maft de Milfe.

MWat frigat de Jdger, wenn e fdyiite mit fin Big?
Gn kbdign Lop gewif.
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Fwe Ogen, twe Obren, eenen Wund bagegen :
BWarum Bett de Minfdy de Pregen?
Dat Vel he tam fehn un horn,
Un bat §og van em gten un feggt fehall roeern.
Keen tonn fo vel to rahn upggben?
De darna fragt fo ¢ben.

Keen fani uplifen den gangen Rathfelfwarm?
Gen, den de Mund nody i¢ warin,

Bat 3. 3. ¢

Wiverlegge all Arbeit am Anfang allemal adytfam;
Altid adyteran arg avgert all Achtlofigeit,

Brute Bedadht bi BVofen, bewabhre Biindnif bi Braven;
‘ Biverleit buten bawis, Betrung binnen befchaff.

Dante de Denenden; denf demothig; de Diirftigen deen du.
Deift du biiffe dre Deel diglich, denn drift bi de Deeg.

Cgenes Cerdrif, ebrlich erworben, ehret, echebet;
Ghrlichteit gben erbolt Gnigleit, Cgendom, Chr.

8lib‘gc finnt frob Frucht, fullt Foete foer frobliche Friinne,
Fule, Floetvige fobit faben flirdyterlicy Feoft.

Giinner gimnet geern Glﬁcf, ggot Gaben, gode Gifchente.
Gott gift grotere Gav glodbigen Gbern gewif.

~ Helben hauet hier Hunw’, holt Hiine, haltert Hidne;
$Hiogere Helden bolt himmlifhe Hapnung bier. hody.

Qfern i¢ Jfegrimm, i8 inég_cme()hc in Jwer.
Qlige Jrwever irre inneclich inmen Ideen.
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Qungend! judit, judhbeiet ji? Sunfern! jachtert ji jlimmer?
Soe Jadhteree jagt jede IJeegde jo jiift.
Klagen Lovtet Leen Kriiz, fiinnt fene Kranfe Fureren.
Klapperer friget Krieg: tore foert Liftige Kopy.
Leie langfame Liid ligat lange ladfarrig, lefig.
Luitige lopt iyt lopfdh: Richtfinn, Reefigheit lat.
Morgens munter mit Moth malt mandymal mddhtige Minfhen.
Munter, mothig mit WMaat! Dallheit matet man matr.
RNeide ni Nawers! ndhr nothlibende nidrige Needyfte!
Nimms nidy nece nod) narr: Necerce, Marrevee nagt.

Dbrigkeit oder Oltern of obet Sffentlich Ordnung.
Opne ordentlidy Obr, Ogen dpene of.

Praplende Poppenfpgler proberet pofeerliche Pugen.

Prowe Prableree, Pradht; plege piinctliche Plicht,

Rav viift reizende NRofen, rejaliche Nendlidyleit rvaver;

Raver veigender riickt Nechtlichleit, redlicher Ruf,

Seefterlei Safen fiind flimm: Start fpelen, Sldgeree, fupen,
Sufen, finnlide Sorg, {ddndlide Scheelerce, Stolt.

Tweerlei .‘Iﬁu\)c[g tarrt Tyvannen, Toegeld to tafeln:
Fropige tredt, tebt to; Trage trdet forligg.

Unverftdnnige tlinner uné urdeelt iiterlidh, unmwab,
Urbeelt unawerleggt, unvedit, unangenghm, .

Vaderlandes - BVerrdther verleert vern BVolte BVertroen.

Doltsvertroen verfleit vgl, vergritert BVeideenft.

Wenig ward waby, wat wi winfdt. Wi wullen wol Widytizes
wablen,

Weten, mat wiinfdyendiverth), wenn wat weifer wi weern,

Sornige Secher aanft, zwide, pwibelt Sagende jivectlos.
Sappele! Jorniger, aijch! Jecher! ittere! zag!
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@rikniffe.

_l‘ :
MWenn it tweerlei Raft holet dac Glifgewidyt,

Kann en eengiged Loth geben den Deerflag doch.
Denfe nidy, dat din Kraft i6

Gar to fwaf, iim wat uttofohen.
2.
Wat veer Ader un Feld Regen un Siinnfdhin fiind,
Siind Gefohl un Berftand beide voert Minfchenbart,
Bringet beides ton Wafdom,
Goden Samen un Unfrut of.

3.
Bogen lett fif en Bom lidyt, wenn bhe jung nody is;
Awer wenn he 8 old, blift he en {dewen Knaft.
Lat bi tehn in de Jcegde,
Warft van fitlm nodhy wol old un fliv,

4.
Beter i't, wenn de Wdn bugt, a8 wenn twei fe brelt,
Wan bdat hHartefte Stahl makt man dat befte Meft.
&dyaft du binnen, denn bog bi,
Mift du fniden, denn wef® nidy week.

5. ‘
Wenn dat finnig un lang regnet, dat bringt mehr Frudyt
Weer dat Feld, a8 wenn Geet awer un dawer pulfd.
Beter, faten de Armen
Fog to ggben, aé eenmal wgl.
6.
Wenn wi it in de Hich, lett uné en Steern fo Hitt,
Un dagegen en Wulf grot, ad en diden Barg.
Alfo fchint in de Nogde
Newel groter a8 Lidyt van feern.
' 9
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1.
Wenn up't Oller en CF Priggt of en hollen Stamm,
Blivt doch Telgen un Iwig, Bleeder un Ecfern frifeh.
Diitfchland glift wol fon Cde,
Q6 terreten nody jlimmer grdn.

8.
Dat bi fann be Magnet wifen den MWeg deert Meer,
MWeeft du; doch dbu begripft nidh van fin Kraft den Grunbd.
Aljo fiihft dbu de Kraft of
Ban den Globen, begripft em nich.

9.
Mit den- Strome hendal driben, is lichte Kunft;
Yer gegen den Strom fwommen, dat geit wol fivar.
Dariim bhol di nidy leefig,
Wenn du gegen den Strom an miift.

10.
»Aller Anfang i® fwar?, heet dat; wenn wahr dat 8,
Kann mit Redyt it hento fetten: de Cud i8 fwar;
Denn en Sale 8 lidyter
Antofangen ad uttofohen.

11,
Dorn un NRofen de waft beide up eenen Bufdh;
P du Rofen, denn fidt lidht in de Hand dbi Dorn.
Dente, wenn du recht froh biift,
Dat nid) wit i8 de Trurigleit.

12,
Mu§ 8 wunnerlit Krut, waft of den Bur up’t Hus;
Dody dat Dad ward darvan didyter un flarler ad fonﬁ
Drilim vevad) dbu dat Krut nidy,
Wenn dat bitter i8, for utfiipt,
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- 18,
Ropft du ud in dat Holt, Heent di dat wedder to,
Un bi fpigelt de Welt triigge dat eg'ne Bild.
Klag nid), wenn di nidy friindlid
Amer Minjdyen begegnen willt.

14.
MWeet m Bom, dat he i8 youffen fo hod) un did?
Ober bett fit en Bom geben den Wagdom fillm?
Minfh ! wat magft du di firiivoen,
Dat dbu mehr a8 de Annern biift.

15,
BWenn de Gfel en Tom triggt in fin Mul van Sold,
Blift en Efel be dod), ward in fin Lev Peen Perd,
Siren tinn wi en Tunpabl;
Doch he ward nid) ton Rofenbom.

16.
Blekt en Hund bi tomoth, Eiimmert di dat, yenn be
Di nidy bitt? Du vermghrt Offen dat Bidlten nidh.
fat den Grawejan blaffen, -
Hol to got di ton grawen Kil.

17.
Wenn de Bonie flind grot, levt nich de Planter mehr,
Dentt vl Minfchen, un drlim plantet fe fenen Bom;
Doy wenn Alle fo dachen,
Blev toleft up de Eer teen Bom.

18.
MWenn bic Hitte en Wult donnert un bifter lett,
~ Siind wi froh; denn fe bringt Regen un Kohinif ber.
Dant bden Friind, de di bifteit,
Kehr di nidy an fin Bifterfehn.
9‘
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19, -
Gene eengige Smm fammelt nidy vel tobop ;
Dody en Koppel darvan fiillet den gangen Korf.
Slut di geern em Bereen an,
Wenn de Niigliches bringt Herveer.

20.
€odft bu Gold in be Barg, finneft dbu bat nidy lidyt
Baben; deep in be Barg miift du und grabem vel.
Sodyft du Klotheit ut Bioter,
Dent nidh, dat du de licht upmappft.

21,
Wenn a8 Hagen de Dorn plantet i8 rund tmt Land,
Kiinnt feen Beefter henin brefen un Schaden don.
Dorn 8 got of veer Minfchen,
Wenn be flidt up de vedyte Ste.

: 22,
Bottervagel fiind {dyon, flegt in de Luft fo lidy,
Weern dodh) Rupen veerhen, tamt ut er Graff herveer.
Dwifler ! tannft du bewifen,
Dat of WMinfdyen nich upftan Linnt 2

23.
Dat de Miiggen di flegt tumd im den Kopp hertim,
6 nich got to verwebrn; awer du moft jiim dody,
Dat nidy faft up den Kopp fe
Sitten finnt, dar nidy Nefter matt.

Alfo fannft du rol nich bofe Gedanten wehrn,
Dat nidh mal fe of tamt flegend beran to di;

Dody du fannft jlim wol moten,
Dat nidy neffelnd fe weer’t tor Dad.
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Ut ofe Rarichfen.

1. Dvyonifius.

Up dat Leher Karfenwapen fieit en Mann, de wunnerbar
Uppen Rumpe nichy den Kopp briggt, tinnern linfen Arm fogar.
ragft du, wat dat {chall bediiden? Dyonifius fin Bild
Stellt bat veer ut ole Tiden, ad de Riid hier weern nodh wild.

Dyonifiug, de frame, lehr de Sachfen Gottes Wort;
Awer Wittefind un Sadyfen lohnen fdyredlich em mit Mord.
Uppen Klushof didyt bi Rebhe harr he de Kapelle boo't;
Dody de Sachfen worrn em mde un vergoten dar fin Blot.

A8 de Fecnd em wullen Foppen, be he glébig, fram to Gott,
Sody noch Heiden to bebehren, tro den Heiland bet ton Dod,
Riinfdy, dat nody fin Blot a8 Samen {rifet vorr veer Chriftendony,
Dat be fluro in Gottes Nomen un to {ined Heilands Robhm.

»Benn de Dad vulltagen”, veep be, ,gevt ben Kopp mi finnern Arm,
»Sott, be alletid i gnddig, mag fit awer jo exbarm.

»Benn he will, fo deit he Wunner nody an mi na minen Dod.
nDenn befebr fif jeder Siinmer to den redyten, wabhren Sote.s

Neegiv drev de frechen Morder, wat he feggt Harr, to vulltehn,
Un fe tregen glif en Wunner na de bofe Dabd to fehn.
Mit den Koppe tinnern Arme leep he na den Biittel Hen,
Bo he benfunt fanft ton Starben, wo fe em to Grabe len.

Pilger wannern her van widen, up fin Graff Gott antobe'n,
tn i tinnt up finen Grabe nu den Nafenplag nody fehn.
Bat he wiinfd), warlim he globig be to Gott, dbe Martyrer,
Giing darup bald in Grfiillung: Gdgenbilder flind nic) mebr.

Up dat Leher Karfenwapen Binn wi fehn en Mannesbild,
Dat den Kopp bholt finmern Arme, loppt darmit un bett dat bild.
Fragit du, wat tat fhall bediiden? Dat i¢ Dyonifius;
He i8 florben, liggt begraben tidite bi den Geeflefiuf.
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2. Johanned Bornemader.

Qohannes Bornemadyer, cn Mond) van Wallenricd,
Hare Ievt in finen Klofter gehorfam alletid. K
Gm worr der Luthers Lehre de Globensgrund fo PHar,
Dat be de ole Lebre nich linger beel veer vabr.

Nu gling be ut dat Klofter un feem na Bremen ber,
Mo he denn mehre Jabre an Sanct Remberti Ichr,
- $e maf naher en Neife na Wittenberg un feem
Der BVerden, wo den Dom be in Dgenfdyin nodh neem.

Dar prgdig up e Kangel en Priefter Leegen vl ;
Dat gling den Broder Johaun gewaltig deer de Seel.
He tonn fik nidy entholen, den Priefter, de dar fiinn,
De Legen veertoholen, to firafen fim de Sitnn,

. $He worr am {iilben Dage nodh int Gefdngnif legat;

- e Folter fHill em fetten den Kopp mal cerft tovedht.

De Bifdyof fprof dat Urbeel, dat lutt ton Fiierbod,
Bi Verden ver dat Stadtdor vulltogen fe de Woth.

So mworr de Broder Johann verbrennt ag Martyrer,
Un mit em fine Boter, worin weer Luthers Lehr,
Doy ut dbe Afchy i6 fpraten up nee herver en Bom,
De i8 naber a8 Balten to Verben leggt — inn Dom.

3. De Bullerfil.

Sn den Norden van Buttjarland, wo dat Land fif {pipt ton Kil,
Wo en Dit dbe See toriigg holt, Finn wie fehm den Bullerfil,
De fo ud un grdfig bullert, dat man wit em horen Fann..
Grdfig is nodhy mehr en Sage ut de ole Tid darvan.

DButen Dits, wo Waterbojen mddytig in de Hody fif flat,
Dar, wo nu de groten Schepe awert depe Water gat,
Meer veerhen en fdhyone Gegend, got beboo’t un frudytbar Land;
Awer gottvergetme Minfdhen wabnen an den Meeresftrand.
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RNidy genog, dat fe nidh horen up den framen Prediger,
Hihnen wullen fe, verfpotten Gottes Wort un Chrifii Lebr.
Genmal repen fe den Priefter, dat mit Troft he Kranfe pleg;
Un wat fiinn he? Wrevle Stinner havrm int Bette leggt en — Seeg.

* et nidy, Gott lett it nid) fpotten”, wabhr{dyu, drau de frame Mann;
Awer biiffe fredre RNotten harm ¢v Luft un Freide dran.

Wol vermahn de Pricfter fafen tor Bebehrung Db un Jung,
Be to Gott veer jiim lim Gnade; doch dar foly Feen Beterung.

Wenn dat Maat van Stinne vull i8, loppt dat awer ton Verdarf.
o den Priefter in de Donfe Leem fin Magd mit Dodesfarf
Un vertell, dat in de Keefe ut cenanner reet de Geer;

Ut de Neten weern o eben frapen al dre Aal Herveer,

A8 en Telen van ben Himmel neem dat an de Prediger,
Dat bi Sodoms Tinnergange eerft en Narichyt eem voerbet ;
Un e fpann fin Per veern Wagen, pad dat Sinige daruy,
Un begey mit rvafchen Jagen glif {it up de Wanner{chup.

Un dat Rand, wo fredhe Siinner hufen, reet it (08 und fack
Na un na, fo aé be wider fortbeem, adyter fine Had,
Bt in fine Wagendifel brot toleft de Stiden af,
Un he miif to Fote wannetn veerwartd ut dat natte Graff.

Bet ton Wagen fak de Gegend in de depe See hendal.
Wo veerhen de Wagen ftan bett, fleit nody diiffen Dag en Payl.
Wo be Stiden rut i¢ flagen, i8 dat Dirp »Stidhufens boo't.
Grdfig bullert nu de See nody bi de hoge Waterfloth.

4. De untlofe Peter. *)
D Liljendal! mwat lohnt di diic
Den Uprohr de BVendamme.
O RLiljendal! dar brennt en Fiir,
Dat ward tor hellen Flamme,

*) Gine I()atfad;? aud dem Iepten frangofifden Kiege. Der Peter hat vor
einigen Jafren wenigftend nody gelebt.
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Dar i8 feen Min{dy, de retten fann;
Gn Jeder loppt mit Haft darvan;
Eonft ward be van de Franzen f{laten,
Sonft ward he van de Franym fchaten,

Dar deent en Kobeer uppen Amt —
He heet untlofe Peter —
De weet, a8 Allens brennt un dampt,
Sit wol to belpen beter, .
He leet de Kai glit utten Stall
Un drev fe innen Koppel all
Fon Dorp ut, wo bat Fiir fo ngter
Un drev na’v Weide to, de Peter.

De Frangen wullen Peter noch
Berwghren, mwegtodriben.
Doy Peter denft: IJf fann jo dody
Qnn Dorpe nidy mebr bliben,
He hett ant Obr den Finger leggt
Un fingt o, aé He jlimmer plegt:
»Badi, vadbu !4 worbi be floeter;
Denn fone Wife harr de Peter.

De Frangen bort dat, un dat bringt
Rlim af darvan, mebhr Hiife
Nedh antoflidten.  Peter {ingt
A jlimmer na fin Wife:
nBadi, vadbu, vadi, vadu!4
Holt adytert Obr den Finger nu,
Roppt: vdar!s un memt — de dumme Peter —
He bett jiim drapen as m Sdheter.

De Frangen denft: De is nidy tlof!
Un geot fit driim feen Meibde,
Gm fafttoholn; be vettet of ’
Dat BVeh all up de Weide.
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De Peter be bier as en Held

Beer Alle, de em unfol f{dhellt.

Driim {dyall min Leed em Ileben laten;
Denn anners lobn feen Winfdy fin Dabden.

5. De Sladt up de Vremer WBorgermeide.

Lan de Borgerweid bi Bremen
Weet it nodh en {dyone Mdbr.
De Frangofen miiffen nehmen
Ritut veer en veerbent Heer.

De Frangofen ererzeeren,
Weern lebennig, munter, fliigg.
Gr Offjeere fommanbdeeren:
Marfch! rechts! linfs im! veerwarts! triigg!

Helm un Sdhadhot, Flinten, Degen
Blig un bldnler altomal,
Wenn fe fit fo flibig rogen,
Sn den hellen Siinnenfirapl.

Uy de Weid weern Kai to grafen;
De gefull fon Leben nidy,
Dat Franjofen, blot to fpafen,
Freen dat {dyone Gras tonich.

AU dat Weh feem gau tohope,
Dat Franzofenvolt to febn,
Fung glif an, in vullen Lope
Noger it benbi to tehn.

As jlim de Frangofen wullen
Moten, a8 en Schlige fdyot, -
. Amwerfeem den olen Bullen
Heldentraft un Kriegermoth.
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Un be fell it an de Spitie,
Fobr den Koppel Kai tor Sladyt.
Nich en Grenadir, feen Schiige

-Bley beflan veer diiffe Madht.

Mit den Bullen an de Spige
Broten fe de Rinjn deer,-
Wenn of flogen dufend Blige )
Jiim tométh ut de Gewehr.

Un fe fudcn mit de Hohren
De Frangofen in de Flant,
Dat fe jiim ¢r Ordpung ftoren
Un jiim maten angft un bang.

Bald van adytern, bald van veren
Kemen fe jilm up de Hut,
Proefein jiim fo mit de Hobren,
Bet de Feende Tnepen ut.

Faten lepen bicr to Lanne
De Frangofen veer cn Sladye :
Awer dit i8 dody en Schanne;
Hier hett jlim dat Beh verjagt.

6. Jnn WBeverfter Moor.

Wat fiiht dat grié un grimmlich ut bi Beverft innen Moo !
Dar gront teen Gras, dar bleibht feen Blom, be Heibe lett fo for.
Bi Dage a8 de Dod fo fiill, feen Hund nody Habne Freit,

Bi Nadyt en NRiiffeln, aé wenn Wind deer tahle Heide weibt.
Doch ne! dar weiht Teen Wind, dar fliiggt en Seele, be nich rauty
De wimmert [ud de ganze Nadht, bet dac de Morgen graut.
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Gn RNidyter, de up Recht nich tell un Nonnen brody to Fall,
Worr in dat Moor verbannt; dar- tellt be nu de Heidfpir all.
He pref im Leben Tpranen ut wol as en See, fo vel;

RNu {dhall nan Dod inn Moot dbe See utofen fine Seel.

Gn Ammer, de feen Bodden hett, den freeg he in de Hand:
So worr de Leeghold vant Geridht int Moor aé Spofgeeft bannt.
Dar fdhoppt he in de natte Tid un fumt gar nidhy to En

Un flehnt tim Thranen, e he maf, wenn be de Unfdyuld {dydnn.
Bi deoge Tid denn tellt he Heid, weet ni de Tall gewifi;

Denn frifhe Heidfpic waft amang, wenn eenmal rund he id.
Denn wimmert he un flebnt un tellt, wo oft dat Recyt e brot,
~ ®e Unfdyuld driic, den Bofen biilp, verfehrte Urdeel fprof.
Denn flliggt he up de Biilten tiimm und rohet de Kulen ter,
Berfwinnet in de een un fummt ut anner Kul Herveer,

Dar quadkt feen Pogge, roppt Feen Ttit, wenn he dar flliggt un fgot,
Gany dodesflill i8 Allens glif, wat fonft in DMoor wol (evt.

Bi Dag ift gar feen Spor van em; be fann nidy an dat Lidt.
Dody Abende, wenn dat fhummrig ward, denn fumt he to Gefi dyt
€n Jeden, dbe inn Moot nody {chafft un lett em nidy tofre;

He plagt em, dat he tellen helpt un mit utoft de See.

Driim matt en Jeder, dat bi Dag bHe ward inn Moor torecht.
De Nadyt i8 gar nidy Clfeens Friind; to yarlen is denn fledht.

7. ui) be Bramfter Heide.

Up de Bramfter Heide geit en fteenern Miie
tlm ben Barg, wo binnen liggt de Hiine Liir.
Fiiten lopt bin Grabe, {dyreet dar awerlang,
Dat de Heide wadelt. Kinner ropt der mant:
i i :

DBott Fiir !

Doy am diiftern Abend Holt it IJeber feern;
Denn mit Dobdetfdhatten fpaft m Winfdy nid) geern,
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Na de ole Sage fpott dat awerlang
Up ben Hiinengrabe, roppt mit dumpen Klang :
Tiic Lir
Bott Frir!

Mal ing brod) en Junge Abends Per nar MWeid,
Pull den Hiinen tavren, greel in wille Freid.
Bi fin Ropen ballcr lud de Sweepentnall,
Grdfig flung vann Barge triigg de Wedberfchall :
e Liir
Bote Fir!

Un dat Maanlicht {dimmer aditern Barg bherut,
Mal dar Rifen{datten up dat HreideFrut.
ngfitich jag de Junge triigg mit fine Per,
Un am annern Morgen lev be al nidy mebr.
it Liie
Bott Fiir!?

Bat Behjickfal.

Wo pradtig- {dhint dat Morgenroth !
Dat breet fit ut un yard fo grot;
Dody ebr man upfiibt, i6't nid) mebr.
So i8 de Minfdy hier up de Cer.

Dat Stimmfte 8 dat nodh nidh mal, .
BWol mand) Cen maott e bitter Schal
Bull Leiden drinten, ehr de Dod
Gm free hett maft van fine Noth,

Dat gift nody Reiden flimmer Art.
Nid) wabr? Dat i8 gewif dody bart,
Wenn Lid, de in de Jeg vel lehet,
Upt Oller den Berftand verleert,
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Du fragft: Wo fanm Een den verlfeern?
Sa, Kind! dat gift wol BVel, de weern
©o ol a8 du. Do weih de Wind

Un puf den Funfen ut gefrind.

Lernunft de ward uné wol anbam;

Dody tumt Berftand eerft mit de Jabhrn,
Un wenn dat Glids{dyipy fitt up Strand,
Denn fumt en Led in den Berftand.

So gling dat jene Schipperfroo.

De weer noch jung, vergnogt to. mo

Un lfeo jift in gr Stutenmglen.

Se deen veerhen a8 Stubenmdten,

Bet dat en Schippstoptein gr free;

De miif am Hodytidsdag in See.

Se hap, bdai bald he triigge Leem

Un dach all Ogenblid an em,

Giing uppen Dit langé ben un ber

AU Dag un fee? in Wind un Wee

Un feef na'c See in wide Feern

Un fung, wat luftig weer to horn:
Heidewidewum, de Wind de brummt,
Heidewidewum, min Mann de Pumt.

S0, wenn de Wind man glinflig weibt,
Denn matt fin Brummen grote Freid,
Denn tlingt uns dat as Wegenlecder,

Wi ropt tol: Kannft du nid) nodh beter?
Do) yeiht fon Dweertind und tomdth,
Denn gift dat arge Biiff un Stot,

De fragt wol: Steit of Allens faft ?
Denn ftott he an de flartfie Maft

Un flote toleft de wif in Stud,

Un hung daran of unfe Slid.
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Sa, wenn dat Blid i8 boo't up Sand,
Denn bolt dat gegen Stérm nidy Stand.

De Sdipperfroo tonn Nadyts nidy flapen,

Hare vel to denten, vel to hapen;

Gr worr to eng dat Wittje Hus;

Denn buten tweiy de Wind. un brus

Un toeeg ¢r MWabnung hen un ber,

As Schippers weegt dat wille Mecr.

Se gling benut, fe giing int Watt,

Dar teem en Boje, mat er natt.

As fe dat Water van fit - {chiite,

Do feem de wedder, broch wat mit

Un fmeet ¢r veer de Fot inn Slit

Den Mann, worup fe bap, a8 — Lit,

Se full barbi in Abnmadyt dal.

Cn Nawer flinn ¢r fo un hal -

To Hus ¢r fammt den doden Mann,

Cn Docter wenn’ fin Kiinfte an.

Lang miif in Dodsgefabr fe frvgben,

Am Gune feem fe triigg int Leben;

Dody v BVerftand 18 gany utbleben,

Den tonn de Docter gr nidh ggben.

Nu fiipt {e ut, ad weert en Lif;

Se geit nid) free mebhr uppen Dik.

SJn flaten Dinfien yahnt fe mant s

Berriictee Lid, i6 Geeftestrant,

Se tift fo flif en Jeben an

Un feggt feen Wort a dann un wann:
Heidewiderwum, de Wind de brummt;
Heideyidewum, min Mann de tumt.

Gedanten tullt doer Slott un Dor;
Dody meet fe bliben in gr Spoor
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Un flegen, wo de TWeg i¢ Har,

Sonft bringt jlim RNewel in Sefabr,

Un i8 feen Anboltspunct darin,

Denn ftét fe fetee up en Splibhn,
Denn geit — as weih em weg de Wind —
Berftand verlam, man ward ton Kind.
Keen tann Bearftannesngwod firein,

Den Splihn ton Kopp utfegen rein?
Dat Schidfal matt den Kopp fo wund;
Maft em dat Schickjal wedder fund?
Dat Sdyidfal fleit in hoger Hand;

De wif’t und up en gnner Land,

Wo alle Nathfel Lofung finnt,

Dar .i8 de Kiotfte of nody Kind.

Bat Wtkiben.

Ga it Abends uppam Dif
Hen un her fpazeern,
Dam veliift min Og fit glit
Sn de wide Feern,

Ody! min DOge fift fo wif
Up en Uittie Ste,
Wo en Maft ver{wunnen 8
Genfam in de See.

Sn den Abendfiinnenftrabl
Spigel fit de Spig,
Sac do mit de Siinge dal
A8 en Hellen Wlig.

Genfam geit de Siinne dal
Abends adytert Meer.
Riicht fe wol de Maft nody mal
Hier in Selljdpup ber?
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Kemen dody de Ogen mit,
Wo de Siinnenflrah!
Beer min diifter Hart infitt!
Keem bat Schipp body mal!

Sinnfpriid.

Gn gode Meltto is wat werth,
De mag wol Jeder liden;
Dody bol di nidy en Stectenpgrd,
A Kinner plegt to giden,

Wenn dbu en Schap driggft in de Weft,
De ward di fiilm tor Laft;
Dodh wat du inmn Koppe beft,
Dat fitt dar beter faft,

Dat BVeerwars - oder Triiggwardgan
I8 beides enerlei.
Wenn doch en Krebs i up be Babn,
Denn fuitt he Allend tivei,

Beern Feend, de adytern Driiffel #ift,
Kann man fit nody wol wabhren;
De Feend, de in min Hug riimm flicke,
De bringt mi mehr Gefabren.

Du fmgrft mi Honnig tim den'Bart 2 Min Friind ! if Lann’t nich liden;
De Jmmen, de got Honnig dregt, de plegt een licht to briiben.)

Keen Gebot ahne Notp,
Kene Noth ahn Gebot.
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Dat Iiftern, wat in junge Jahm,
Man film de — i8 feen Betern:
Wenn Kloden hebbt dben Klang verlam,
;Dmn fangt fe an to fletern.

De mi alleen iim Fehler {ehellt,
De-fodit mi hody to heben;
Dody de fe anmer Liid vertellt,
Will mi den Fallflot ggben.

Des Morgens utten BVett fo lat,
Ded Abends froh darin;
Keen wunnert fit darawer grad,
Wenn it fo fleprig biin?

Du weeft nidy, wenn de Dag 8 got,
Chr du den Abend febn;
Denn Morgenroth un Abendroth
Bediitt nidy arereen.

Heft Alidags Wark du drgben”
Un Sonndags rauft du nidh?
DOu tumft jo in din Egben
Nid) uppen gronen Twig.

Klodemtlang un Kinnerfang,
Par 8 Freid un Truer mang.

Wat fchert mi all de Suceterfnad
Ban Liid, de quadlich {iind; )
Wenn in de Piitt en Pogge quad,
@mn froull ¢ Bad van Wind.

10
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MWat Kene hom,
Wil Jeder wgten ;
Wat Wlle lehrn,
Hebbt Vel vergeten.

| Bat Fefie dat Beffe.--

Wenn mi en Friind upt Feftgclach
Sett vel to drinfin ver,
Denn neem it van min leeffte Slady
Un blev bi eene Kior.

Un wenn it innen Koppel weer
Un Srindyen ftiinn der mant,
Denn nad i€ lewer blot mit gr:
Dat wahr mi ni to lang.

Dody wenn if fer barr, hentogan
To Gaftmabl oder ¢r,
Denn leet if geern de Gaftmabl ftan:
Min Jvindyen weer mi mebr.

Je ldnger je lewer.

1. -
Wenn annen LWeg en Blome fleit,
Denn fallt fe ung int Og;
Dody wenn im Stillm Beildyen bleibt,
Gefallt fe oter nod.

A3 Trindyen mi mal friindlidy lach,
Gefull fe mi nidy flecht;
Dody a8 fe mi to miden tradh,
Do fody it gr cerft vecht.
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2
‘Mol matt den jungen Stamm en Blom
Sor BVerjabrétid redyt glatt;
Dody wenn wi Frudyt feht uppen Bom,
Denn freit nod) mebhr ung dat,

Gerft drep it ¢r inn Scnndagsftaat,
Do mudy it geern gr febhn.
Noft fiinn i er bir Arbeit grad,
Do wiinfdy i# er to freen.

3.
Gn goden Frucitbom malt mi Freid,
Dat {egg it abhne Hebl;
Dody de in minen Gaven bleibt,
De wafit mi an de Seel.

Ghr Trindhen mi dat Jawort gev,
Do worr tim gr it frob;
Dody a8 fe min weer, neem de Leev
Nody alle Dage to.

Snikfnak. .

Sobann :

MWat fegaft du, Klaus, du bolft nid) up de Ehr?
Kiaus:

Xt Beel darup, wenn fe of jiimmer chrlich weer.
Sobann:

Wi feht doch alle Riid na Chre firgben. -
Klaus :

Driim of ghen.

10*
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Klausd:

Sobann! wat dentft dbu van den velen Staat?
Qohann :

De Liid, Klaus, weten it ver Geld Feen Nath,
Klaus :

¢t meen: of vel Riid gat in Staat

Un bebbt feen Grofchen up de Nath,
Sohann :

Dat 8 jift, wat jim qudlt;

Se bdo't geern di, wenn’t Geld jiim fehit.

Klaus:

St [oy, dat gift bald Krieg, Johann!
Qohann:

&0, Klaus! wat weeft du denn darvan?

- SKlaus:

De Froondliid up de Nawerfdyup

$Hebbt toppelt fit: dat diitt darup.
Sobann:

Klaus! buft du amtgloofd)? datt hare if dod) nidy dbadt.
Klaus :

Ra! ja! it fegg di: Gif mal Adt,

MWenn de fit toppelt; alletid

Gntftei¢ inn Dorp denn Krieg un Strit,

Klaus :

Wat fegaft du to den Mdfigteitsvereen ?
Sohann :

Sa! be gefallt mi fehon,
Klaus :

St dent to Igben mdfig, wenn it bin alleen.
Johann:

Klausd! dat gefalit mi fchon,
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Klaus:

MWat meenft du, wenn wi beid anfiingen,

Mit BVagelmef dat Feld to diingen ?
Sohann:

Dat geit [id)fartig an.
Klaus:

Dat dent if of, Johann!

Wi dregt den Diinger hen in eene .i;anb
Qohann :

Un in de anner hal wit Korn van’t Land,

SKlaus:
Kennft du S Harpar wol, Johann?
De i8 unbannig rif, feggt man.
Sohann:
Ne, Klaus! he 6 en armen Mann.
- Klaus:
So! mweeft du Nogers nody darvan?
Sohann:
Ra, Klaus! it weet dat gany gewifi.
Gn Sad vull Ged i8. in fin Kif.
 Klaus:
Du nomft em arm bi fo vel Geld!
Mo i$ dat meeglich in de Welt?
Sobann:
He bett dat nidh; dat Geld bett em.
Klaus:
@o! na, bat ié wat anners, bm!

Sohann :

Klaus! weeft du, wat de Freegeeft {d 2
Klaus:

De Freegeeft? Ne. Wat {d denn de?
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L
Sohann:

Sin Seele fabr nan Dod in Beh.
Klaus:

De Narr! denn i8 fe jo nidy free.

Sohann :
Wat meenft du, Klaus, dat got veer RNife fmedt?
. SKlaus
Beer Nife? Brunem Kohl mit Sped
Un Botterbrod van frifhe Wed.
Sobhann:
Du weeft mal {dhon, wat lecer fmeck!
Boer NRite: Botterbrod un Spect!
. SKlaud:
Wat meenft du denn, dat got jiim {med ?
Sohann:
Bl lewer meegt fe Snippendredt.
Klaus:
Sobann! wat fiind de Liid ver Gec!
¢ freeg veer fone Spies en Sdchyred.

™

Sobann:

Wariim nu de Paftor wol jlimmer fhellt?
Klaus :

He weet, dat gany lidyfinnig i8 de Welt.
Sobann :

$He mudy doch {iilm veerhen ol (uftig I¢ben.
Klaus: v

Dariim of gben.
Klaus :

Wovan fo fett wol vele Miillers flind ?
Johann:

Se ndhrt fit blot van Wind.
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Klaug: .
Kann Wind de Liid denn fetter mafen?
Sobann:
Faten.
Klaus:
Du lofl nich, dat de Siinne flille fieit?
Rohann:
Wi feht jo, dat fe linnergeit,
Klaug:
®at tumt barvan, dat fif de Cer limbreiht.
Sohann ¢

Nu feggft du, dat de Cer fit breift;
St (6, du biift nid redyt gefdheit.
Keen wii§ denn, wo de Wind Berreiht ?

Klausd:
De ol Spottangel Flappfnut meen,
$He 16v nir, wat be nidy hare fehn.
Sohann:
De Kerl i8 wol nidy Hot.
Klaud :
QE {d to em dat of;
Dody 160 be fiilm, he harr Berftand
Mol metr, ag AL int gange Land.
Sohann:
Berftand bi em feeg nodh nich Een;
Den Hett be fiilm of nody nidy febm;
Driim mott he 16ben, be hett Leen.

 Be onmmme Junge.

Mal weer en Bader, de barr dre Scend, be tor Arbeit be anbeel;
Denn e wull, dat fe lepen in de Welt fit chelidy erndbren.
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Fwe van jlim {logen in, mit den Jiingften leet fit dat fleyt an;
@ar feen Luft Harr de Junge tor Arbeit, un wenn he wat don fdyiill,
Strel he up Feldern un weer inn Holte to fleiten un fingen,
Kladder dar geern up Bome, de Bagelnefter to folfen.

U$ nu danniger worrn be-Jungens, do bdrev jiim de Waber,
Dat fe en Hannwar? lehren, dm film it ¢r Brod to verdemen,
Glfeen torr van em fragt, Peen Banjes be wull; un de Olfte
Gev em tor Antwort : ,Snider”, de Twete: ,Schofter”, de Jimgfte
Konn feen Banjes bedbenfen ; he harr nid) Luft to en Hannwart,
#Sunge! wo will di’t gan, enn it dot biin! Ga bi en Hannwars
&4 de BWaber, yfonft driv it toleft di darto mit de Pitfche.s
Dicterlidy ween de Junge un f6: ,Wenn apflut i wat weern mdtt,
r®ent it Konig to weern.” Cm anter de BVader: ,Du Deslopp!
»Bill bi nid) fo wat in; demn fon Dummbart ward jo nidy Konig.”
Un be brody mit Gewalt em bin Hanmmwart. Awer nidy lange
Blev dar de Junge; em jag dbe Meifter bald weg van de Arbeit.
As de Baber em brod) bi annere Meifter, do gling dat

Gben a8 bi den eerften; fe tonnen AU em nidy bruten.

Dariim mif em toleft de Vaber Juol bi it beholen.

finner be Rid weern of al de Jabre hen, dat be Brder
Wormn Gefellen; do {4 de BVabder to jiim, dat fe fehiillen
Gan in de Fremd en Jabr, tim. nod) mehr to lehren, un de denm .
Harr dat Meifte belgot un lebhrt, wenn fe Femen na Pus triigg,
Sdyill glit dat Hus annghmen, den rwull de Baber dat geben.
Beide fnoven- foglit den Rangen un togen de Welt deer.

s fe hentwen weern, {d to den Jtingften de Baber : , Wat den?ft dbu?
»Dentft du fonft wat to weern, ad en Deegnix oder cn Dummbopy 24
Anter darup de Junge: »It fann jo weern nod) mal Konig.s
#»O ! wat biift dbu nodh dumm 1 {6 wedder de Bader, ,du miifit glit
»ort, dat dbu Priggft to fehn mal, wo annermwegen dat bergeit,
»IRiEGt mal dat Leben fchn in de Welt. So vel a8 de Brider
»BBeerft du wol nidy exfabren; dody maft dat RNeifen nich dummer.”
Aifo miif be of fnden den Wiinnel un wannern de Welt beer.

<
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A8 He en Tidlang gan harr un Abends Peem in en MWeerthshus,
Drep he Frembde, de fragen em, wat he hare ver en Hannwark.
Nody 8 min Hannwart nip as to veifen,” geo be tor Antwort;
nDody it dente noch mal, wenn’t nodig is, Konig to weeren.”

»Benn du dat youllt, denn weet it i RNath, {3 wedder en Frember.
SR’ na Polen, dar fieit e Slof an de See, un en NRife
+Bahnt in dat Slof, de holt en Konigsbochder gefangen.
+De de Dodhder erldf't, be Priggt fe tor Froo un de {dhall of
»Konig van Polen weern, wenn de ole Konig i8 ftorben.”

A8 de Junge dat Hor, betal foglz! be fin Nefen,
Mat it na Polen hen; denn e dady dar Konig to Wweeren,
Frei fit redyt, dat he tonn den Baber dbenn malen tofreden,
Dat he en Hannwark freeg of ¢ben fo got ag be Brover.
A8 in Polen be Pfeem un frag na dat Slof un den Rifen,
Hir be, bar Slof leeg wit in de Wilbnif weg; un he fiill nody
Gerft den RNangen mit Brod un Kes, dbat he harr wat to gten,
Giing deer en Holt, freeg fuft, na de BVagelnefter to tilen,
Grey upn Nefte en Vagel un neem in de Tafdhe den mit e,
Adyter dat Holt ber fdhin em dat fleenerne Slof in de Dgen;
Dat weer grot un dat blig un bidnter bannig in Siinnfdyin.
- Didyt veer dat ftenerne Slof weer de Nife fiilm, de em anglup,
§rag, wobgr un wobhen? un wat be dar wull bi em f3fen?

JDiee is en Konigddodhder bi di, de will if erldfen,”
&3 be; ,0if fe mi trligg in Gode, denn flinn i glit {chedet,
Ober wi meet {o lange uné flan, bet Gen up de Cer fallt.”

punge! Buft du verriicdt? IJf Hef§ mi mal flagen mit Bele,”
Anter de Nif*. ,Keen Minfdh weer fo ftart as if; dody fon Crdworm
Keem nich eemmal mi voert Geficht, ad tu, un if will bi
Sdyenten dariim bat Reben; doch will. it di geben en Provfitict

+Ban min ﬂnad)t &)eﬁ bu fd)n al, dat Gen driif Steen mit de
Hann’ tyei 2

A8 he bat fa, bo neem be en 8¢lbﬁtm, driict den to Grus twei,
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Dody em anter darup de Junge glif: ,Kannft du de Steen ol
»Drliden fo flark, bet Saft un dat blante Water herut loppt 24
Un be wif" an den K¢8 un drid den, bet Water hevut leep.

Dat weer den Rifen nee; denn bhe meen, de Keé weer en Felbfteen.
Un Be {d bi fit fiilm: ,Reen harr dat ool dacht van den Jungen ! *
Awer he wull em geben up anner Wife en Provftid,

Smet n Steen in de Hody, de annerthalf Stiiny’ in de Ludyt bley.

SWenn du nich mehr Pannft,” ladh de Jumge, fo lat dody dat
Prahlen, s
Neem den BVagel un fmet den it in de Hody; un fe luren
Bet an den Abend; awer de BVagel feem noch nich triigge.

#Ne! if barr doch nidy [Svt, dat de Nadersjunge fo ftart yoeer,”
Mummel de Nif’; doch meen bhe, van alle Dinge fiind dre got,
Sody en Steen, de fo fwar weer, dat hunbdert Per den nidh fonnen
Slepen un fmet den Steen in be See, dat dat Water ‘Berut pulfdy
Wit up't Land un de Junge nan fieenen Hus mit henwweg fpsl.
Amwer de Nife 3y, dat fo ilig de Junge dar henfrodmm,
flm @ Steen fit to fofen un veep: ., Hier fiind in be NGy nodhy
,Steme genog.” Do anter de Junge: , It nehme dat Slog uyp,
ortidel glif dat mit Allem, wat drin i8, weg in de Diipde.«

»Lat dodh dat Slof ftan,” be em de Rif’; ,wo {chall it fonit wahnen?
pLower ywill i€ in Gobe de Konigddochder di geben,
Un nod) Gefchent darto; denn it feh, dat bi quad wat to don i8.”

»®ot dat! anter be Junge, ,denn will if Teen Strit mit di maten;
»Uer denn do bat glif, dat it fann fe bringen na Hus ben
#Noch veer morgen ; it heff nidh Fid, bier nody lAnger to bliben.”

»Wenn du nidy wullt upholen di ldnger,” anter de Nife,
o LBl toeerft if en liitt Andenfen di geben.” De RMife
Fog vann Finger en Ning van Demant, den gev be den Jungen.
A8 nidy de Ring up'n Finger den Jungen paf, em to grot yoeer,
. Sdyoy de Nif” em den RNing up’'m Arm o faft, dat de upfwull.
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BWider vertell de Rife: ,3I¢ flog mi veer diiffen mit Rifen,

De den RNing mi vermaben un fdn mi darbi, dat ver Ollers
Siimmer de flartften Rifen dem Ring haven dragen, if wull geern
Ggben wedbder den RNing an Cen, de nody ftarfer asd it is.
Amwer i feeg noch Kenen ad di, de ftarfer ad if weer.

Dariim hort di de RNing mit Redyt. Wenn du Hiilpe Heft nodig,
Syri€ man up mi; if fla di denn bi, de Feemde to dwingen.
Un nu hal of de Nife de Konigsbochber un leet jlim

Gan van fif weg foglif; he mweer froh, dat den Jungen be o8 worr,
Dat nidy eerft de dat Sloff brof twei un em neem of bdat Leben,

Diiffe Beiden, de IJunge un Konigédodhder tohope, -
Togen al weg den Abend un glingen ilig dbe Nadyt deer,
Weern am Morgen fo wit, dat dat Konigsflef fe al fegen.
A8 fe barveer tweern, fd to de Konigédodyder de Junge:
SRamen fiind wi fowit, dat lidht du wol finneft alleen Hen;
»Rat mi ton BVader gan, dat if Pann em Alend vevtellen,
pBat inn Jabre i€ heff erfahren, belevt in de Frembde.”

»Bliv dod) nu bi mi, be em be Konigsbochder; ,du fannft jo
»Ronig tweern, wenn du wulit.” He {d: ,Dat heff it al lang dadyt;
#Awer i beff nid) Tid, mi nody uptoholen bier linger.”

A8 fe feeg, dat he youll nidh bliben, do wull fe em eerft nody
Ggben en litt Andenfen. Den Halsfmud neem fe it gau af.
Armband, RNinge un twat fe anners ver Safen barr bi fiF,
Gev fe den Jungen, {G: ,Wenn du wullt na Hus mit Gewalt hen,
#INGt du eerft mi verlprefen, nid) lange triigge to bliben,”

#3014 weer fin Antwort, ,mott if mal Konig yeern, fam if
olif wedder,”
Mat upn Patt fit na Hus. Sin Broder weern triigg van gr Neife.
Beide harrn vel belgvt; fe haren beide den Vaber wat mitbrodyt.
As de Jiingfte jiim wif> de Safen van Gold un den Demant,
Maten fe grote Dgen un fragen: »Wo heft du dat Fregen?
+Chelich heft du dat nid) mit Arbeit vevbeent in de Frombe,”
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Menen de Broder beide. De BVaber teep in de Angft ut:
JAngliidsjunge! du youlit ann Galgen di bringen; uné Annern
+Matft du vel Schhimp un Schanne. Gefta glif, oo du dat her Heft.”
Haartleen gev he Befdheed: he harr en Pringefin evidfet,

Se un de Nife harrn em de Salben fhentt, de he mitbrodh.
Dody fin Wort worr nidy Wot; fe menen, he harr dbat wol ftablen,
BWullen de Salen bringen toriigg an den Kinig van Polen,
Darup fchict fif fogli? de Olfe tor RNeife na Polen.

Arwer de BVader fd, dat he {dhiill verfwigen, ‘wober he

Hare de Saten; be {diill vergghen, de weern van em fumnen,
Dat nidy de Junge worr a8 en Deef intagen un hungen,

As de Broder nu wull afgeben de Safen bin Konig,
Frag em de Konig, wo he dat funnen barr, wo denn de Mann weer,
De bdat hatt harr. He wiif darup nid) to geben en Antwort,
Snad fit toleft gany faft; un de Konig meen, dat be Salfen
Weern wol flahlen un dat de vechte Grretter ‘weer dmbrodyt. )
Driim worr de olifte Broder int Lok brodye, {chiill dar fo lange
Sitten, bet fe harrn malt utfinnig den rechten Grretter.

Genige Tid nabgr, ag de ollfte Brodber nidy triiggleem,.
Mii§ de Twete em na, to fehn, wat em weer wol begegnet.
A8 de gewabr worr, dat fe den Broder barrn in dat Lok brodht,
Dad) he em free to maten, betiig, dat dat Got nich eer flablen;
Awer he teem dariim int Verhor un fnad fif darto faft
Alfo miiffen fe beide Gefangene bliben in Polen.

Kort na den Beerfall leet in de Welt utropen de Konig :
»IBenn en Min{dy woat harr hort un fehn van den redyten Crretter,
»Sbill be dat mellen, oder weiin nody de Mann weer Iebennig,
oy Mudy be tamen foglit un nghmen tor Froo de Pringefin.”

U8 dat befannt worr, mell fit en fremden RKonig, de lange
@ecrn v hatt hare tor Froo. He weer of ton Rifen mal Hengan;
8 be den febn harr, weer a8 en Beffenbinner He uttrapt.
2iftig gev be nu ver, be bare de Pringefin erlbfet
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Un de Gefdyente fregen van ¢r; be weeren em fahlen.

WAwer de Konigsdochder harr Dwiwel ftarf, dat he wiicklich
BWeer de RNechte; driim il fo gau fe nody nidy mit de Hodhtid,
Dod) dbe Bebreger wiif ¢v wat veertofidheln; he fvei jlim

Al in be Ogen Sand; fe lohen toleft em un maten

Allens torecht, dat bald fe al firen Fonmen de Hodhtid.

A8 en arige Tid inn Lok al de Beiden haren fgten,

Wull jiim de Jiingfte na, tim to fehn, wariim fe nich wedder

Zriigge Femen: bat wull de BVaber em cerft nich verloben,

Dady, wenn . dbe Annern fiind nich beftan, wat wull denn de
Dummtopy ?

Doy em trud)el fo vgl de Junge, bet bat be Berldf freeg.

A3 na be Konigsftadt inn Polenlanne be Henfeem,

Seeg he Allens in Freid, rothbunte Gardinen veer Fenftern,

Seeg dar vl rode Flaggen up Straten roeibn un ver Hiifern,

Ra! dat Slof un de Stadt of weern awertagen mit voth Flor.

pDier 8 en flilggen KSram in de Stadt; wat {chall dat bebiiden 8
Frag de- Junge. Cm gev en Mann up de Strate tor Antwort :
#Bift du hier fremd? Bandag i6 de Konigsdodhder gr Hodytid.”
,S0! bat meet it nich,” {d dbe Junge, ,Leen i denn gr Broegamm 24
»Dat i en Konig, de Hett veerben ¢r erlsf’t van den Rifen,”
S4 te Cerfte. Nu gling de Junge foglif na dat Slof ben,
Worr ver en Hannwarfburfen anfehn.  De weligen Hofliid -
Harrn vel-Spa§ mit em ver un wullen a8 Narren em brufen,
Fragen em: ,,§IBuIlt bu "groten @at Hannwart |, Jal¥ weer fin

Antwort..
Alle Iad)en unb fdn: ,Oenn {3 di en Qneuﬁet, be gben
Hett of din Hannwart,  Yper be anter jiim: ,DHier i8 de Meifter;
Denn it denfe noch mal, wenn’t nodig i8, Konig to weeren.”

‘U8 be o fprof, do lachen fe Mlle, ad worren fe Pittelt,
Bet toleft to jiim feem den Konig fin Dodhpder un nafrag,
Wat fe to _gnic!cm bartn, U8 fe feeg den Jungen, do fdhot ¢r



158

Glit fon Abnung int Hart, a8 weer he de Nedyte; fe harr em
Frober nidy febn bi Dage, fin Stimme feem ¢v befarnt veer.
As f¢ wider em frag, vertell he er Allens gany haartleen,

Dat he hare gv erldf’t i na Hus hmbrodyt, de Gefchente
.Rregm pan ¢t, woriim in dat Lokt ween famen fin Brébder.

Qll(e bat hov de Konig, de ¢r wull fren un de fd glit,
Dat de Junge verriidt mif wefen, wenn fo wat he veergev.
Amwer de Junge {d to em: ,Kennft du den Rifen, denn fegg mal,
MWo de RNing i8, den fonft upn Finger he drog. De Pringefin
Hor dat un luttohr recht, un de Konig wull em en Flofe
Antiwort geben un fi: ,Wenn froher en Ring bhe hett dragen,
»Driggt he den mmg wol noch.” Dody de Junge fd: ,Dat fiind

Leegen!

SDiiffen RNing. Hett be mi vermatt, de fitt up min Arm foft.”

As de Pringefin feeg dat, do worr fe froh; den Bebreger
Sag fe weg van fif, wull, dat de Junge foglit nu ¢t Mann worr.
Uwer bhe fa: ,Dat i8 nod) fo grot nichy nodig; eerft mott it
Maten free ut dat Lok de Broder, den BVader of Navidt
DBringen, Nu femen glit de Broder al (o8, un de Junge
Giing ton BVabder mit jlim, vertell dben, yat fe belept Haren.
As dat de Wader hor, weer he ftarf verunnert un giing glif
Hen na Polen mit all dre Seens, tim to fehn, wenn dat wabr yweer,
MWat fe em haven vertellt. In de Konigsftadt weer dat flille,
Un dat Slof un de Stadt of weern awertagen mit froart Flor, -

»Dier i8 en dulle Mode, bald ro.t!), bald fwart; wat bediitt bat 2
Brag de Junge. Em gev en Mann up be Strate tor Antwort :
#Bem du dat nody nidh weeft, denn will it di Allens vertelen:
»Lange 6 unfen Konig fin Dodyder wefen gefangen
#Bi den Nifen; toleft worr fe free un fenn den Crretter
y®ar nidy genan. Do gev fit veer gren RNetter en frembden
»Komig ut, de er dady to frem, un as fe do Hodytid
pHelen, do de it be Mechte ton Breegamm an. De Bedreger
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SIRGG glie fort; doch e bruft Gavalt un bett alle fin Kriegsliid
»Bi fif; he draut de Stadt to verftoren, wenn glif em de Dochder
Mnfe Konig nidy gift tor Froo. Al na eenige Dage

»BBill he Befdyeed; denn {hall fe em nehmen, den RNetter vergeten.”

A8 de Junge dat bor, do fieeg em de Galle to Koppe.
nDiiffens Bedreger,” reep he, ,den Leegner fehiill fe nu nehmen?” °
Bl de .giinig van Polen fo lidht fin Dodyder verfhachern?

»Gegen den frembden .ﬁ'o'nig i8 unfe-to fmad” — yoeer de Antwort,

Slig giing na dat Slof de Junge. Den Kinig fin Dodhder
Keem em bedroft omdthe un flag mit Wenen ¢r DHartieed.
Dody bhe fprof gr glit Moth in, {d to gr: ,Wenn dat denn

Noth deit,
LMot i wol Konig weern.” ,Ja! ja! de Noth i6 am grdtften,”
Repen Alle: dat Volt, de Konig, fin Dodder. De Junge
Giing na den RNifen, neem den to Hiilp un fung den Bebdreger,
Sett em faft in dat Lod, wo lange de Brober harrn feten.
RNu worr de Hodytid firt mit de Konigsdochder. De Junge
Worr glit Konig. He {6 up fin Dodytidsdag to de Broder:
#Benn of dat BVaderhus mi vol tofeem, will it dodh jo bat
oAwerlaten; it befi a8 Konig al hier wat to Igben.
#Beft bi de Arbeit flibig und maft de Schoh un dat Iiig got ;
#Aebeit will it jo geben, de Arbeit got jo betalen,
»Awer nu leegt nich wedder jo faft; denn if help jo nidy iummet
+Dody den Baber verforg i, dat he nidy bruft up fin Oller
»Hrbeit to don aé frober un fann in Rau fit nu plegen.s

. Baken plegg nod) nabher de Babder to feggen : Keen dach wol,
Dat den Jungen o got dat anfliinn, Konig to wefen,

] Alfo regeer de Junge un have tor Froo de Pringein.
©iind fe nidy ftorben, benn levt fe nody: de dat {d, i8 fo wit nidh



160

Bat Yertelln.

»@oden Abend, Johann! Wat tumft du fo lat in de Harbarg
NReep dat van jede Kant, aé en Burfen tre in de Spinnding.

o Mebeit heel mi tordigg; cerft milf it nodh fohrn un dat Beh birn,”
Anter Jobann. ,De MWMeid i8 dat Nogfte, de Freid. i6 dat Foafte.

- #Dody wat i dat hier flll! fo flill, a8 wenn Hafern yard utfeibt-
#Sing ji teen Lecder? Weet nich mal Cen en Stid to vertellen
nFiten WModer befinnt it gben up fnurrige Donjen,”

Gev em de mumtre Gretje tor Antywort, feef na den Uben.

Fiten Moder de feet am Aben un fuuer mit ¢gr Spinnrad,

Fog nidy en lddyeln Mine, weer deep in Gedanten vermwalelt.

SBiten Moder vertellt, a8 wenn dat Studeren fe Iehrt Hett;
»Plag gr man,” {& Jobann, »dat fe gift en Donjen ton beflen,
»Benn of grufig dat lutt, van Pringen, de rovt un vermwiinfdht {iind,
»Ober fe fann vertellen van Krieg; if hare of wol fillm R[uft,
»Dodh to fligen inn Krieg, to Lamen int Dorp a8 en Hauptmann,
»Dat fit de Rid ver mi biiken un Gretje friindlidh mi uppaf.“

wBeeft du, wenn ‘it bare Buft, vel adyter di an denn to lopen 2
&4 to em Gretje; ,du fpridft verwagen un grotfdh: dat ié gottlos.
#Juft fo grotidh bett voer biiffen de ifern Hinnerf *) of fprafen,
»De in de Hody vull ftigem, un fieeg, bet he bummel am Galgen.
»Oody du nieenft dat nidy fo, dbu beft dat man blot in de Wore,
228 De Kateetel inn Steert; in din Harten fickt di feen Leegheit.”

»@ot! wenn du dat man I6vft,” gev wedder Sohann gr tor Antmwort,
oM i8 of enerlei, wat if frig voer en Donjen to horen.”

»Snadt van Freen, dat ié luftig to horen” — veep jiim en Deern to.

»3a! wenn Gliid i darbi,” {d Fiten, ", denn lutt dat wol luftig ;
wUroer nidh alltid Toppt fo ahn Brelen de Drath up dat Spinnrad.

*) Der eiferne Heintidh, von dem nod) jept viele Sagen im TMunde bded
Bolts leben, war ein Raubritter im Pergogthum Bremen im 13ten und 14ten
Sabthundert. -
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»BBeeft du nidy, wo dat heet? De Gliid hett, danyt mit de Brut ol ;
LAwer de GUid hett mebhr nodh, de frigat fe tor Froo — i3 m
’ ' Spridmwort.”
Gretje frag nu: ,Wovan mag tamen toeerft wol dit Spridwort 2~
»Dat i8 van Sefche Brafdy) up en Hodytid tinner de iid brodyt,”
€4 Sobann, ,wenn du wullt dat yogten, denn frag dbu man Fifen.
Al in de Spinndonf plagen nu Fiten Moder, fe {dhill jiim
Dodh dat Donjen vertellen van Gefche Brafdhy un dat Spricwort,
&iten bedach fit un mat upn Stohle {if rifd) un fe {@ denn:
WSBBill ji weten genau bdat, fo met ji de gange Gefdyichte
»Horen, wo Ludwig Sad un Katrin vann Bom dat verhen gling. .
«Sexn haren lange wi hort de Gefdhichte,” fo repen fe Alle,
Keten darbi na Fiten. De neem gr Brill van de Ndfe,
Mat den Dalé fit exxft rein, fung an, to vertellen dat Donjen.

L
Dangen i8 en brodlofe Kunft.

Gpridwort.
fudwig Sad un Katrin vann Bom weern van enerlei ﬁuer,
Spglen in Pee'n tohop; denn fe weern de Kinner van Nawers.
A8 fe danniger wortn un fonnen de Scyole befoten,
Helen fe of tohop, wenn jlim briibn leeghaarige Kinner.
Worr Katrin mal wat feggt un dan van de WAnnern, denn feem ¢
Ludbwig to Hiilp; be mitf dm ¢r utflan Kniiffe un Biiffe,
Un dat dg denn Katrin fo yoeh, ag wenn ¢r dat harr drapen.
fange nabgr, a8 beide al weern ut de Schole, do wiiffen
Se nody got, dat fe hartn a8 Kinner fo nett fif verdragen;
Wenn fe {if fegen, weern fe nody friindlich gegen eenanmer,
Ludwig mud) nu wol wefen al adytein Jabhr, do weer Martdag.
Alle dat Jungvolf gling na dat Marf, un de BVader verldy em,
Uttogan mal en Stiinne. De Anneen haren fif al Eoppelt,
Dangen luftig un rahn em to, a8 de Annern to dangen.
Awer he mudy nich dangem; he hare dat nidy lebre, un fin Bader
Harr dat Dangen em gany verba’n, denn de plegg wol to feggen:
11
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»Dat i8 en brodlofe Kunft.# Dody de Annern plagen fo lange,
Bt be leet fit van jlim befnacten. He waly man en paarmal
Ritmm mit Katrin, de weer upn MWarf un de fenn he-am beften.
Dagé nabgr roeer dat Dorp gany vull van de Beiden. De Driben
Sliiftern eerft facht, benn fud: ,Hebbt ji hort dat Need al van gliftern?
" Budiig Sadt un Katrin van Bom bebbt diichtig tohop danyt.“
Annere Scheelen fetten hento: ,Dar ward wol en Paar van.”
Alfo worr van jiim beid-inn Dorp vel Fafelt un rimfnadt.
. Ymwer a6 Ludwigs Ollern un Trinad Ollern dat horen, .
Worrnn de bofe; dat gev inn Dorpe en Larm, dat de Wimwer
Kregen noch mehr to dom, {if cenanner dat Need to vertellen. *

Sodhyen Sad yeer de Name van Ludwigs BVader. En Hoeler
Weer he un hannel mit Pliinnen, harr ditdytig int Mus wat to Eromen,-
Weer inn Dorpe de Riffte. Den Rifdom freeg he doer Hannel ;
Denn he weer arm verhen. Driim fonnen de Lid nich begripen,
Mo he feem bi dat Geld; dody teer dat nich ftarf ton Bevunnern:
Denn be weer ndrig, eet {if nidy fatt, gev fog veer de Phiinnen,
Tog veern Dredt nody wat af, verfof§ den nabgr in de Stadt biiv.
Awer he tonn nir miffen; dat Heet, iim en eensigen Groten
Beet ben Finger fif af. Cm weer nidh vedht, dat fin Ludivig
Dangt barr un Geld mwegfmeten veern brodlofe Kunft an de Spgliiid.

Klaus vann Bom weer Katvin ¢r Bader; he weer nid) fo ndrig,
Stiinn fit of got; be weer van de Burn inn Dorpe de Grotite,
Weer darbi of redyt grotfdy; he meen, dat van Adel he afftamm.
OF worr vertellt, he bare fit verfdyriben laten en Stammbom,
De bet Noah Henup rek, oder fowit bet na Adbam.

Wenn dat weer wahr, wiif Kener ; he wif* deLiid nidy ben Stammbom.
Dod) he hare veer fin Hus uphongen en Tafel; darup ftiinn
Sdyrgben fin Nam, den BVaber fin Nam, Grotvader fin Nam of.
Diiffe Tafel worr nomt van fpsttifdhe Minfdhen de Stammbom.
Klaug harr Katrin vedt leew; fe weer cenzige Dodyder; He Heel gr
Glatt inn Tidge un wull henut mit gr afver de Bome, -

Dady, dat en Eddelmann ¢r nody freen {dyiill, Klaus yworr nu bife,
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As be hor, dat e Rid eenanner vertellen, fin Dodhder

$Harr mit den Ludwig dangt un de wull tor Froo fe wol Lrigen.
A nu mal in fin Hus feem Jodhem, fin Nawer, do gev den
Klaud to verftan, dat Ludwig it bruf inn Kopp nidh to fettem,
Slaug fin Dodhder to frem; fe weern nidh van enerlei Hertam.
Sodien gefull te Snad nid). He {d: ,Davan hett min Ludwig
,Gar nich dacht; denn be freet nidy ahne min Willen. Min Geld liggt
+Foft in min Sad, ben mat if nidy apen un hang em ann Bom an,*
Klaus neem Jodyen dat ewel. Nu hal een Wort of dat anner.
Sochen worr groff un fi: ,Up din Grotichheit do i di nip got;
#Rich fo vl a8 en Stid van de Pliinnen gev if vern Stammbom.
SKlaus worr gany dullerhaar, un be fat den Jochen bin Kragm,
Smeet foppheifter em weg ut fin Hus fo glupfd), dat de Joden -
Stort mit den Pliinnenfad voer de Husdeer, tiifel nar Wand to,
Slog mitn Sa an de Wand un veet dar heriinner den Stammbom,
Full in de Mepiitt dal mit den Pidinnenfad un den Stammbom,
Dat de Rippen em Inappen un Klaus de Dred lim den Kopp flog.

2.
Keen Jorn i8 fo bitter a8 Froon Sorn.

Dat feggt Bivad.

Sodyen un Klaug weern Feende; fe helen Leen Nawer{dyup ldnger,
Dgn fif allerhand Tort an, leiten eenauner dat Water
Awer dat Land; wenn den Cenen fin Hon inn Annern fin Hof teem,
Slog be Anner dat dot; fe tarren fif, wo fe man Eonnem, v
Mebhr a8 de Mannslid mafen dat Leben fit bitter de Froonsliid,
Bon eenanner de Iid nich; fe glupen un feben. fit {dhev an.
Rrina un Ludwig weern nod) am flimmflen daran; denn de Beiden
Miiffen 668 it anfehu un Haren feen BVerfehgl, wat fe wiiffen,
Kregen to horn all Dage vgl harte: Wor van de Oltern.
Frinag Moder verftiinn utn Grunne dat Schellen; fe nom of
Tring tor Hor meift Rudivig den »Pllinnenjungen inn Dirpe, 4
Ludwigs Moder weer jiift fo arg; de {dyandeer of all Dage

11¢
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Awer de vernghme Deern, »Staatsjunfer”; bdenn miif nody gar
fudwig -

Lachen, im nidy fin BVader un Moder gany to vevtdren.

Bange drogen SKatrin un Lubdivig gt Reiden gebiillig ;

Awer am Cnne yorr dat to fart; fe den, wat de Sllern

Harrn verbaden; fe {dn fif e ygoden Dag,« un fe fnaden

Stiinblid; tohop. Jiift Eeben de Moders tor Deer ut un horn dat.

Nu gling Hart dat dar her in de beiden Hiife, a8 wenn dat

Weer tnn polfthen Kriege; dar fregen Trina un Ludmwig

Sldg van de Oltern fo vel, dat de &iid up de Strate dat hiren.

Siimmer {lind bier inn Dorpe de Liid neefehivig al ygfen.

Gau Feem rund de Sefchicht as en lopen Fiir, un dat worr bald

Bull veer de beiden Hife van Minfdhyen; de adbern eenanner

Up be Schuller, tim awer de halwe Deer mal to Fiten.

Awer dat brodh nidy af van de Tudyt inn Hiifen de Ollern,

Un feen iweet, wat fe !)artn inn Jwer nodh dan, wenn toleft nidh

Ramcn weer ber to jlim nody en Minfdh, de jliim banni in
Sdod harr.

Sefche Brafdy wore de Froo bendmt, de jiim brodh int Sehorfam.
Annere beten falen fe Gefche Breefel; (fe mudy geern
Smoten, {e dbrog inn Munne en forten Breefel van Kalfpip).
Awer en Jeber wahr {if, den lepten Namen to nomen,
Wenn fe Fonn dat anbdrn, ut Furdyt, dat be flimm bi gr wegleem;
Denn fe verftiinn to brufen er Mundwart got. Dat weer damals
Nidy a8 nu, wenn mal feggt ,Nennfuchfer” de Cen to ben Annern,
Dat he denn miif foglit voer Gericht; fiilm webr fit en Jeer.
Sefdre Brafdh Garr darto gemwaltige Forh, un fe heel of
Alle in Furdht inn Dorp; fe worr henfdhict faken int iﬁctrtbcbus,
Sldgeree to verghen, Gmtfud)ttge bange to maten.
Sonft weer fe gar nidy b5f°, of de Kinner mudyen ¢r liben.
Dody fe leet juft nich glatt, hare inn Gefidhte vgl Podnarn;
Driim worr fe fafen drillt, bet am Cune Allen fe Stand bot,
Keden, de gr to na feem, wedder fin Groffheit toriigg gev.
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Dat bett gr Lebrgeld geben, ¢v Kdnbad diidhtig to rogen,

Alle, de ¢r wat feggt, to droingen, er nett to begegnen. .

Wit weer befannt, fe tonn it verdeffenderen fo evel.

Genmal feem Dier en Mann, dat weer en Nerfepter, Perfofter,
Obder fon Slady, de leet fit ¢r Schimpwir alle veerfeggen,
Schrev de up, un de hett be driiden laten; he hett of

Krggen darveer vel Geld: fo worr mi vertellt in min Kinbdheit.

Diiffe Gefdhe worr bald gewabr, dat in Jodyens un Klaus Hus
Allms in Larm weer, giing dar nato, un er duren de Kinner,
Darlim bro? fe toleft in de Hif’, fung an, fo "to fhellen,

Grabe a¢ wenn fe fiott in de Trummpett; alle gt Schimpmwor
Gev fe de Riid ton Beften, de etvel ¢r Kinner behanneln.

Still worm fe Alle glit aé bedonmert, mafen feen Lut mebr.
Befche weer nidy darmit tofrgden; fe miiffen verfprefen,

Dat fe ¢r Kinner wullen behanneln, as Ollern of tofumt.
Befdye giing nu henut un bedrau neefchivige Lurer,

De im den Driiffel Lefen, dat Niimms droff briiden de Kinner.

3.

Min BVabder fa: Du mifit nu ut
Un mift bi wat verfofen:
©onft blifft dbu affurat fo dbumm

A8 Gfen un a8 Bolen.
. O Leed.

Rrina un Ludwig Fregen bat bgter doer Gefdye ¢r Hiilpe,
Befdhe teem in g Hiife nod) falen naber, im to fehn mal,
Mo jim dat giing, un fe plegg denn de Ottern got to vermahnen.
Aer twiifden de Ollern un Kinner weer dodh nod) fo veyt nich
Genigfeit.  Bubdwig wag nich, en MWort to feggen to Jrina;
Frina mudy em nidy mal antifen: fo weern fe in Scod nodh.
Beide weern jlimmer beforgt, dat fe Unredyt den, wenn fe fin fit
»Boden Dag;” denn fe wiiffen, dat geern dat de bllctn nidy fegen.
Drepen fe fit tofdllig; denn gev to Hué dat vel Mulen.
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Dod) fe woren bat gewennt un fe weern jo nich bos up eenanner,
Harrn it jo nidh vertdrt, un nich jlimmer Ennen fe fur fehm.
Wedder gling dat mit jlim ag veerhen; fe fnaden tohope.

s dat de OUern fegen, do fodyen fe dat fo verhinnern.

Klaus reep Trina un fa: ,Min Dochder ! du biift nu al grot bald;
SNu i8 veerdann de Tid, dat du fumft mal twiifdyn de Winfdyen. -
+Dariim heff it al dadyt, tor Waf* di to bringen en Jidlang,
+De in de Stadt waknt.” Trina harr gar teen Luft hen; fe anter:
»Stadtiuft i¢ nid) gefund. Wat fhull it of don bi de Wafe?”

Rrina ¢r Vader anter: ,De Wal tann vel vt di maten,
oRann di Iehn, wat en Deern mott weten, dat Gten to falen,
4Bin to benghmen, vernghm to rohmen, to fitten un Pnitten,
SKofen badem un glatt to fnadm, to wafden un plafdyen.”

»Swig dod) man fill,” {d Srina, ,it mag nidy dat Rimelrei Horen;
»Al dat fann it nid) mal beholen, vel weniger lehren.
e wenn dody nar MWafe if henmatt, {dhyaft du verfpeten,
»Oat mit Nawerd nidy mebr in Femdfchaft ji leot; denn fe den und
#Nidy dat Geringfte. Lat mi nu Affdheed nghmen van jiim of.«

Darup anter gr Baber: ,IJf will di dat Cerfte verfpreten,
+Renn of nidh Feendfchaft bolt -de Narvers nody [dnger; dat Trvete
@it nich : den?, wenn du gevft ton Affcheed Ludwig de Hand gar,
K00 be di nodh nalopen nar Stadt, di dar falen befoten,
LS00t du miift ver de Rid fim den Phiinnenjungen di fdhamen;
»Ober he tonn anbdon di, (benn vel Lud femnt dat Berfdyiven)
»Oat du mudft in de Stadt nidy wefen un lgepft denn na Hus triigg.

#Dat {8 man blot Inbillung van bi,” @ Trina, ,denn Ludroig
»3¢ nidy flecht, un Be Hett mit mi nody nich Bifes in Sinn hat.”

Genige Dag na de Tid pad Trina gr Hedfen un Pedfen
Alle tohop un nu fobhr upn Wagen nav Stadt gr de Vaber.
As fe voer Jocdhend Hufe voerbi feem, veep fe gang lud ut:
»Rudwig! ga di dat got!” De Lubwig weer ¢ben henut gan,
$ad i Hof de Kantiiffeln; be leep utn Hof na de Strat fen,
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, &iibft bu wol? {d to Trina ¢r Baber, ,he loppt di al na nu;
,Beerft du gan in fin Hus; feen wiif, wat he denn mit bi upftel.”

,Rubdwig i¢ tré ! {4 Trina un went mit en Dot em ton Affcheed.

Klaus feeg brumfdy dat mit an; doch mud) be fo vgl gr nich feggen.
MWenn dat ton Affcheed geit, i de Ollan meiftens ev Hart fwar.

Qrina Peem in be Stadt un blev bi de Wafe en Tidlang,
Mii§ bi de Wafe fit holen redyt ingetagen, ben gangen
Dag in de Donf fll fitten;. bes Abentd giingn fe falen
Ut de Stadt, un denn mitf inn Hrm de MWafe fe haten,
Ghrbar bian -gan, pedden gany life un vroff nidy vel fnacken.
MWenn fe Temen to Hus, denn giingen fe nody ton Befol ut,
Ober in gr Hus Temen of faken Frembde; fe drunfen
e denn, fnacen tohop un {profen tecit vernghm un hochdiitfch.
Srina verftiinn inn Anfang nidy recht dat, freeg van de TWafe
Utfchell, wenn fe alleen weern, dat fe nich finer fit utdriidh.
»Stitt bi al yoedder de Bur inn Naden?” — fo Heen denn de Wafe.
Frina mudy in de Stadt nich wefen: de 2id yoeern to veernghm;
Beel van de jungen Herrn barrn Luft, g to briiden, to fafeln.
Qrina fham {it denn, {& tor Wafe bat, tohm denn von Ludiig,
De nidy fo albern weer yoefen un barr feen Wort ¢r to 1a feggt.

A
Nu fnor du of din- Biinnel man;
Denn morgen fannft du lopen.

, . , D Leed.

Deit dat Hart jo of weh, to boen van de Tid, a¢ na Ruland
Bonapart giing inn Winter, as flar? he weer flagen mit Blindheit
Bele bebbt ol en Obm, en Berwanbdten oder en Freiind bat,
De dar ié blgben toriigg inn Snee befteten den Winter.

Range al barrn Frangofen fit bier innefielt; fe den bier

As to Hus; dodh fe weern naganern, weern pungrige Gadfte,
Geten be Riid dat Brod voer den TMund rein weg, un {e nemen
Siim de Jungens darto, de fur pan de Ollern weern grotmatt,
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Wullen fe maben AU to Solldaten, driben na Rufland.
Awer Kenev harr Luft; driim lepen Schenbarmen herdim vel,
Sodien jlim up un ftedern un fropen de Wintel un Hirn deer.
Bele helen fit lange verfiglen in Holtern, up Feldern.
Rubdivig verfteet inn Moot in de Torftul lange fit, wull mal
Gten balen van Hus; dody jift, as to Hus be en beten
Wefen weer, femen Schendarmen, ad iweern fe ropen, int Hus gan.
Ludwig leep veer jlim weg ut de Sitdeer ilig in Klaus Hus,
Un de Schendbarmen lepen em na; dod) he weer nidy to fehn mehyr.
Klaug vann Bom wore nu fragt, wo Lubdwig weer bighen. Dodh
Klaug {4,
Dat bhe nid) febn harr Ludwig, nid) famen int Hué un nidy weggan.
Darup fetten fe Klaus vann Bom ver de Boft glit den Degen,
Draun em of deertoftglen. He {d feen Wort; doch en Frembder
Weer bi em ton Befof, de wint dbe Schendarmen un giing glit
Fort mit jum in de Sdyiline. Se foden de deer; doch fe funnen
fudiig lange noch nich. Se fielern dat Hau un dat Stroly deer,
Stefen dar nin, wo he leeg, un de Stadtmann reep, dat dat fut Fleen:
»Hund! dbu bift dody darin, du fchaft of herut.” Doch up eenmal
Gev dat fon Lavm dar buten, as wenn dar bat Dory it harr Eoppelt,
Jiift as reten fe dal de Schiine. Schendarmen ur Stadbtmann
Eodien de Sitdeer, fegen, dat Nilmms darver veer un fnepen
Slinf darut; fe harrn Angfl; dat anners de Feende jiim grepen,
De vor de Sdyline prahlen. Dodh egentlidy weer dar allem man
Gefche Brafdy veer de Schiin; fe hare bort, dat dar fodst worr
na Ludwig,
Wull em to Hiilpe Famen un fchiill, dat dat Engter un bewe. -
Srober haren dat nody nichy anbort de Schendarmen un Stadtmann,
Menen, dat veer de Schline en helen Koppel van Keerls weer.

Ludwig feem mit den Scyred darvan nod veer ditmal ; dody bev em
Silimmer bdat Fell; he tad), de Schendarmen Eonnen em frigen,
Nu fe cenmal al wiiffen, dat he inn Dorp {it nody upheel.

Ot weer in Angft fin Bader: de harr de Gedanfen, dat Klaus em
Naftell, dat de em barr verraten; he heel veer dat Befte,
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Ludiig to fdiden weg in de Frembe, un wenn dat of Seld toft.
Leev weer em freelich dat Geld ; dody tveer em nody lewer fin Ludivig.
Awer dat weer nidh licht; denn dbat weer franzofch in de Gegend,
Ludmwig tonn nich mal abhn Gefabr ut fin Dorp, un wo {dill he
MWider denn hen un bliben? be enn nidy dat Land un de Wege.
Mitgan fonn nid) mit em de Vaber; de deoff nidy van Hus weg,
Mii§ ver Schendarmen fin Kram bewabren, de pliimnern dat Hus
fonft.
Gau fody Jochen en Brod, en Schinfen darto un en Geldrull,
Stect dat fin Seen to, {d: ,Du bift hier to Hus nidy mebhr feter,
-~ wReif” mit Gott van hier weg, verbarg di fo got, aé dat gan will;
»Ronnft du na England Lamen, denn toeerft du burgen. Dar leot nody
Snfe Konig; du buft em fdillig, din Lebn to wagen.
SYwer dar firift berlim an de See Frangofen, to moten
»Bl de Schygp, dat fe bringt nid) hen un her wat van England.

b.
Dat geit narnd duller her, ad in de Welt.
Snidfnact.

Ludig {Ie fit benweg, feem awer de Heid up m Holt to,
e it dar dal inn Bufdy, leeg fHill, bet de Abend heran feem;
Dody wo {hiill be nu hen ¥ wat {hiill be nu matm? De Welt leeg
Apn veer em fo wit, un weer eng; he wiif nid) en Ort mal,
o bhe fgPer fit tonn benleggen. He gling up en Afweg
Arocr de Heiden, deer Holter un Moor un wabhr fit ver Minfdyen.
Anfangé gling dat, do harr he nody Brod un Sdyinten to gten;
Amwer a8 dat weer alle, de Magen em {cheef worr, do muf he
Bald it na Lid dimfehn. He wag dat bi Dag nid). Des Abends
Keek int Holt he herlim un feeg do twe Keerld up {if togan.
A8 fe didyt bi em reern, do bev em be Bor doch; he wull nody
Lopen veer jlim; dody weer dat to lat; he worr van jiim anpact.
Rarbratidy fprofen de Keerld to em, wat be half man verftan fonm,
* @ragen em, feen be tveer, wariim be fo bange fit anflell.
Ludiig miif jiim nich redht to antern. Se fan: ,DHeft du fmudelte”
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#Ne 1 yoeer finAntwort, ,bier biin it fremd un heff of nidy fmucelt.”
#Heft du denn anners Eeen vein Gewgtin?’ — fo frag em de Cene,
Keel em an, {d: ¢ feh al! du biift veern Sollbaten ol utbrabt,
Magft dat Pulwer nidy riifen: dat Hinn i di lehrn mit de Llimpe.”
Didyt bi jiim fiinnen Per, de weern fadelt; fe draben daruy fort.
Lubdwig mif bi jlim an; wenn he mo worr, fisten {e gottlos :

»Sacrenonjii!” un haun, dat dat bul un brumm, mit den Degen.

A8 fe emige Tid harrn fagt, do fchimmern Han ywiden
Ridyter; fe flegen raf van de Per un bwwnen de Per faft,
Giingen hen.na dat Hus to Fot, wo dat Lidht jiim tomst {dhin,
Drepen en Wagen dicht veer dat Hus, befpannt un beladen,
Steelern Allens eerft doer un glingen int Hus denn. Dar feten
Rubig de Riid bin Kaffe mit Suder, ecten un deunfen.

wHedal” vepen fe, ,fmect de Kaffe? Hier dray wi wol Smudklers.”

All, de bin-Kaffe feten, worrn witt as Krid. De Schendarmen,

(Denn fon Kid mweern de RKeerld) bedraun jiim, fitten o bliben,

© Bunnen eaft Ludiwig faft mitn Strid un tngweln em diidytig,
 @meten fo em ton Wagen benup un glingen int Hus triigg,

- Bleben dar lange, eeten un dbrunfen un flimpern mit Gldfer.
Ludwig fohl an fin Liv, dar wo fe em Engwelt Haren, Wehdag,
"@ody fit den Strid wat lofer to maken,. freeg of en Arm free;
Doy to faft weer be fort, fit gang van de Stride to l3fen.
Uwer em fdyot inn Kopp en Gedant; flink maf he dat Leit los,
Hau de Por mit dat Leit, veep: ,jii!“ un nu glingen de Per fort.
»Sacrenonjii!¥ fo reep dat van widen, a8 he benweg jag;
Starber flog he de Pgr nu, de lepen inmen Galopp fort.

Arwer be leit de Per nich; be leet jlim gan, wo fe wullen,
Drev blot jlimmer jliim an; fe wiffen den Weg wol to finnen,

Genige Stiinne harr be wol jagt, do fliinnen de Per fHill
Veer enHus; ut dat Hus feem ilig en Mann, de em frag facht
#36 1ol de Luft nicy rein? I feb, dat dbe Schum up de Per feit.”
Ludwig leet fit .nu horn, De Mann torr verdupt cerft un frag denn :
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#Keen l6 bare? P14 gev Ludivig tor Antwort, ,,m(a!!lmﬂ ben
08 ;

»Rat naber mi vertellen, wovan dat it worrn biin de Fohrmann.”

®lit worr he lodmatt, brodit inn Donf, wo al Gten un Drinten
Stiinn upn Difdy, un de Weerth {d: ,Lat di ton Gten nich tragen,
#Do a8 to Hus un pleg di; du biift wol marod van de RNeife.
pRatm mott i€ di hier fo lange alleen, bet it heff cerft
_Rebbig dben Wagen; wi timnt naber denn eenanner vertellen,
»Delfe Fabrten und fobhrt tohop un wat wider wi don willt.”
Nodigen leet fit Ludwig nidy lange; be lang na dat Gten,
Bet he fatt weer un drunf un fett {f tor Rau up de Stohlbant,
Full of in Slap mitiinner. Bald feem to em wedder de Husweerth,
Sett fit bn an fin Sit; nu pratjen de Beiden tohop vel.

6.
,Bader! wat 18 be QBeIt grot!* fa be Sunge, as I)e
" buten SDBtp awer be Heide gling. :
Snidfnack

MMt verfolgt fo aé di be Frangofen,” vertell em de Huéneerth ;
Denn it biin Kopmann, ‘hannel mit Waare, de awer de See fumt.
~Donapart hett de Waar verban; doch i fann nidy begripen,
«Mat. em dat helpt. Hier Pumt mit de Schgpe flillten genog her;
SAwer Schendarmen bemeit {if, de Wagen mit Waare to fangen.

pDiiffe Wagen, womit dbu feemft, weer mit Waare beladen.
»TBagen mit Waare un Pgr hiore mi, un de Per fiind gewennt al,
,©o to lopen; fe tennt ben Weg. It biin Dant bi vl {dyillig,
»Dat du Alles fo nett mi burgen heft veer de Schendarmen.
#Bullt du nu bi mi bliben, denn yoill it fo got di verflefen,

» A8 mi dat moeglid) i8; wenn du bderitft nody wider, fo fann it
,Di of Belpen darto, upn Wagen veerwarts to reifen.”

»Konn it nan Oct bentamen, wo feen Franzos is: dat wull it
Gev em Ludwig foglif to verftan. Do frag em de Kopmann:
»Deft du na England Luft 2/— , Of de Bader fprof mal van England,”
Anter Ldivig em; ,awer !)e meen, {# Eonn nidy dar hen meby.”
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JLiditer i8 nir a8 dat,” weer de Antwort, ,lat mi dat malen.
JDelgoland i8 nidh wit; dar {did it di ben, un na Cngland
Bohrit du to Schep; denn Tann di Peen Bonapart wat vermaten,
SBenn denn alle Franzofen of {68 un adyter di anlopt.”

A8 fe nody fproten, femen de Fobrliid triigg. De Schendarmen
Harrn jiim verlaten, ad de weern achter den Wagen to jagen.
Awer de Fohtlid fobren den annern Dag al nar See to,

{im mebr MWaare to halen. Nu féhr na de See mit jiim Lubiig.
Kene Sdyendarmen belen jiim an; gr MWagen weer leddig.
Ludwig fem nu fo wit henweg, wo en Cune dat Land neem;
Awer be flinn dody nich, dat de Welt of neem dar en Eyne;
Ot weer bar nidy de Welt tonagelt mit Brgder. BVl Water
Beer dar, fo wit he feef; doch dar leeg ant Ower feen ©dipy prat,
Dat glit ywider em brody; driim blev he nod) eerft bi de Fobrliid,
De dar inn Weerthdhus feten, de Tid i mit Drinfen verdreben.
Bald drup femen dar vel Franjofen. Nu fnaden de Foheliid
Sadit mit jiim, geben Seld ut; fe fpglen tobope tim Goldftiid.
Ludwig mif fit dariim verwunnan un 4 to de Foheliid:

»3¢ benn bit Slady Franzofen fo got? it feh, dat ji meegt jlim
» ol verdregen un flliftert tohop. Wat {dyall dat bediiben

Arer de Fobhrliid antern: Wi bebbt jiim ¢ben Befcheed feggt,
»Diiffe Nacht weer bier nix to fmudeln; fe tonnen denn flapen.”

200t fe dat®” - frag jlim Ludwig. De Fohrlid antern: ,Warum

nicy ¢
SAlens 16vt fe ung to, fobald wi mit Geld jlim dat wahrmatt.”

SBenn of den Bonapart nich dat egne BVolf mehyr getrd i6,
oRriggt fin Beo he nidy fatt,” {d Ludwig verdretlit un fett fit
He i Ede. Em hom Brangofen van Bonapart fprefen,
Kragen em, dat he {hill up Kaifers Gefundheit mal drinfen.
A8 he nodh fHll feet, fragen fe: ,I8 de Sunge den Kaifer
JAntes, dat he nidy will up RKaifers Gefundheit mal drinfen?
»®ot weer he wol ton Sollbaten.” Se grepen Ludmwig; doch wore he
Dullcrhaar, dat alltid fon Scufte van Keerld em nody paden,
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De nidy g Kaifer weern 5, it befteben leten; e webr fit
Gegen alle Franjofen, wovan de Meiften al dun ytern,
RNeem van jiim Gen un fmeet dar de Anmern mit dal, bet fe Alle
Riigglangs legen. Do giing ut dat Hus he rubig na’t Watt to.
Seeg bar en Kahn, de weer famen van Helgoland; un o Jolle
Brod em Hen na den Kahn; dar tonnen Frangofin em nix don.
macbts worr de Kabhn utlofcht, un de Waar mwore fmudelt, ant
fand brodyt.
Keen %mnsoo yoeer to febn; denn be weern al figfen mit Goldfhiidt.
Morgens al gling de Kabn in de See, fohr weddber nan Eiland
Helgoland to. Nu fohl it Budmwig fo liht a8 en Bagel,
De ut dat Garnnett flagen i8; awer em {dyuder dat Fell of,
© U8 en Bagel, de mott vant Neft af un fann nodh nich flegen.
As be up Helgoland weer, do drep he Schyep, de up England
S¢geln wullen; he gew fin Fradyt ut un fohr mit na Eondon,

70
Se wider in de Welt, je mehr Glird.
@pridwort.

Ludwig bare up de See got Fid, fit eerft vecht to befinnen,
Wat e in London mat, fif dat diglidhe Brod to verbenen.
Frober weern dar vgl Burfen ut fin Befanntfhaft al hengan,
De in de Suderhiife harm Arbeit un got wat verdenen.
Ludwig dady nu, be wull jiim {oten; fe Lonnen em belpen,
Dat in de Juderbiife he Peem an de Arbeit. He leet fit
R0 jlim bringen; e fonn alleen deer de Stadt gar nidy finnen,
Konn of nidy englifdh forgfen; doc) drep be al vele BePannte,
De foglit em verfprofen, fe wullen em helpen an Acbeit,
BWenn mal en Plag weer apen. De Pldge weern in de Jid rar;
B¢l van de Juderbiife weern flaten; de Arbeit harr uphort.
Sudler fiinn in de Jid nidy vel Afgang; Hannel un Wannel
Weer ot in England flau; denn de Krieg broch AUes int Stocken,
Ludwig miif van fin Geld inn Kofthus tdren; dodh bruf bhe
Sit nidy in Schuld to fetten, be harr noch van Hufe wat mitbrodst,
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Ludwig ov it nu jlimmer up englify Sprefen; be hare font
RNir nid) to don, un he lehr of Fennen de Stadt, dat naber be
Wif to fnaden darvan. Bel weer dar to fehn un to Hoven.
Allens worr got influwt van em; lange nabgr nody vertell he
Gange Abend van Tiigs, wovan i Feen Spir bier to fehn Frigt.
Allerlei Fahreen gev dat int Kofthus fafen; dar legen

Mehyr Cngldnner, darto vel Cirijhe. Alle de helen

Siimmer tohop un wullen derin Ludwig brufen a8 Narven.
Anfangs mif he dat yol it laten gefallen; be fonn nidy

®ot jiim verftan. US be Eonn eerft englifdhy en beten, do.plegg be
Fafen jlim aftotcumfen. Mal lachen fe awer fin Sprate,
enen, de diitfdye Sprale weer flecht, de englifche beter,

Ludwig fd: ,J¢ biin froh, dat fiilm it en diitliche Sprat heff;
~Awer ji hebbt feen egene Sprafe.” Se ladyen nu Alle,
Fragen, wenn be nidh hor jlim foreen. . He gev jiim tor Antrwort :
#Dat i§ tem egne Sprafe, wovan ji rohme, de ig betelt.s

Bele ladyen dariim, a8 he fd dat; de Annern verlangen,
Dat he bewis glit, wo? un wannehr ? gr Spraf fe haren betelt,

fubwig anter: ,Beerhen, aé be Spralen to Babel worrn utdeelt,
Paflen de Diitfchen up, un fe Lregen veer fif of en Sprafe.
»Al Cngldnner weern .md, verflepen. de Fid, un veer jiim: weer
#@ar nidy en Spral mebr awer; driim giingen fe beteln deer Ldnner,
LSnappen bier un dar mal en Wort up, flien de Wore
»Alle tobop, un fe hebbt darvan en Syprat {if tovedyt malt.
#&0 18 de englifdhe Sprat ut de annen Sprafen tohop brodyt,
n38 van annern betelt; wat Binn ji datup denn jo robmen 2

A8 be bat {d, bo worr em- al Gen van jlim bofe un fodber
@lit ton Boren em up; dodh) gev he den Boyper tor Antwort:
+Boren verfta it nich got un be fim Perdun ver min Rippen;
»Uwer mote it mi flan mit de free Fuft, fta it min Marm of.“

»Boren i8 bier to Lanne Gebrul,” {d wedder de Cerfte,
»Benn bu {iilm dat nidy Tannft, denn miift dbu en Annern mi ftellen.”
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»Bor di mit Bonapart, wenn di Ehr {dhall bringen dat Boren,”
Anter Rudiwig. Nu flot de Cerfle un {d to em Pragig:
nal em bier ber, denn will it jo beibe dat Biren mal wifen.”
Ludwig {d: ,Wenn du wullt em boren, denn miift du em {5fen,
+@eit di dat a8 en Ganner, de froommt upm Pohl un de Gdfe
»Bel veerfnatert, em fonn upm Water de Bof nid) en Spir don ¥
Mebr a8 veerber worr Fragig de Eerfte, un Anneve fprofen:

" Bonapart fann ver Hau un Stel fif wol wabhren; he widelt
+SiE inn Mantel, worin he denn fann unfidytbar fif maken.”
»TBenn em de Feenve to haun denft, fnitt deer be Luft blot er Degen,
#Ober fe drapt eenanner, wenn fe mit Fechten nidy fHill holt.s

Rudiig ladh, aé he hor jiim fo fnaden un anter: ¢ fanri dat
Suft fo a8 Bonapart.” Nu verlangen Alle, he {hiilk dat
Don glit, oder fe wulln afftsten fin Rippen mit Boren.

#Awer i beff jo bier nid) en Mantel 1 gev e tor Antmwort,
- Dat Be los van jliim Leem. &é leten foglif em to Hus gan,

furen be ganze Nadyt, dat be triiggfeem; amwer he feem nidh.

Darup fregen fe Strit un bopen fif dnner eenanner,

Bet de Gerichtsllid Temen un brochen jiim AL int Gehorfam.

Achterna worr befannt de Gefdyichte un gev wat to ladyen;
Arer de Keerls, de bier nu weern anfobrt diidtig van Ludmwig,
Harrn nody lange up em en Pit, Doy e freeg nu ion GIif of
Arbeit int Juderhus, Dat weer jift in de IJid, as in Rufland
Bonapart mit fin Bolf weer wefen un hare dat dar laten.

. RNu mworr dat fliigg inn Hannel; de Sucerhiife woren upmatt,
2ubmig l)ﬁ(pm ton Plag fin Befannten, fo feem he an Arbrit,

80 L
@naben Brod un liggen @elb i8 Itd)t vergrepen.
: Spricfwort.
Gerft weer be Qltbelt fur in be Suderhiife voer Ludivig. )
Suderhd, be fo bart weern ad Steen un en diidhtig Gewicht harrm,
Miif be w8 Bilie fangen. Dat weer fo hitt bi de Arbeit,
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Dat bhe jlimmer darbi mif froeten; dodh weer he gany farnig,
Worr dat toleft gewennt, un dat Beer mat flar? em un Frggel.
fange wabr dat nid mebt, bo weer em de Arbeit man Spelwart.
Runter un fliigg toeer he jliimmer; dody feem em oft in Gedanten:
BWat fin Ollern wol malen un anner Lid in fin Dorpe?

Wenn fit fin Ollern Lnnen mit Klaus vann Bom nu verbregen?
Un wo Trina dat giing 2 wenn jlimmer fe weer in de Stadt nod)?
Genige mal harr be fdirgben en Breef na Hus hen; dody Antyoort
Kreeg he eerft im en Jabr, un de Vader {dhrer em: Im Anfang
Hare he de Breef nidy Lregen, de harrn de Erangofen wol fungen;
Dody dbe Vaber harr hort, dat Rudivig gan weer na England,
Oarr van ten Kopmann Frggen Befdyecd, de Ludwig darhen {dhidk.
MWat de Bader eam fdhrev nody anners, mweer trurig to lefen.
Alle Franjofen weern nu ol weg; doch baren fe bin Affcheed
Sengt un brennt nod) un rvovt. Den Waber fin Hus weer of afbrennt,
AU fin Vermeegen vovt; be weer naft un blot a8 en Pradher.
BGeern feeg Rudig fin Bader, dat Lubivig blev noch in Cngland
Un fif en Beten verdeen; inn Baderhug harr he nir mebr.
Wiber {dyrev em de Babder, wo anners inn Dorp dat nody hergiing.
Klaus vann Bom Hare fo vel nidy, as ﬁubmgs Baber, verlaren,
Klaug Harr fif jlimmer vedyt nett bewief’t un jlim faten nody hulpen.
Zrina rdhm mbt de Bader, de mwrer inn Hus bi ¢r Ottern;
Awer de Snad gling flark, dat fe free bald, Lreeg ywol den Stadtmann,
De veerhen al bi Klaug weer wefen un Ludbmwig verran Harr.
Fafm weer diiffe Fremde in Klaus Hus, fell fit fo brift an,

AS wenn flilm em dat Hus Hior to, he darin al de Herr weer.

. Dat mweer en bitter Naridyt, de Ludiig Precg van fin Baber,
Feoher barr he al bort, de Franzofen weern Alle ut Diitfdyland,
Harr fit darto vedyt freit, dat he fgtcr weddber na Hus drbff ;
Dod) nu dg em fin .bart gang weh tim de Oltern ¢t Armoth.

- Deep deer de Seele gling em de Naricht: Trina yeer Brut wortn.
Trina giinn be fo geern roat Godes un wiinfdy, fe worr glidlich;
Awer wat leet fit hapm, wenn fe den Berrdter ton Mann freeg?
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Rubivig heel veer fif got, nodh lange to bliben in England,
FRat to verdenen, dat be de Ollern tonn in gt %[rmotb
Biftan, {diden jiim wat to lghen. He worr nu vedyt ndvig; -
Wenn he en Beten awer harr, {hid he glit dat na Hus hen.
Gang licht full em nu al de Arbeit; he mudy wol in England
Wefen un dad) to weern nod) mal Panmmann ober gar Kater.

Dody dat Feem aut em annerd; denn S)tmfcbcn benft wol,
bodh) Gott lenlt,

Dat i8 en 6prtc!mort, awer dat i un Blift of en yahr Wott,
Ludig weer nu wol meift twe Jahr bi de Arbrit al wefen,
A8 bat up eemmal Beet: Nu is Bonapart wedder in Frantrit,
Dat brod) AU ut grm Drom; fe dacher) nu gift dat wol Krieg glit.
Hannel worr flau un vgl van de Suderhiife woren tomaft;
Ludiig hare of den Sthaben darvan, dat he utter Berdeenft Peem.

9.
‘ Ritter to P,
.. .. ©plbaten to Fot:
Lett Dat nidy al got?
O Leed.

Lubmwig dadh, wat he mat, fin Brod in de Welt to verdenen.
Blev be in London, l¢ fit int Kofthus dal, bet he Arbeit
ﬂBcbber finn? e Gedant wull nidy in fin Kopp; bdenn Leen

mln{b muﬁ'
Wenn dat wol angling bald; un he harr nich Geld vgl, dat meifte
Hare varber be al fdhicdt na Hus, un he mak nidh geern Schulden.
DBel worr em naftellt nod) van de Riid, de he hare bi gv Bopen
Anfohrt froher; fe baren em lange de Pup nid) verggten,
Draun em to boren, wenn fe em drepem. He weer jiim nodh

flimmer
Gan utm Wege; dod) wenn he feem to jiim redder int Kofthus,
MWeer he nidy eene Stiinn un feen Ogenbli veer jlim feber.
Dody na Hus harr he gar feen Luft un feen Geld veer de Reife.

12
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s Be barawer griwel, wat tool dat befte wweer, e Be
Bel vertellen bau..ﬂticg; deun de Riid weern bang un in Schod ftavt
Alle ver Bonapart. Engldnner fo got a8 de Annemn
Sdyicken vgl Kriegdlid ben, de em fdiillen flan un verdriben,
Furwen Vol an nody mebr, Mal femen de Warwer to Ludivig,
Snaden am ver, be {dill man Soldat ween. Bel van fin
: Lanbdsliid
Beern annabmen bit Bolf un gan aé Solbatey int Sladtfeld.
Nir to verlaten harr he in England, mudy of gl gegen
Bonapart in dat Feld, de barr em al froher vgl Laft matt;
Denn veee den Bonapart fin verwagen Boll weer he lopen,
Afbrennt harr dat den Babder fin Hus. He bedad) fit nidy lange,
RNeem dat Gewghr un giing a8 Solbat mit gegen e Feende,
Worr glit brodyt up en Schipp, mit Anner to fohren ut England,
Dat bhe den MWellington, de al prat ftian gegen Frangofen,
$Hiilp verftarfen fin Macht un pergriter “ben Koppel van Kriegsliid.
Ludwig freeg dat nu bild, fim Eechten un Scheten to lehren,
IMif of all Dag wit gan mit en Bitnnel, mit Flinten un Dggen,
Ober flan up de Wat un Lur, wen en Feend fit wol febn deet,
Awer he weer nid) bange; a8 Kriegémamn mud) he wol fechten
Gegen Feende; be tonn fin Konig jo denen un helpen,
Komn veer fin BVaderland un fin Landsliid wagen dat Leben.
Dariim weer be vergndgt, weer Eregel un mothig ton Fechten. ..

Kot na deZid al Peem be na Waterlo hen, wo de Slacht yeeer.
Bonapart hare bar fammelt fin Bolf, un dat ftitnn up de een Sit,
Un up be annere Sit Englinner un Diitfde, of Ruffen; -
Dodh toeerft man alleen Engldnner, dennt Bliicher weer triigg noch.
Bonapart fat glif an, dat he Wellington al tovedyt Preeg,

@Ethr den Bliidher to Hilly Eonn Lamen. Nu giing dat dav hart ber.
Ponapart hare mehr Riid, un he dach, de Slacht to gewinnen.
&obr fin Koppel int Fiir, fdyiinn to, un nu gling bat ant Scheten ;
Prwer a8 Miiren bleben beftan Engldnner un Diitfdhe.
-yE3ellington Barr of Byle van unfe hanndverfden Landshid;
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Dody de Sladyt wore to Hart un he {d: , It wull, dat bat
Nadht worr,
wOber de Preifen Femen. BWan em Kant Lommen bde
Feend lidht

Kamen twiifden fin BVolt. Dody weer in de Mitte en Graben;
Awer en Slachbom ftiinn am Graben, de apen un to Fonn.
Lubdiwig weer nidy gany wit vann Sladhbom af, un be feeg mal
Riiter van widen jagen, dat weern Franjofen, de wullen
Deer den Graben; doch weer de Graben to deep un nidy eng nog.
Lubdmig vertell dat gau an fin Fabnrid); beide weern mothig,
Repen ben, dat fe gau fafimafen, vercammeln den Sladybom.
Doch in de Gegend yoeer van Hannover{dhe ftellt al en Schitdwady,
Uptopaffen, wenn dat herfemen van widen Franzofen.
A8 nu de Riiter temen, verleep, fin Poften de Sehildwady,
Sody dat Wide un feem tomothe den Fbnridh un Lubdwig.
As dat be Fdbnrich feeg, wotr be dullethaar up de Schildwady,
Leep hento na den Keerl un hau em, dat glit he tor Cer full,
Lubwig de tiif dem Fdbnrich un {d, dat fe beterd to don Harrn,
Admbde Lopers to haun; fe vammeln gany ilig den Bom faft,
Ghr de Franzofen Femen, de miiffen foppen veern Graben.

Bald drup femen heran de hannoverfdhen, englifthen Kriegsliiv,
Dreben de Feende tortigg; gang flirchterlich itt worr de Sladht dar,
Bet dat Bliidyer of Leem un jiim Hiilp, de Slachyt to gewinnen,

10.
LBann Vervater fritt fif feen Krei fatt.
@pridwort. -

Glit na de Sladyt worrn fodht up dat Slachfeld Alle, be Schaden
Kregen haren, un darto hiilp Ludivig; he dady an den Landdmann,
De van den Fahnrid) meift al weer figfen dot, ag he wegleep.
Ludwig dur dat, un wenn of bde Loper den Dod wol verdeent Harr,
Dody he dady, wenn dat tonn angan, em bdat Leben to retten,
Sody up den Plag vikmm, flnn nod den Landémann liggen

Igbennig ;
12*
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Dody mat Freeg be to fehn, ag noger be feem bi den Landémann ?
®Got weer de ann em befannt; denn de Stadimann tveer dat,
‘ be Lubmig

Harr verran un yoovan de Bader harr {dyrgbn an Ludivig,

Dat de Katrin vann Bom wol tor Froo Freeg. Ludwig verjag fit,

Sd: ,Wat? drap i und hier? Keen hare dat wol dbacht?’ —
un dbe Stadbtmann,

DOen wi nu Kuny willt ndmen, de gev em wedder tor Antwort :

,Sal fo tann mit en Minfchen bat Famen. De Keerl Bett mi figken.

»Bel* tu fo got un bring mi na't Lagareth hen; fonft mott it

»Starben bald; denn it bef§l upn NRiigg en ditdytige Wunne.”

Ludivig weer got van Harten; he neem den Kuny up fin Schuller,
Drog em hudepad weg na'n Plag, wo af Wagen un Felbfchgr
$Helen, be Frante Lid to verbinnen un wider to fEhren,
Unnetivggens, ag Kuny van Ludivig Jvorr dragen, do gev He
Frindlidye Wor vgl ut, dat em Ludwig {dyiill nidyt verlaten,
Sl of feggen darvan feen Wort, dat nidyt Kuny harr den Fehler
Ban de Franzofen Fregen, dat Kuny nidy as Loper beftraft wgrr.
Ludwig miif wol darlim vel Mdyen; dod) {d he den Kuny to,
Dat he nich wull verran em, nidhy wull ungliicklidy em malen.
Ludwig frag em, wenn’t geo vel Nees inn Ort, wo fe ber weern;
Awer he hor nid) vgl, a8 wat Ludwigs Bader harr fdyreben.
Dody dat Kuny un Katrin vdun Bom fif harrn freet al, darvan youll
Kung nod) nich weten. He {d, dat he Luft harr hat, de Frangofen .
Pegtojagen, driim weer a8 Solbat be gan mit de Annern;
Awer he hatr nid) dacht, dat fo hart inn Kriege dat hergiing,
Dat verbittert darto Engldnner fo haun un of figken,

»Bahr die veer Krieg! Cngldnner find plumyp, Frangofen fiind

bigig,"
Anter Ludwig un ladh, ,verra of to Hus nidh en Annern,
»Denn du {lihft, dat du fannft of {iilm in dbe Klemme mal famen.”

.?ung tog fur dat Gefidyt; dody neem he de Lehre mit Dant an,
2iif, dat em Ludbwig barr in fin Macht. De gev em in Upbdrag,
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Rudwigs Ollern un Klaus vann Bom un nody Mebre to groten,

Rtim to vertellen, dat bald of to Hus dacdh Ludwig to Lamen.

Rubdmwig droff nody nidy glif na Hus; benn be fonn wich fin
Affdyeed ’

Krigen fo gau, miif bliben noch cerft bi de englifchen Kriegéliiv:

Do) na eenige Tid al freeg he mit Annern den Afjdyeed,

Mat it veranogt upn Weg na fin BVaderland un na Hus ben.

As fin Sttern be feeg nody gefund, do frei be {it ewvel,
Gev jiim en got Stiict Geld, wat he harr verdeent in de Frembde.
Rudivigs Dllern harrn gany unbannige Freid, as be triiggteem,
Dadien an em to hebben en Stiitten noch lang up ¢r Olfer,
As e harr it verpuft en beten, vertell he de Ollern,
Wat in de Fremde Allens de Tid he mabt un belgvt hare,
Leet barup fif vertelln vann BVaber, wat AU de Harr utftan
Miift in de Tid. Naber vertell of de Bader nody mebhr em,
Snad van Nawers, van Klaus vann Bom un Katrin un den

Stadtmann.
11.
3t do bi got un du bdeift mi quobd.
@pridwort.

A8 du van bier weggiingft,” fo vertell nu de Bader to Ludmwig,
Meen i eerft, dbat di Klaus vann Bom barr verran bi Schendbarmen ;
Amwer if worr gewabr, dbat de Kuny alleen dat man bdan barr,
Klaus vann Bom weer up Kunz gang wralfdy, un be fell em

tor Rede,
Dat be dben Nawer flecht hare behannelt, an Feenbe verraten.
Kuny {d liftig: be harr de Schendarmen wift na de Schiine,
Dat e van Klaus wegfemen, den haren fe annerd wol dot matt.
Bald nabher worr vertellt, dat Klaus fin Katrin un de Stadtmann
Sdyiillen fit freen, dat Kuny ver m Grafenfoen fit gar utgev.
Klaud heel jiimmer al vel up Adel un beel it voer adlich;
Driim yweer em ¢ben vecht, dat de Staltmann free na fin Dodyder.
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Rafen bare be Katrin driim ver mit Gewalt un in Gibde,

Dat fe den Stadtmann fehiill boch man nehmen; aber fe wull nidy,
Ween de Ogen fik roth, wat got mweer to febn, wenn fe gling mal
Awer de Strat: dat Freeg denn of Gefche Brafd) yol to Horen,
Leep na Klaus un fhandeer un fehiill, bet he gev dat Berfpreten,
Nich mit Gewalt to divingen Katrin tor Free mit den Stabtmann.
Denn giing eenige Tid dat got, fo lange bet Kuny mal

Wedder bi Klaug beel an fim Katrin. De Kuny hett of jlimmer
Sdyabernad uné andan naber, ad dat Hus ung toeer afbrennt.
Wenn uné Katrin brodh) her wat to eten, fody he fogar Klaus
DBeertoferen, he {hill man Katrin verbee'n, ung to helpen,
enn it mit Unrecht Hef§f en BVerdbadyt, mag Gott mi vergeben:
Seggt 16 worrn van de Liid, dat Kuny de Frangofen har veerfnackt,
Allens in minen Hufe to pliinnern, dar yeer wat to PFrigen.

Range giing bat fo fort. Kuny free na Katrin un fe ull nid.
Bet fit hier Bel upmaten, im Bonapart to verdriben.
Klaus geo Kung nu den Nath, he {chiill a8 Solbat man int Feld tebn;
Denn veer de COdllEd yoeer dat fchicklich: de miiffen veran gan.
Wenn de Kung wol hare Luft, dat Gewebr to nehmen? SKeen

) wiif dat?

Amer he i, dat he mif wol fort, fim nidy Klaus to vertdren;
Denn bi fin narrfchen Grillen Heet Klaus dod) Lewe to Diit{chland.

Kun; Feem webdber toriigg un he hare upn Niigge en Wunne,
RNobm van fin Heldendaden un prabl fo grot, ad wenn Diitfchland
Meiftendecls em den Sieg bi Waterlo hett to verdbanten.

Falen vertellt he, dbat be hett Schilbwady flan ver de Feenbe;
Jiift weern RNiter to Per, Frangofen, en dilidytigen Kopyel,
SKamen bhevan, mit Storm up de dlifdhen Krieger to lopen.

$e alleen harr jiim modte o avige Fid voer en Sladhbom,

DBet em to Hiilp weern famen voch mehr Engldnner un Diitfche.
oBenn he weer lopen, Hartn de Franzofen de Slacht wol gerounnen;
Ao weer he de WMann, de noch mehr a8 Bliicher harr utricht.
yBenn dbat Kuny fo vertellt, hoegt Klaus vann Bom {if unbannig;
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Kiaud Hett em al verfprafen, fobald de MRiigge em feel 8,
Sdhall Katrin em glif freen un wenn fe de Dgen of wtivcent,
Benn denn of Gefche Brafdh jiim al Dag inn Hufe wat veerbriillt,
Bald i8 Kung al gefund, denn gift dat bi Klaus wol en Ungliic.”

Alfo vertell de BVader to Ludbmwig un feeg em bedrdvt an,

120 .
Loegen hebbt forte Beene.
@pridwort.

Ludig Peet in de Hoch, ag wenn utn Drom bhe weer upatt,
Un be vectell den Vader, wat Kuny to Waterlo maft harr.
Allens Hare be van Kung verfoggen geern, wenn Katrin nid
Weer of verwafelt wormn mit in Kuny fin Gefdyidite: de dur em.
. Rudwigé WModer harr nib anbhort, wat vertellt weer van Ludwig,
Giing na gr Nawershud foglif hen; — fe fhiinn it mit Klaus Froo
Un Katrin nu gany got, — fung an, to vertellen von Lubdwig,
Fuiifter jiim balf int Obhr, wat van Ludwig ¢ben fe hort barr.
Klaus fin Froo wore befloet un vertell grn Mann de Gefdhidhte,
De of den Kung tor Rede glit ftell, em frag, wenn dat wabhr weer,
Wat van Ludwig em worr nafnagkt. Nu worr Kung fo oull Jwer,
Dat bhe foglit anfung to fhandeern un to {dhellen up Ludmwig.
~L2udwig” & be, ,de bett bedacht, wat he Aldens mi nafnact;
yemn it heff em nidy mal bi Waterlo fehn, un He i8 wol
» i van veechen nid) got, wenn fo vel be nod) adyter mi riimm

fdhoelt.”

Amwer dat wedderfprof em glit Rudwigs Mober; fe anter:
LLudbmwig bett dat vertellt, de feggt uné gewif of dbe Wahrbeit.”

Kury wore fo dullerhaar, dat be fprung bertim, as fon Unbdeert,
Prabl fo wd, dat dat weer wit awer de Strate to horen,
Dat inn Nawershufe den Larm of Jodhen verflan tonn,

- Sochen dadh, tat he mitf ol helpen fin Froo, wenn gr Unvedst
Dan worr; be leep gau hen, to verbeffenderen fin Ludivig.
Dody bley Kuny jiim to i, un darto tree Klaus nod) up Kuny Sit.
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Dat wore en Larm fo grot un de wahr fo lange, dat Ludmwig
Dad), he mit§ wol mal fehn, wenn twiifchen jlim Stiir weer to holen ;
Awer dat gling em fiilm bier nich anners as Babder un Mober.
Kuny blev ftio up fin Stiid beftan, dat he Ludiwig nidy febn barr,
®ar nidht van Ludmwig (v, dat de weer to Waterlo efen.
Ludivig tog deer de Seele vecht flart bat; be feeg na Katrin ben,
De fo entylickt em wedder anfeef. Nu giing em dat Hart up;
Allens {d he van Kunz, wat de harr to Waterlo utfubre.

Awer de Kuny harr en Wort, a8 wenn e dat Recht in de Hand barr.
Klaug 16 Allens, wat Kung {d, reep van fin Knedht Een to Hiilpe,
Dat fe dbe Nawers brodyen ton Swigen un fmeten ton Hus ut.

Gau leep rund dat Gertidyt von den Strit inn Doy, bet of Gefche
Kreeg dat to horn; de leep a8 de Wind, um Ludwig un IJrina
Bitoftan un ¢r Sat to verfedten. Nu’ gling eaft de Larm los.
Ktaus vann Bom reep alle fin Knechte un Magde to Hiilpe.
Dat wore n Kilelee, dat nidy Cm den Annern verftan fonn ;
Jiift fo gling bat dar ber, a8 wenn fe weern rafend un untlof.

A$ fe am dullflen larmen, bo Peem en Frembder int Hus gan,
De weer Hee't a8 Solbat un drog an fin Sit of en Degen,
Reep : , Wat i8 hier dbenn log 2 Nich bi Waterlo giing dat fo dull her.”
Lubivig feef in bde Hody, verjag fif veer Freid, dat he flumm worr,
Bet de Soldat giing hen na em, frag, wenn He gar nich mal fenn em.

Ludig anter: ,D ja! it feh wol, du biift jo min Fdhnridy,
»Kumft jift tor vechten id; denn bier i6 nody Cen, de fit dicddeit,
»Dat he Daden hett dan a8 Kener.” RNu feek mal de Fahnrich
In dat @Gelach un freeg of den Kuny to febn un worr inrig,
§lot un {d: ,8 de Keerl le"mnig noch hier? It hefi lingft (ovt,
4t it em dotmaft harr; be bett jo den Poften verlopen,
pDare dn Dod wol verdeent. Minwggen behol he dat Leben;
»Awer it will em wifen, wat englifhe Hau fiind.” Den Sabel
Tog be, giing na den Kuny to. Arwer der Kuny harr veerber fif
AL up de Adyterpoten Henflellt, mit de Hand an de Deerflint,
PRaf o bidtigm Sprung tor Strat up un lep na de Stadt to.
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13.
Gn Jeder free fin Nawers Kind,
©o weet he, wat e finnt.
Spridwort.

A8 nu be Larm mweer amwer, do fett upn Stoh! fit de Fabhnridy,
Ludig fett fif darbi; fe pratjen tohop, un de Annern
Horen jiim to; fe fnaden up Duitfch, wat Ale verftiinnen.

LLange befl if di fodyt,” fung an to vertellen de Fdbhnrich; -«

»Denn it hare gang vergeten den Namen vant Dérp, wo bdu
‘)f‘ weerft,

wINGF Bier lopen Berlim inn Lanne. Dody wiif§ idy dat Amt nodh,
#Deff bi toleft upfragt, un it will di feggen, wartim it
#Jlig adhter di an Bblin lopen herawer na Diitfdhland.
wSKort na de Iid, ag dbu ¢ben ut Cngland weerft, do harm vele
»Rite englifhe Herrn en grote Belohnung tohop male,
»Bullen den grotften Held, de nody lgvt, belohnen; fe geben
#Bellington dbe Gefchent; denn fe menen, de femen wol em to.
SAwer Be neem nich an de Belohnung; be {4, van de Helden
Weer de grotfte be nich. Darup worr he fragt, wat he meen wol,
+Reen denn de grotfte Held van de Kriegsliid weer, de of levt nody. °
»Wellington bett darup fif befunnen un ggben tor Antwort:
' Baterlo weer de Ort, o de hartfte Sladyt it heff doermatt.
mar hare grot it min Raft, ehr Blidher tor Hiilpe Herbi Feem,
prBBerm nidy an eene Sit, wo min Volf yweer fwack, de Franzofen
mRrligg weern holen, denn haren geiviff wi de Sladyt nidy gerounnen.
mBBenn ji nu weten willt, feen de grotfien Daden dar dan bett,
owEtagt den [lbberften, be dar ftlinn un bat weet to vertellen "

# A8 ¢ be Saf nafragen naber bin ublmﬂen,.bett be
+IMi angeben, a8 hare if dat Door verwabrt veer Franiofen,
Awer it heff te Wahrheit jlim fegat: dat Meifte Heft du dan,
nDeft toeerft de Gefabr dar fehn un dat Door of mit fafframmt;
S Tiimms hett darto vne hulpen: di Fumt mit Recht dat Gefchent to;
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#Andeel beff it dbavan nidy mebr, a8 du willig mi afgifft.

»Ou bift de geotfte Held, de nodh levt; denn fon Daden hett Niimms
ban,

Stll harrn AU in de Donf anbort fo vertellen den Fabhnridh.

A be darmit to Cnne weer, woren fe wedder Igbennig.

Ludwigs Oltern Haren gany unbannige Freide darawer,

Dat fe van gren Sen fo vgl Godes Fregen to hiven;

Gefche Brafdh weer vergnigt ; Katrin gr Geficht: worr fo Helle,

Gben a8 wenn ¢r e Stinne befdyin; Klaus blev of nidy triigge,

Ludwig wiinfdy be vel Bliickt, dat Chr un Gefdhent de hare tregen,

Giing in dbe Donf hertim in Gedanfen vermalelt un fnad vl

Bi fit fillm: Keen harr dacht, dat fo vgl weer worrn van den
Lubdivig !

He i8 e groten Held; i8 van alle Helden de grotite,

Ward belohnt a8 en Hild; nich Cen van de Helden ward ehrt fo!

Wenn he van Abel weer un en Grafenfeen gar, denn fonn be

Groter Chre nidy frigen, ad8 nu he fiilm {if verbeent bett.

Dat 8 nidy uttobenfen, darbi blift mi de BVerjland fan.

Lat bi helpen de Saf utbenlen, denn fumt din Verfland glit
»Bedder in Gang,” full Gefdhe int Wort em. ,Lat din Katrin nu
»Rubtvig freen; bdenn de paft vel beter to gr aé de Stadtmann.”

Klaug vann Bom Lee? Alle mit groten Dgen vecht flif an;
»Rudvig,” {& be, ,i8 worrn en Held un he nimt ol Katrin nidy.”

»Billt em mal fragen,” anter em Sefche Brafch; un dat Ludivig
&d nidhy: ,N¢!” dat Katrin fd: ,Jal” dat i8 licht to vermoten.
Gben fo wenig weern jlim of Rubiwigs Ollern to webdern.

Kort naher weer bi Klaus vann Bom mal en luflige Hodhtid,
MWo of de Fabnrid) weer un nody fonft vel nodigte Sdfie,
Adytern Deeren darto Stallburfen: dat gling dar vergnogt her.
Baben am Brutdifdy feet up den Ehrenplap bi de Brutliid
Gefdhe Brafdy, hare en Pip mit Tabak, de weer lang aé en

Handftod.
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Dody aé de Brutliid mafen den Ehrendany up de Grotdel,
Keck fe dat an un amang fmeet Damp e as Wullen un reep denn: -
LLudwig! Keen harr wol dacht veerben, a8 ji Beiden mal danyen,
»Dat ji den Chrendany nody mafen tohop up de Hodhtid !
v Doy de Gliid hett, de danyt mit de Brut un de
Gk hett nodh wider,
yKriggt fe tor Froo, Bebolt jo fo lecy, denm bliv i of
gliidlidy,

* *
*

Fifen Mobder hare brodhyt to Cnne er Donjen van Ludwig.

Alle Hharrn nib tohort in de Spinndonf, pratjem nu wedbder

Un befprofen genauer dat Donjen, dat Cen un dat Anner,
Robhmen den Gen, veradyten den Annern : dat pleggt wol to gan fo.
Gretje alleen fmeeg fill, un Johann de maf denn de Sloffen.
»Beeft dut,” {& be to Gretje, ,wariim if wiinfd) mi ton Hauptmann?
#Beer it fon Held a8 Ludivig, nich wabr 2 denn mudyft dbu mi liden.”
Darbi teet he fo fpietich, dat Gretje veridamt na de Cer feeq.
Unner de id weer gan to Cnne de Wbend. Se fefen '
Mal nan Heben hen; dreit harr dat Sebenfleern fit; de Wagen
Heel be Difel al dal: driim giingen fie ftill van eenanner.

Awer bin Weggan feem of in Gretje de Syraf, dat e friindlidy
Aficheed neem van Johann. De fat ¢r bir Hand an un {3 fadyt:
#Oretje! Wef® dbu mi got, denn biin i# fo gliiclid) as Ludwig.”

Sur Jeben.

Wenn Hand fin Dagelohn upber am Cune van de Wet,
Dmn dang be Sonndags, dat en’t Siweet van NAs un Obren ftref.
Do fd fin Here to em: ,Mi diinft, du beft vel Laft, min Hans!
»De Arbeit fallt di Aldagé fur, nod) mehr de Sonndagsdan.
nJE maf mi in din Stg veert Geld in Nau dat Leben frob.”
Dat dent if," anter Hang, ,Se fallt dbat Geld inn Slape to.
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0t abne Meide fumt darbi, bde friggt dar Ifd)t wat veer.
Dody it verdene fur min Geld; duiim mott bat fur herdeer.”

Be Bocider.

De Hang weer a8 Knedyt nidh gelebrt,
Dody tr6 un en Wann up fin Plage.
Sin Herr {d: ,Hand! hal mi dat Perd,
Dt Dodyder ut englifche Race.”

Hang hare in fin Leben nidy bHort
Ban Per, dat de Dodyder bendhme weert.
$e bal van de Weide dat Perd
Un flenner bian a8 en Dromfteert.

pDang! veep em fin Herr do tomoth,
»Bat fdhall dat Biangan bediiden ¢
3t bady, wenn en Dodyder dat heet,”
&d Hand, weer nid) free, de to riden.”

Be forten JHanw.

Gn Froo Projorin flury, de awer Kiofler
Fo feggen harr, Gn Froo? wartim denn Froo?
Hare fe en Mann? Ja woll, en holten Jrofter,
(&0 fin de Riid — fonft wiif it dat nidy fo —)
De weer gv tro’t; dody heel fe em verflaten
Jnn Kieber{dhrant (i heff em of nidy febn).
Gemog! fe miif den Holten Mann verlaten,
Wenn fe een barr. It hor nidy, dat be meen;
Dody hor it, dat gr nogften Anverwandten
Gr Saten nemen to fit all tohop
Un leeten de up bodiften Bott verganten.
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Vel Froondlitd maten hier en wohlfeiln Kop.

Am Cnne worm Striimpholter nody utropen,

A8 veernehm Liid yooll hebbt, woramwer fe

De Striimpe drdgt. De Frondhid wulln nidy Fopen,

De fliftern U, bet de Utrdper fi:

g Dett Kene Luft ton Bott?” Do anter Eene: .
#2at {dill wi mit den bHolten Mann fin Beene?”

Bat kumf mif d¢ Tid.

Rrinlifdyen yeer en junge Deern, dody jlimmer ful un trage
Gc Dober weer en ole Froo un flidig alle Dage;
De wufd) de Schdtteln, feg dat Hus, mat Alens tlar un rg!en
Zrinlifdhyen des un harr feen Luft, gr Hann' int Wark to felen.
Mal {6 en jungm Freer to gr: ,Sonft heet dat alleriwggen, .
»De Appel fallt nid) wit vam Bom; dat fiind bi di dody Reegen.
,Din Moder qudlt {it alletid un i8 al hody bi Jabren,
Du biift nod) jung un weeft al got wvoer Arbeit di to wakren.”
AOdd! dat i8 juft teen Wunner,” {d Trinlifhen to den- Nawer,
»Min Moder deit all Arbeit fiilm, wat blev denn veer mi awer?
oRumt Tid, fo tumt de Plage mit, un i min - Hodytid . wefen,
»Demn mweer if, wat min Moder i8 un bruf nid) mebhr to doefen.”

Be Pringepin.

~ Nu hort de Pringefin gr Sdyofe.
Se bleih as en leeflidie Rofe;
Driim freen na gr Pringen gang vel,
De harm gr timlaget all Dage;
Dat worr er am Cnne tor Plage,
Se wiif nid), woteen fe fit wdabhl.
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DOriim mat fe befannt in de Liuner
An alle frecluftige Manner :
Se gev fit fo lidht nidy in Sdad.
Gn Pring, de gr Breegam youll wefem,
De mif cerft dre Fragen uplofen
Qn Tid van een Nadht un cen Dag.

Un de denn nidy uplof de Fragen,

- Den leet fe mit Schimup van {iE jagen
Darveer, dat be wiinfd) ¢v tor Brut.

&e bilnn em, as weer he en Slinner,
[ Stride un leet em van Schinner

@o treden ton Stadtboor Henut,

Nu wotrn 1ol de Broegams wat minner;
Denn Cleeen harr Schu ver en Schinner
n mi’ den a8 Galgen un Rabd,

Dody blcben nody BVele mit Liiffen,
De Alle de Antwort nidy wiiffen
Un femen mit Schimp ut de Stadt.

Nu feem mal en Pring her van yiden.
Man feeg em ton Stadtdoor inviden
NRedyt flolt, mit den Knecht an fin Sit.

‘@e Teet bic Pringefin it mellen,
Fung an, gv foglit to vertellen,
Wariim bhe weer tagen fo i,

De Pring weer nodh jung un Enapp mannig.
$He dbur de Pringefin unbannig;
Driim rah fe em, triigge to gan.
Dod) meen be, he tonn nicy dmechren,
Gerft mii§ be de Fragen anboven
Un fofen bde Lofung dbarvan,
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Se fa: ,Benn de Kopp fo i apen,
,Gevt earflmé mi an, wo vel Drapen
De See hett, Ton Tweten denn lebrt:
o i6 up de Welt jiift dbe Midden?
+Bat et it — dat feggt mi ton Driitten —
. ,Un lov i, dat gany ié verPehrt?/

Drup winf fe em van fit mit Finger.
$He gling na’t Quarteer hen un winger
Un qudl fit de Nadyt a8 en OF;

Dody freeg he mit Denten un Griiweln,
Mit Reben un Rabn un Befiwen
Ban alle dre Fragem nip los.

Sin Knedyt wull am Morgen em denen,
SDet 4 {d de, ,man {dill jo bald menen,
+De Leey weer en Ding, wat der fritt,
SSi febt nu al ut a8 e Schatten; ’
+Dat Beft 18, wi gat up de Patten
»Un nghmt de Pringefin nidy mit.“

$He anter: ,Mi méte wol wat feblen,
+Mi focht de Pringefin to qualen;
+Driim plagt mi wat anmers as Leev,
St gling of wol geern up de Patten;
+Dody hung fe ant Jlig mi en Klatten,
S A8 fe mi dre Fragen upgev.

o3t {dhall, wenn de Kopp mi i6 apen,
#Gr feggen toeerft, wo vgl Drapen
De See hett. Ton Tweten fogar,
»Wongm up de Welt is de Midden;
JUn wat fe vefehre weet, ton Driitten,
JUn of wat fe (ovt, dat nich wabr.
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JUn tann if dbe Fragen nidh [Sfen,
»Denn dreef it er Breegam nidh wgfen.
»Darveer, dat i wiinfdy gv tor Brut,
»Deer a8 en barmbartigen Stinner
»3¢ bunnen un brodht van en Sdhinner
it Schimp gar ton Stabtdoor henut.”

rHece Pring! {d de Knedyt, ,dreef if fprefen?
»at will ji den Kopp jo terbrefen,
A8 wenn der in log weer en Schruf.
»De Froondliid flind {war eerft to tdhmen;
#Dod) weet man’t to geben un neghmen,
»Denn yoeert fe fo mak ad8 en Duv,

#Min Grethel — van de mal to fnacen —
JDare exft of en Schelm innen Nacen
JUn gev mi wol vl up to rahn.
#Do fog it mi vedyt in gr Grillen,
»Bertoff ¢v mitiinner of Brillen
»Un worr in gen Korff fo de Habn,«

oDang!” {d do de Pring, ,magft du wagen
#Den Gang, im to Iofen de Fragen2¢ —
»Perr! licdhter a8 dat i8 mi nir.
w3t beff jo nody Griitt in min Bregen;
» i felt man blot Wappen un Degen,
+Sonft weer it a8 Pring al in Wi,

»Summ her 1 @ be Pring, ,di to fmiiden;
nIt will tor Pringein di {dyicken,
»DBertlar ¢r de Fragen man redyt.”
Sn Kleder, mit goldene Borden
Un fmiidt mit den Pringen fin Orden
Biing hen tor Pringehin de Knecht.
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e gting {ift fraeern mit gr Damen
Un fceg deer de Porten em Famen.
»Pring!“ veep fe van widen al ber,
»Nu nohmt, wenn de Kopp jo i8 apen,
»De Tall mi genau, wo vel Drapen
nOe¢ See bett, teen minner un mebr.”

He nig fit, gr frindlich to groten
Un anter: ,Cerft meet ji nody moten
»De Flif, dat fe lopt nidy int DMeer.
»Sonft fann it de Jall nidit anggben;
»Denn enn fe of ridtig weer gben,
LOmn {und al na'n Ogenblid mehr.”

#Sol {§ fe, ,it mart al de Quefen,
#3¢ fhall wol fiilm belpen ton Lofen.
»De Untwort i8 Eliftig un gellt.
Dod) meet ji mi twetens berglen,
»Genau of de Gegend betcben:

» Do ie’t in de IMidde der Wele?”

#Dier!” {d be, ,if will ag en Jefen
#Min Degen ton Bobdden inflglen :
»De Midde i8 bhier bi de Port.
+Un I6vt Cen dat beter to weten,
pDenn mott be de Welt nody eerft meten:
~ #Bet darhen behaupt it min Wort.”

#Recit plitfcy flinn ji, Fragen to [ofen,”
Bemart fe; ,ji ftelt Hypothefm
»Un maft mit den Degen de Har.
Doy meet ji ton Driitten mi feagen,
»Z0gliE of mit Griinne beleggen:
+at 8 in min SGloben nidy wabr?’ —

13
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»3i [Gvt, it biin Pring van de Porten?” —
»3a wol! denn ji dregt jo de Drden.” —
#Pringefin | i€ danf ver de Chr.

D¢ Pring hett van Lewe en Feber,
»Dat gript em to flarf an de Leber;
vOuiim {dyid be fin Stallfnedyt man her.”

SBat? §d fe un fung an to fmiiftern,
»Dennt biin it jo rein innen Diiftern;
+Dody binnert dat nir an min Wahl,
+3t bol, wat if eenmal verfprafen:

»De Pring fann ton Door ut it malen;
»Du warft in de Kort min Gemahl.”

He anter: ,Sehorfame Dener!
#Pringegin ! i€ biin man Gemener,
»Hand Flaps un den Pringen {in Knedt,
»De bruft mi, fin Nitper to fadeln,
Simmsg lect in min Leben mi abdeln ;
»Orlim paf vern Pringefin it flecht.

»Un tein van de Leber to fnaden,
+Mi bangt of en Kiatt an de Haden:
»De 1o to weern, gling mi ant Hart.
,So got i8 mi Nimmsé ag min Grethel;
# M feblt man en Neft veer dat Madel,
+Sonft Larrn wi al lange ung paart.”

pHm G fe, ,bat Cerft i8 to maten,
oMan atelt te Stalfnecht of faten,
»Den Hang wol {o got a8 den Hing.
#Dat Twete i8 gegen min Globen ;
»3¢t mag nichy din Grethel beroben;
#$r Hang i8 gr mehr ag m Pring,
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»Dody fegy mi, Hané Stalitnecht, min Befte!
Do rett’ if mi hen ver de Gdfte,
»De diglich mit Leev na mi fidrme?
#Deny lat it den Cenen verjagm,
»Den {iind dar al twe, mi to plagen,
»U6 wenn jiim de Schimp nidh mal wormt.”

Hang tog dat Geficht as ton Grinen
Un anter mit widytige Winen :
#Denn frept bi min Pringen to Schur.
JKann Gen fit ver Leeo nich mehr retten,
»Denn mott he in Ehftand fit betten:
Dat bhelpt vern Pringegin un Bur./

/S0l & fe, vbenn will it dat roagen;
»Ru enmal fiind uplof't de Fragen,«
Un worr bdar wat roth bi utfehn.
nHang Flaps! nu du Fragen Lannft (6fen,
nSo magft du of Freewarwer wegfen
nUn groten den YPringen Yecht fdyon.

nJE leet em tor Hodhtid inbitten.
»Sin Knedht harr got upléf’t de. Kniitten;
oNu yoeer if den Prinzen al got.
»Dody miif be, wenn Hans neem fin Grethel, *
#Up Bruetiig fit fchicken voert Mibdel
oUn beide verforgen mit Brod.u

Berrafin,
Had) Sdniegidcdia’s Bevrotha.

_ Gn Bur harr fafen Laft van Hafen,
De den em in fin Hof vgl Scha'n.
Slim mit en Flinte wegtoblafen,
Weer van de Dbrigleit verba’n.
’ 13+
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He barr Leen Freebeit to de Jagd,
Un {dieten Eoun he doch nich facht.

DOriim dach he: Tof! i will jo fangen,
Qi {diillt nidy lGnger mehr mi tarrn. °
De ftablen hett, verdeent to hangen,
He fiell nu in de Wege Snarrn, -
Un hung en Pingel an dbe Snarrn,
o born, wenn fe {it fungen Harrn.

Denn lur he Nachts, fung Cen nan Annern
Un dady: Ji hebbt min Kobl vertehrt,
© Nu will it jo vertehrn, Se wannern
Fo fine Kt in uppen Heerd.
&in Dorthee maf em mandien Bra'n,
Bet he am Cnne fif verrahn,

Am Sonndag mal he fif toredte
Un gling mit anner &id nar Karl,
Dodh van dat Wafen alle Nadyte
Weer mo he worrn un deed o ftarf, |
Dat he feen Spir darvan vernehm,
As jaft ve Klingelbiidel Feem.

Dodh a8 de Karfjmar mit de Klingel
Keem ndger her un ftote em an
Un dinner fine N8 em pingel,
Do feem be innen Drom darvan.
Gm drom nu, ad be bor: fling ling,
Dat in dbe Snarr en Hafe gling.

He reep, a8 ull he Wnner wecen :
»Suche! bdar fitt en Hafe in!"
Do wat be fiilm up, full van Sdreden
Yot Ger un §d: »Bergiff de Siinn’,
»Ou lewe Gote! Wat veer Gedrusd
+Mat it bier innen Sotteshus.«



197

®e Paftor un de annern Liide
$Harrn all anbdrt firi wd Gefdyricht;
e for{then na, wat dat bediide:
©o feem fin Fangen an dat Lidit.
De BVagt un Foefter horen dat,
Do miif he brummen in de Stabdt.

Be Utwannerer.

De Frip harr Luft fin Gl to maten —
Gn 2uft, be gany natiirlidy i85 —
$He wiinfdy fit diit un jenes faken
Un meen, dat weer fin Glid gewif.
Dody tonn dat GliidE be gar nich fangen,
Wenn be of jlimmer oy un feet;
Denn wenn he jlift darna wull langen,
Denn weer't, aé wenn dat triigge week.

o funterbunt i6 doch dat Glick!
Dat Bett fin egen N un Tid,
As wennt en Tunfche Junfer weer,
MWo elfeen Burf ronnt adyter ber;
De Seden naret un drillt un foppt,
Bet fe toleft inn Arm Cen lopypt,
De flecht darveer ¢r cftemeert:

So i8 dat Glid, rein fo verfehrt.,
Dat falt be Dummen to int Slapen
Un lett vergevich den Klofen hapen,
Geit oft bi gode Liid ¢r Deer

Verbi un Echre bi Slechte veer.

Dat blift of vele Tid verfieten.

Du fannft dat ganze Land deerftten
Un forfdhen na en gode Melfquen,
Gn rife Brut un fragen Clleen
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Un fnaden mit ¢r Olletn quansmis _
Ban Per un Kai, van Kotn un Lannsypris.
Dat belpt di nir, wennt GIiE nidy bleibt
Denn i8 vergeofch all Kunft un Meid,

Wat il i don? Wi meet uns gben
Gn Zidlang in Geduld un toben,
Bet und dat Glid fin Gaben rut gift;
Dody wenn dat gar to lange utblift,
Denn tann en Minfdy, worin nodh Motk fitt,
Dat GUid tomdt gan uppen Fottritt.
Sin Glid will elfeen Minfdy geern malen,
. Un {dull bet in de Barg upflaten
Un Halen van de hodhfte WMaft
Un foten, wo bde YPeper wafit,

@o dady of Frig, de plitiche Junge,
Gin Glicd to {ofen in de Welt.
Gm barr mal ing en lidhte Tunge
Bel van Amerita vertellt.
De {d to em: Dar flegt de Duwen
Cen glatt ton Hals in, wenn man jappt.
Man fann tar Gold a8 Steene Fluwen;
De Win ward ut de Bome tappt.
Dar i8 fowol ver fine Sluder
Aé grabe Lumpen 2Wocrfloth ;
Up NReth un Stlinfe wafit de Juder
Un up de Bom int Holt dat Brod.

Brig weer feen Sunge abhne Moth;
Gm worr dat Hart fo but un grot;
Gm worr dat Hus un up de Vdnge
Dat Dorp un gange Land to enge,
He fody dbat Glick, he miif dat na
Un woull nu na Amerita.
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&in Pader ull em cerft noch afrabhn
Un meen, he fonn dar in fin Graff gar.
Dody Frip fhiinn a8 en Lirendreier-

Stif up fin Stiid, worr a8 en Baier
"@Guropa mod un wull utwannern,

QBertell den BVabder finner qunern .

Van Chrifljan Pund, de nu weer awer

Dat Water famen 1m bin Nawer

Sif fremmt hare un int Weerthshus flolt it
Herverdan, fmeten mit fin Goldftid,

LVeer elfcen Gaft be Sedy betahlt

Un van Amerita vel prabit.

As Frig fo fprof van Chriftjan Pund

. Un Allend vecht bele mit Grund,
Warlim dat plegg de grotften Lumpen
Got in Amerita to flumpen,

Do wiif de Bader nir dargegen,
LWenn be fin Glid fody annerrggen
Un g toleft em finen Segen

Zor NReife na Amerifa.

De Moder gling dat bannig naj

Se weer wat wecklich van Gemoth
Un bad em eerft noch Peperncet,

Dat Kind liogt weet am Moderbuffen
Un fuggt darut fin Lebengtraft,
As utten Bom de Troig i wuffen
Un tibt darut dat Nahrungsfaft.
De DModer fingt em Wegenlecder,
De Baber yeegt em uppe Kneen,
Dat hott . feen Sorg iim Brod un Kleeder,
Derlangt feen wide Welt to fchn.
Dody wafit dat heran
Tin dildytigen Mann,
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Denn ward em to Litt

Den BVaber fin Hiitt; -

He fobit denn en Doft

Na Nobm in fin Boft;

Denn fteit em de Sinn

Na Geld un Gewinn;

Denn miott he abflut

Fon Hufe henut,

Up Jfenbahnmwagen

De Lanner deerjagen.

Denn Lett he van Kenen

it lofen un biffen,

De Moder mag weenen,

De BVader mag tiffen,

Un Bangt fit be Leeffte of faft iim fin Nadk,
He ritt fit bald (o8 van er, wif't er de Hack;
Denn ward up ¢r Ficheln un Jrudhem md) tellt ;
He mott in de Welt,

Nu fung de Frig an intopacen,
Un lehr amang of englifd) fnacken.
© Dat Bot worr flidig deerftudeert,
Worut man englifch fprefen lebrt
In veer un twintig Stiinne ¢ben,
As uppen Jitel fleit befdyreben.
Doch a8 fit Frig tor Reife flar mat,
De Nt mal prdy un englifdy raabraf,
Do fpriitt Peen Fiir mebr ut fin Backtdhn ;
Sin Moth full weg bet up de Hackfehn.
Bin Affdecdnehmen {3 be lang nir,
Gm bev dat Fell rein a8 em Bangbir.
Sin Vaber fobr em eerft na Bremen;
Dar fdyifll em denn en Kabn upnehmen
Un fSheen na den groten Drema
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De innen Haven leeg mit Seelaft.
As Frie fo up de Wefer fortdrey,
Do worr be al en beten ortfdyeef;
He tonn nidy een befannt Seficht fem:
Dat Reifen ward nidy gar to lidht Cen.

Dar uppen Kahn weer bunten Mifdymafdy
Ran Liid, de fprofen luter Wifchwafdh.
Gn Baier fnad van Freeheit hodhplitich;
Gn Sdiob, de halter flecht fprof hodydiitch,
Weer linner veertig Jahr, darum of
As alleroggen feggt ward, dummelof;

Gn Heffe wiinfdh fit vulle Schotteln,
Worawer all dbe Annern fpottein.

Brip de dat nich; he tog fif heemlidy

Tor Koje in un frell it gramlich

Un ull it in fin Perdgd wiimpeln.

Do fung dat Schipy ftart an to diimpeln,
Un as dat hen un her fo riimflog,

Do mweer he bange, dat dat timflog.

He rveep: WU ji verfupen? do’t dat.

Hol an! lat gan mi uppen Fotpatt,

Qt fohl mi bier fim’t Hart fo wehbang.
De Schipper fa: Du biift wol fecbrant.
Denn legg mon fHll di in de Hangmatt
Un hol den Kopp Lif awert Drantfatt,
Bet bu de grone Galle rutbrifft:
Sonft ward dat {limmer, wenn du utkitft,

Wat fdhiill be dbon? He miif ol bliben
Un fody de Tid fif to verbriben
Mit Denten an fin harte Lag,
De em verdann nidy mehr behag.
G diichy, em Secreif’ harr wol Plag;
Yo Hufe harr man beter Dag
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Un faften Bodden linnern Foten,

De nid) fo flog un wigelwag.

Wo drog de Rid bin Fiirheerd feeten
Un wenn de Appetit jiim frag,

Gr Fatt vull Sped un Kliitjen eeten,
De fitten bleben in gr Mag,

Nich yoedder rut fit brefen leeten, —
Dar yoeert al got; de dar noch flag,
De bdg fin Gliid mit Foten ftoten,
Wenn up de See bhe fit nodh wag,
Wo graufam Wind un Water wothen,
Wo eene Wady de anner jag.

Brie griimel, bet he meift veraag

Un lect de Neife fit verdreten

So ftart, dat be nan Glid nidy frag,
Wat nidy to Hus he onn geneten,

De nidh adytern Heerd utfamen,
Kennt nodhy nich den egen Heerd ;
Gen, ben ni bde Freehrit nahmen,
Weet nich, wat de Freeheit werth.

De nidy weer bi frembde Liide,
Kennt de Mobderleef nich redyt;
De nidy feem mal in de Wibde,
Finn't dat BVaberhus man flecht.

De en Gl bett lang genaten,
Finn't man wenig Freide drah,
Bet he métt dat gang verlaten
Un nidy roedder frigen fann,

Wo Gen tagen i un baren,
I8 bdat Leben duppelt fot.

Beles bett n Minfdy verlarer
De fin Heimat miden méte.
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As Frip nodh lange fimeleer,
Dat be fin GUIE entlopen eer,
Do teem na'm Haven to- de Kabhn
Un ¢ bar bi den Dremaft an.

As Frig dat- worr gewahr un feey,

Dat didht de Kahn an’t Otver leeg,

Do fett he up dat Land fin Fot

" Un freeg en frifchen Lebensmoth.
Den Dremaft leet he vannerhand ;
$e wiin{dy nidy mebr int anner Land;
Dat Heimweh harr em awermannt.
e giing na Hus to awer Land
Un feem, den Biiuncl uppen Riigg,
As Peter ut de Frembde triigg

. Des Abends in de Schummerntid ;.
Do fegen em Feen flummern L4id.

Dody wiif he lange to vertellen
Ban fine Reif’, van See un Wellen,
Worbi he denn to feggen plogg:
n@ewiff ! ut diit Land gingen nody
Heni na Ametifa vel mebr,

Wenn't Water nidy partwiifchen weer.”

@n oederked.

#Ut Lenfen ward en Kb 4
Kiaus Groth.
1. Jnn Shummern.
Wat i de Abend lurig!
Keen Rufttog weibt mi an,
Dody baben i8 dat fdhurig;
DOrlim flict fit weg de Maan.
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He pliert man deer de FWulfen
A lur he adytern Dif,
Bet dat min Schap Hett mulfen,
Un wull denn mit er glif.

An biiffen Karfenmwege
Mstt fe veerawer gan.
3t hor al feben Sldge
De Thorntlod ¢bn flan.

De Lid am Karthof Midfnact
Ban Wind un moje Wer.
De Parmtit geit un tictadt
&o langfam hen un ber.

Min Hart dat Floppt nidh minner
s wenn de Kloce {leit;
Dat loppt nody vel gefrvinner
A8 dar de Parmti geit.

De Kloden drift Gemwidhter,
Min Hart dat bdrift de Leey;
Driim loppt min Hart vel lidyter
AS wenn en Laft dat drev.

It bor de Bleeder tiiffeln; -
Se fumt na mi berto,
Wat fang it an to niiffeln!
Qe weet fum, wat if do.

2. Wat weer he verbiftert.

Wat tweer be verbiftert ! Wat mweer he verbaf’t!
He fpro? to mi anners aé fonft, wenn he fpafit.

$H e voull mi vertellen un wif nidh: wovan®
¢t tif em a8 hare if em lange verflan.

e et —e e,
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He wull mi wat feggen un fiell it fo bang;
[t qev em tor Untwort: ,Dat yoeet it jo lang.”

He wull mi wat fragen un Harr nich den Moth;
3t fd to em: »@Swig man! dat i8 of jo got.u

St wiif doch van nir, nidh van Cen un van Keen
Un hare em wull fragen miifit, wat he denn meen.

Dody frag it em nich, wenn it frig ean to febhn,
Na biit un na dat un wat Allens he meen,

Un i8 be denn bafig un biftert denn doch,
Denn tiif it un fegg to em: »Dat i8 genog.u

3. Funnen.

Eroblich fpring if in de Welt,
Kann dat anners fin?
Ropen will if awert Feld,
Bet it Bom un Bufd) vertellt:
Gnolich i8 fe min,

Lerfen! fingt nodhy mal fo frob
Snnen Siinnenfdyin.
Nadytizal! man luftig to!
Heemchen! 3ip nidy teueig o
Denn {e ¢ nu min,

Ggben Bett fe mi gr Wort:
',Sﬁmmct bliv it din.s N
Bet, wat fiimft du? pldtfdye fort,
Mummel lut an alle Ort:
Stimmer blift fe min,
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Stimmer arn it in den Lobn
Boer Beftannigteit.
Wanken fann en Konigsfron,
Fallen tann fogar en Thron;
Doch min Lecffte fleit,

4. Berlarn,

De Ebirs hebbt gr Freide
Un flappert up dat Dad.
De He un Se hebbt beide
Jn een Neft v Gemad.
De Silinne fdhint jlim hell un warm;
Man it bliv diifter, Fold un arm.

Keen Lufttog veihi mi Lolig,
Wenn if int Gras mi legg;
Keen BVagel fingt mi froblich:
© Min Sdyap 8 van mi weg.

Nu biin if trurig gang alleen
Un fitt un fion un fiid) un tween.

Wi weern tohope wuffen
As Sipeln in een Kniil,
Keen dach, dat van min Buffen
De Storm em viten fhill,
He miif henut ton Kriegesdany
Un leet mi flan inn Hodytidétrany.

De Krany fangt an to welten,
Un tumt min Sdap nidy triigg,
Denn fingt mi nid) de: Sweelfen
Un Nadtigalen fliigg.

Denn fall it a8 en Darfiblate aof
Ror Veerjabrstid int fole Graff. -
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5. Dat Banb.

Freobher feet if nidy alleen
As in diifter Hoble;
Denn i weer mit anners Cen
Gang een Lif un Seele,

Faten hebbe wi Hand in Hand
Arm in Arm uné funnen;
Denn uné harr en Lewedband
Faft tobope bunnen.

: Sa! bat weer en Band van Leef;
Un it bg dben Pafter,

Dat bhe und den Segen gev

Um dat Band fnlite fafter.

As de Paftor affeggn d¢,
Wer wat hare dar twiifdyen,
Wull nody Cen fit in de Free
As de Driitte mifchen,

Dat weer Cen, de wif fit got
Nedyt darto to ggben, -
Hag it em of a8 den Dod;
Dmn de weee dat ghen,

Dody dat Band i8 noch nidy af:
Dat i8 got to marfen;
Denn dat tiiht mi up gv Graff,
MWenn it ga tor Karfen.

Qa! bat tiht mi mit Gewalt,
Up ¢r Graff to reenen.
Edyiill mi dat wol tehp, i bald
Mit gr to vereenen?
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Sclufleeder.

1. Naturfreid,

Benn int frifdhe Gron
Warm de Siinne prellt,
I8 bdat wunnerfdyon
Sn be Butenwelt,

Wo de Vagel fingt
Un de Kloden flingt
Un de Lammer fpringt

Up bat Feld,

Wo fif Kornabe lent
Uppen Halm un raut,
Wo de Bubo fteent,
Wenn fe wedderfaut,
J&'t of Ubends got,
Wenn de Hafe bro't
Un wennt Worgenroth
Eben graut.

BWo dat .Mater Foert,
Dat ton Born utquillt
Un ton Bk inpleert,

De darvan ward fillt, —
Dar 6t got in Drom
tlanern Gfenbom

Mant de bunten Blom
Bi dat Wild.

Ja, dav biin if geern,
Wo feen Minfch mi fiore,
Kann denn” fimeleern, .
Wat Feen Spotter hort.
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Still i8 Strit un Larm,
Un denn fivigt de Harm
3n min Hart, dbat warm
Sn fif Febyet.

2. Gangluft.

Wenn de Leny

Drift de Bloeder,
Leert int Holt de Bagel fud,

Un if fing

Denn min. Reeder,
Wenn de Freide drift de rut.

Bagel bo’t

Neft up Iwigen,
Singt darbi er {dyonfle Leed,

Un if farm

Denn nid) fwigen
Wenn be Reew mi fingen Heet,

Mannchen fingt,
Wenn to Nefte
Beit Dat Wifchen, ¢r wat veer,
Un it fung
Geern dat Befte,
Wenn min Lecvfte dat anhor.

3. De Bef un min Hart.

De Bt de loppt bi Dag un Nadyt
Un fleit nidy eenmal fHll,
So loppt min Blot, fo fleit mit Madht
Min Hart, Wat bat wol will2 '
14
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De Bet de mott beftdnnig gan,
Bet em de See verfludt;
&0 mott min Hart beftannig flan,
Bet dat na'n Dod henpudt.

Dody tif! dar loppt de Bek up nee,
Wenn of de See noch japypt. '
So fleit min Hart nody frifch un free,
Wenn dar de Dod na fnappt.

4. Ctidt dody Lidyter an!

Wenn de Whachen fif
BWeltert an de Klipy
Swar un grot,

Sta it uppen Dif,

&ch dar, wenn en Schipp
Sweot in Noth;

Un denn ward mi fo
Angft un fwol to mobd,
Dat it begden do

Ko den lemen Gott.

Noth un Dod mgift
Uns im £eben fo
Swar un draut,
DBet a8 Schipp bat brift
Na den Haven to,
Wo wi raut,
Doy wo mandyes Schipy
Ward in Stiide dritckt,
Wenn dat up de Klipp
Ban de Stdrm i8 fpickt.
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I8 be Gloy-of vedyt,
Hett de Kompaf fan
Up de Wacht;
Sdyippers wet dod) flecht
Klippen limtogan
Bi de Nadyt.
Stidt dody Lichter an!
Rat fe brennen free,
Dat de Schipper fann
Sen up diifter See.

5. Wenn de BVagel wegflegt.

BVagel teht in Koppel fort,
Wenn 0 Harftwind weibt,
Séte it wol en betern Ort,
o de Veerjabr bleibt.

A ¢v Sang un Klang i¢ ut
e FroplichEeit,
Wenn fe flegt abn Larm un Lut

Awer Feld un Heid, '
© Hafen beff it buten ftan,
Heff jiim fingen bort,
Biin of wol int Holt mal gan,
Heff fiilm fingen lebrt.

O! wat weert en Luft un Freid !
D! wat gling dat fdyon,
Wenn it hor jlim up de Heid
Ober leeg int Gron.

Rrurig fit it na, wobhen
Siim de Fliinte dregt,
Kann man forte Tid anfebn,
Wenn tor Hody fe flegt.

14+
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Denn it weer toleft fo bang,
DBet it fta un ween.
Fopl if ol a8 fe den Drang,
Bald van bier to tehn?



Wortregifter.

Das nadyfolgende Verseidhnif enthdlt feine der im Gloffar
jum Quidborn erfldrten Worter, weil eine abermalige Grflirung

berfelben tberfliiffig fcheint.

Ueber Ausfpradye gilt daffelbe, was

in der Porrede zum Duikborn gefagt wird, €8 werde hier nur
nody bemer?t, baﬁ der Raut ce, weldyer im .bod)beutfd)m gdnglich
feplt, awifdhen 4 und o gehort; ¢ Flingt faft wie d

2Ubflut absolut unbebingt, durdaué,
Adyterpoten pl. f. Hinterfiife.
NAffagt abgefdgt, Prit. von affagen
abfigen.
NAfrebbeln abminden, auflofen.
Aftotnippen abjutneifen.
-SHftotrumfen abjutriimpfen, diber den
Kamm hauen.
YUmang unterdeffen, mitlermeile.
Anbheben anfangen, ein Lied anftinunen.
Unnerwegen andermirts.
Ariq ziemlidh, bedeutend.
Awerlang bieweilen.
Awer un dawer iiber und driiber.

VBallern fnallen mit der Peitjde.
Banjed n. Gewerbe, Laufbabn.

Bargt birgt, Prif. von bargen bergen.

arn geboren.
Bad m. Oberfter.
‘«‘Seﬁenftmgcl m. Befenreis.
Blaffen fdelten.
Blelen vellen.
Blod blies Prit. von Blajen.

BULiifdh frifdh, von bliihendem Ausfeyen.

Bliifden getunjen, wohlausfehend fein.

Bojen pl. f. Sturgwellen,

Bor f. Gemeinde. .

Borg f. Burg.

Born tranfen.

Boten Feuer anmadyen, anlegen; audy
ein abergliubiidyes WMittel, Krantheiten
$u bheilen.

Bott n. Blag und Beit, um Gtwas
audguridhten; auch Gebot beim Kauf.
Boren boyen, fofen; die Weife bded
englijen Fauftfampfed , mwobei dem
Gegner unter die Rippen geftofen

ird.

Braft £, Dlenge.

Bregen m. Gebirn.

Bugt biegt 3. Rerf. von bugen, biegen,

Bumbam m. Sdautel.

Bunn band Prit. von binnen, binden.

Burfe m. Buridhe.

Buffen m. Bujen.

Buttjarland n. Buttjadinger Land,
Name ded nordifilidyen Theild vom
®rofhersogthum Oldenburg an  bder

Kiifte der Nordfee.

W TN
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Dag f. Tugend.

Dannig grof, erwadfen.

Dannen pl. f. Weiftannen,

Debn gedeien.

Denndé nadbher.

Diddeln pipfen,. fladern, fdnell bin
und her bewegen.

Dot m. Tud.

Ding f. Stube.

Drant m. Twant; Drantiatt Trant
faf fiied Bieh, worin audy Abfall von
Gpeifen und Getrinten gefchiittet wird.

Driben treiben; en Dribe f. cine
Herumtreiberin.

Dromfteert m. Triumer.

Dullerhaar tollhaarig, jornig, ers

rimmt.

ﬁi?vbt f. Tiefe.

Dweern quer gehen; Dweerwind m.
Quertind.

@bir m. Stord.

Genmodig einmiithig.

Girifde m. Srldnder.

Gileen jeder, jeglich.

G m. Bfriemen.

@wel abj. und abv. fehr, bofe, ges
waltig.

Fabrten pl. f. Sdidfale, Begebens
Heiten.

Farrig gewandt, gefdivind.

Fafel adi. ungemdftet, mager.

Fafeln verb. fdherzen, Kurymeil treiben

Gete pl. f. Giffer.

Felgen getrimmte Holjftiide, weldpe der
Qinge nady verbunden den Nand des
Bagenrabes bilben.

Fix fertig, tidtig, gefund, friftig.

Flad) n. Strede.

Tlapyinut £, Sdwiger, lofes Maul,

Eldren afterreden.

Glett n. der hintere Theil der Diele,
wo bder Feuerbeerd ift, in Bauers
Pdufern, welde feine Kiide Haben.

Sludyt . die Fligel an der Spule des
©pinnrabes mit Hatdhen von Gifens

drath, tiber welde beim Spinnen der
Drath iiber die Spule lauft.

Bg wenig.
ot f. Gewalt, Macht; abdj. treibfam,
gemaltig. .

Frole f. Friulein,

Fubren .pl. f. Rothtanne, Fidte.

@emad n. Gemidligteit, Muge.

Getadt bejdaffen nad Form, Gejtalt 2.

Giffen muthmagen.

Gleinig glihend.

®nap f. Lrmen; abgeleitet bon gnas
{dhen (fiebe Quidborn.)

Gnefen anbaltend nidyt fiberlaut lidheln.

Gunidern fidern.

@rall munter, lebfaft.

Grimmlidy tde, grauenpaft.

Briitt . Grige.

®rud n. jerdriidte, gerviebene ober auf
andere Weife in feine Theilden vers
wandelte Kotber, als: Steengrud
sermalmete Steine.

$aarn harten, fdirfen der fhneiben.
ben JInftrumente vermittelft twieders
bolted Auffdhlagen mit eindm Hammer
auf die Ggge (bie fharfe RKante) ded.
felben.

Hetfen un Pobfen pl. Saden, Hab
uhd Gut.

Haubiilt m. Heubaufen,

Hempitel m. Hanfitiel, der unges
grodyene, ftodartige  Dolatheil einer
Danfpflanze.

Hejter m. junger Baumftamm.

Hobhren pl. n. Horner.

Horder m. Hiiter, Pirte.

Siinfdyen beulen.

Hiiffen einlullen, einfdhlafern.

Qadytern wild Yarmen, eig. auf die
Sagd gehen, .

Ji Pron. ipr.

Q1 m. Jitis.

JnneGelt cingeniftelt, fidh ein Lager
Bereitet.
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Penn m. Bfenning f. Sehreibfeder.
Peanfudfer m. Filz, Geizhal;.
Pit m. Groll, Haf.

Pilen teimen, ausfpricfen.

Pingeln Fingeln.

. PBingftvo m. cig. Pfingftfuds, ein
Sdimpfname fiir die, weldhe am erften
PBiingftmorgen ulet aufftehen.

Plaren plerven, lallen, murmeln, plit.
fbern; Dat Kind plert wenn 8
Tallt; dat Water plert wenn
raufdyend fidy bevept ober verfdhiittet
tird.

Pliexrn mit einem Wuge jdarf auf
einen Gegenftand fehen, wdbhrend dad
andere gefdyloffen mird.

PBlinfogen blingeln.

Prader m. BVettler, Lump.

Prateln prideln.

Pratjen plaudern.

Projorin f. Priorin.

Bropt pfropft, 2. und 3. Perf. Praj,
jo toie Prit. von proppen pfropfen.

Puten pl. Wetterfifdy 2

Putteln purseln.

Pup f. Fuger Streidy obne Sclechs
tigfeit.

Quad, quod fdledt, bije; quae
Ogen bije Augen, von welden det
Aberglaube befiirditet, daf ihr Anblid
begaubere.

Quandwid fdeinshalber.

Quarrad m. Querftrid.

Quatidyen quetiden.

Quefen pl. f. Ausflichte, Querginge.

Raat f. Notte, das Rotten vder Miirbes
madyen des Flacdhfes 2.

Raden fragen, audtehren, reinigen; en
Rader ein Frapiger, widerfeplicher
Menfd), mehr Benennung eined Tapfern
al3 Sdimpfname.

Rangen m. Biindel, Felleifen.

Rarbrafid) radebredend Partic. bvon
Rarbrafen radebrechen.

Raubolt n. Streidiholy. weldes jum
Gdyirfen der Senfen dient.

Reben irre veden.

Reep n. Tau, Seil.

Rejalig fdlant, reinlidy, fehlerfrei.

RendlidyPeit £. Reinlichteit.

Repeldorn m., der niedrige, fradhlidhte
Domnftraudy, welder auf dexr Grde forts

. ranft.

Ritut n. Neigaus.

Ronnen laufen.

Rop f. Behiltnif in den Stallen, worin
bem Bieh Heu, Stroh und anderes
Raubfutter gereidt wird, von Krippe
badurd) unterichieden, daf Boben und
Geiten nidhyt dicht find, fondern Sprof,
fen enthalten, die wic bei einer Reiter
bon einanbder ftehen.

Rud n. Weile, Beitlang,

-Qag f. Sau.

&alm m. Pfalm, Lced,

Sdidern Surgweil freiben, audy laut
und anbaltend lachen.

Sdyelen verlaumben.

Gdalu befdamt,

Sdandeern fdhimpfen.

Sdendarmen Gendarmen,

Sdod n. Angh.

Sdyofe f. merfwiidige
drollige ®efdyichte.

Sdudern fdhaudern.

Sdullen Sdollen, Plaggen von Moot
erde.

Shum m. Shaum.

Sdiine f. Sheune.

Sdiinnen , tofdilnnen jureden,
liberreden, ver{dyiinnen abwendig
madyen.

Sdiippen un Sduten pl. Shaufeln
und Spaten.

Gdyurig adi. fihaurig.

Semyp m. Senf; Sempmel £, Senj.
miifle.

Gefien f. Senfe; Sefenmann Genfens
mann.

&innig langfam, bedddytig.

Begebenbeit,
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Sldnlern {dHlentern.. .

Sleierhud n. Sdnedenhaud.

Slgt . Sdlidye.

Sluds, Sluder m. Sdluder.

Sluten fdliegen, upfluten aufjdlie
gen; Sliiter m. Sdlicfer, Pfortner.

Smudeln fdmuggeln.

©muftern, {miiftern beimlidy lidIn.

Snéd’n gefthnitten, Prit. von fniden
fdhmneiden.

©nidjna® n. Gerede, Plauderei

©neidig gerade, fhlant.

©nuben {dnauben.

@nnrren pl. f. Sdnurren, Anecdoten;
verb. fdmarren, audy betteln; {nues
rig abj. droflig.

Sobl f. Pftiemen. -

Sypaddeln jappeln, frabbeln, freben.

Sparr fteif, {darf, unvermandt.

Syidt Prit. von {piden {piefen.

Spietid ironifd.

Spir n. RKleinigleit, Halm; en Spir
Grad ein Grashalm; Peen Spir
gar nidts.

Spottiddftilnne f. Stunde jwifdhen
12 und 1 des Nachts, wibhrend nady
dent Nberglauben die Gefpenfter um.
her gehen.

Gypottangel m. Spottvogel, Spotter.

Syradeln pl. f. Sproffen.

Sypreen fpreiten, Flad?, Hanf 2. aus
e¢inanber breiten, damit e8 der freien
Qft ausgefept mwerde.

Spruten fpriefen.

Cputen fortmaden, fleifig fein.

Stalern ftodgern. .

Stallburfen pl. m. Stallburfcyen, un-
gebetene Gdfte auf einer Hodyseit, bie
fih nicht offentlid) feben laffen ditrfen
und daher in Stallen fihy aufhalten.

gtatcitu ftottern.
tewig feft, ftart.

6tu§f ﬂscif.

Stoppen flopfen, auffiren, uriid
bleiben.

©friiben ftrauben, fid briiften, hoffirs
tig fein.

Stufft- ftaudt, 3. Perj. Prif. von
ftuben ftduben.

Stutenwelen pl. f. Flittermwodyen.

Stiitten m. Stiige.

Siidyen feufzen.

Siidwefter m. Sdifferfappe, welde
nidt blog bden Kopf, fondern aud
$alg und Naden tededt.

Swape f. Peitidhe, aud Shwerdts
latte, tweldye den Dadfparren feften
Palt giebt.

Swirmer m. Sdodirmer.

Tagel m. Shlagfeil, cin Furged Geil,
toeldyed jum Priigeln gedraudyt wird.

Tagen erjogen, gegogen, aufersogen.

Tegen fdhleppen, tragen.

Tdren gebren.

Tarren gerren.

Tegen m. Behende, Abgabe von Ko,
Bieh 1.

ikt inf. Tiden leife Topfen.

Tidtad m. tactmdgig leifes Klopfen. -

Tomoth entgegen.

Toppen m. Sapfen, Pflod, Holerner
RNagel.

Fort (frang. ) m. Shabernad, Feinds
fehaft.

Trudeln anbaltend bitten.

Zriideln follern, fortrollen.

Tiif, tiiffen defanftigen, guriidhalten.

Iunner m. Bunbder.

Tiifeln taumeln, eig. Freidformig herum
drefen.

Twig m. Sweig.

Upfwull auffdrooll; inf. upfwillen
aufidymwillen.

Uptobhegen aufsubcwabren.

Utdfen ausidyopfen.

Utpuffen ausblafen.

Utidott m. Ausjdhuf, Audwurf.

Uttoen auggichen.

Wardann fortan, weiterhin.
Bartofideln vorgupeudseln.
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Bartoteren vorgufpredyen, gu iibers
reben. :
Berblixt eig. verbleidt, audy fonderbar,

wunbderlid).

Berdeffendeern vertheidigen.

Berdupt beftiirt.”

Berganten verjteigern,  meiftbictend
verfaufen. ’

Berflaren flar maden, erfliren.

Ber{dadyern verfaufen, vertrideln,

Berjdyel f. Uneinigleit, Streit.

Beridiren bejpreden bejaubern.

Berftoren geritiren.

Berrammeln , faftrammeln  feft-
maden durdy Gdlagen, Stofen,
SKlopfen, Preffen 2.

Berwalelt verwidelt, verwirtt.

Bullblot m. Boliblut.

Bullbui m. Belbaud.

LWaddeln wadeln.

Wahridun warnen,

WE'n' Ruthen, weldye zibe genug find,
um jum Binden gebraudyt ju werben,

BWarbeldag Urbeitétage.

Wer Wetter; Werglad Wetterglas.

Widen wabrfagen; Widefroo f
Wabrfagerin. )

Wigelwageln fhauteln.

Wimen m. Hiihnerhaue.

Wimmern flimmern, bin und her be
wegen.

Winkel un Horn Gden und finftere
Derter. .

Wingern winfeln, fidh dngftlich abs
miihen.

Winnwar{ m. Maulwurf.

Wirdrath m. Gijendrath.

Wi feft, bart, beftindig.

Woden m. Spinnroden; wodkig adj.
wie Flahd am Spinnroden jart und
gefraufelt.

Wralid) abj. unufrieden, trittlidy, abgel.
von Wrad.

Wrewel m. Frevel, Uebermuth.

ipeln pl. f. Swiebeln.
uderhd pl. Suderhite.
Bwibeln jerren, gichen, veifen.
Swidfteert m. geidymeidiger Schleicber,
eig. ein Sdweif, weldyer fidy beftandig
bewegt.

- - -



Im Berlage von Je Kilhtmanw’s Budbhandlung in
Bremen ift erfdyienen:

Wiegenlieder, Wmmenreime wd Kinder:
finbenfcherge in plattdeutfder Munbdart.
Mit Slufteationen. Eleg. gebunden 66 Grote.

Faft fieht die Sammlung ausd wie eine Demonftration in Folge
von Groths »Boer de Goerns. Sedenfalld aber ift der Gewinn
auf Seiten ded Publicuma, wenn ed nad) den foftbar audgeftattéten
Kinderverfen ded holfteinifden Didhterd jept nod eine viel veidyere
Ruslefe von Spriidyen und Ledern empfingt , wie fie dem Munde
ded plattdeutihen Bolfed unmittelbar entnommen wurden. Die
Musdbeute der Bremer Sammiung ift von diberrajdhender Fiille und
Mannigfattigleit und e3 Tommen nidht nur Ueine Syriidye, fondern
unter den Wiegenliedern gleid) von vornberein ganje audgefiihrte
Scenen vor, ebenfo find unter den erzdhlenden Saden einige,
die gwar feine Kunft, wobhl aber ein edter Boltdhumor g mehy
ober weniger abgerundeten Stiiden geftaltet. Wir wiederholen: die
Menge von Syielgefangen, von Reits, Tang » und SHaulelliedern,
von Wnterhaltungen mit Thieren, won Rithieln, Dentipriiden und
dpnlidem poetifhen Gemeingute der plattdeutidhen Kindevwelt, die
Der $Heraudgeber Ded obengenannten Budyed Dder Bergeffenbeit ju
entreifen gewuft hat, ift eine auferordentlidye grofe. Ginen Ludwig
Ridter haben nun die ,TWiegenlieder, Ammen-Reime 2.4 allerding3
nidt um Begleiter auf ihrem Wege in die Literatur. Aber fie
find darum nidht- fdymudlod, fondern mit einer Reihe hiib{der
Bilder aus Brodhaud’ Holzidyneide-Anftalt in Leipgig verfehen. .

: : (Hamburger Nadhr. Nr. 33.)

Die o eben erit aud der Brodhaud’fden Officin in Leipzig
hervorgegangene Gabe ift vedyt eigentlidy fiix dad Feft beftimmt
und fommt nod) gerade jur vedyten Beit, um {dHon auf den dies-
maligen Weihnadtstifdhden fiir unfeve tleinen und Pleinften Mit-



biirger den Plap einjunehmen, den fie verdient und fiderlid andy
finden wird. Die Ausdftattung ded Biideldhend , dad mehr giebt
ald der Titel antiindigt, ift eine fehr faubere, die Sdrift {darf
und grofi, wie fie unfere angehenden Lefer erfordern, und die arti-
gen Holzfdynitte, groftentheild von F. Polzin geseidnet, werden
der fleinen Sammlung gur befonderen Gmpfehlung bei der Kinder:
welt und ihren Freunden gereidhen. (BWefer-3tg. Nr. 4991.)

Sdyon vor einigen Jahren wurden von einem Freunde der platts
deutiden Spradye die Wiegenlieder und Ammen-Reime unferer Kins
derftuben heraudgegeben. JIn Der Familie gefammelt, waren fie aud
junddft nur fiic die Familie beftimmt. Das durd) Klaud Groth
neu angeregte Jnteveffe fiiv die plattdeutihe Sprade hat fid, wahs
rend Hamburg, Holftein und Medlenburg {dyon eine anfehnlide
plattdentide Qiteratur haben, duferlidhy bei uné nod nidt gezeigt.
Der weidye, dem Obr {o gemiithlidh Elingende Dialect verdient wohl
neben den andern belannt zu werden und wird aud) augerhalb
Bremen Antlang finden. Fiir Bremend Miitter ift aber died Bud
eine {hine Feftedgabe, ift ed dod fiir viele von ibnen eine liebe
Grinnerung an die Jahre dexr Kindheit. Die alten Melodien, Ddie
und die Ummen und Wirteriunen gejungen, Plingen vou felbft an
in unferm Obr, fie exben fidy fort aud) obne Noten, die unfere
BWiarterin aud nur fiiv Tintentlere bielt. Die JUuftrationen von
Ferd. Polzin find allerliebft gezeidfnet, namentlidy gefdlit und, daf
die Ardyitectur und die landidaftlidhen Bilder den Charafter unfever
Stadt und Umgebung getren wicdergeben. Gerne hitten wir aber
audy sufe ole Margreth oder Annas gefeben, wie fie mit und fang
und fpielte. Die alten naiven Rithiel finden ihre Aufls{ung in dem
Titelblatt, dad unter diefer Fiille etwad leidet. lleber die Orthos
graphie wollen wir mit dem Heraudgeber, dem wir ju fo grofem
Dant verpflidtet find, nidyt redyten; e3 find Ddariiber eben die Ges
Lehrten, wie iiber {o viele Dinge, nidht einig, ein Umftand der fo-
gar eine neue Audgabe unferd bremifd nie™ crfadfifden Worterbudd
bid jept nody wergigert hat. Der BVerleger hat dad Bud brillant
audgeftattet und den Preid {o billig geftellt wie wir bei dhnliden
Werfen faum gefunden haben,

(Bremer Tageblatt Nr, 300.)




/

i .

H_\

/

/
’
tner dem Jitel: ,Wiegenlieder 2., ift in Bremen ein mit vors
trefilien Glufrationen  verjierted eitenftiid ju Klausd Groth’s
,Boer de Goern afdienen. Diefe Sammlung naiver Singweifen
und Gpride, wie fie im  eigentlidyen Sinne dad Bol P felber ge.

didtet pat, befipt in unfeven Uugen culturhiftorifd einen
groferen Berth, ald die viel inbaltreideren, geifts und gefiipls
yolleren Qieder unferer modernen plattdentiden Singer. Reims und
Slangmalerei bilden freilih den hauptiadlifften Reiy folder Einds
lidy tindelnden Bolkdpoefie; allein ihr derber, weniy abwed)elnder
Snbalt giebt und {dHapendwerthe RAuffdliiffe iber die Denfart und
das begrenjte Oefiih(8leben unfever plattdeutiden Landdleute. PHier
finden wic Ridtd von weidylidyer Cmpfindelei; felbft die Sdmeidyels
und Sofeliedden athmen in der Hegel cinen hausbadenen, wenig
ideellen Ton; die Moral ift vou {Hlidtefter Art, die Gefinnung ofg
felbftfiidptig und robh; sur Beruhigung ded unartigen Kinded geniigt
die Wiege oder dad Butterbrot, und {piter der Stod ; der Untithiers
quilerverein diirfte fid) von Redytdwegen iiber die graufame Unters
paltung mit der Sdnede entviiffen. . . . Dennod) liegt in Der
Mehriabl diefer Weifen ein eigenthiimliher WohNaut, eine jauber-
volle Raivetdt, welde durd) die begleitenden Bilder eher exrhobht ald
beeintradytigt werden. (Der Freifdiig Nr, 30.)

Mandyem von unfern Lefern, der ald geborner Bremer fid) der
fdonen Jugendeit evinnert, werden aud derfelben nod) die Lieder,
Reime und Sderze im Gedddtnif liegen, womit fo oft fein tind,
lihed Gemiith exbeitert, feine leidyt zu ervegende und gu befriedi.
gende Phantafie gewedt wurde. Sdhon friiher ward eine Samms
fung Ddiefer Lieder im Drud beraudgegeben; dod) blieben fie mebr
in engeren Sreifen. Wenn fie jept aufs Neue aud dem Boltdmunde
in Die Preffe iibergehen, fo tonnen wir 8 nur ald einen gliidliden
Ginfall bejeihnen, daf died jur Weibnadtdzeit gefdhah, wo
man den Kindern fo gern ein BViidylein in die Hand giebt, dasd
ibnen cine angenehme Unterhaltung verfdafit, zumal aud) die
NReime durd) vortvefflid) entworfene und audgefiihrte Jeidynungen
exldutert werden. Wir empfehlen died exfdienene Bud um fo meby,
Da 8 cin Stid altbremifdher Bolfdpoefie enthialt, die obnebin
mebr und mehr durd) die hoddeutfdhe Muudart und deren Lieder
verdrdngt wird, — (Goutier an d, Wefer Nr. 352.)




Bremer ,Kinder: und Ammenreimes erfdienen beveitd im Jahre
1836. Die vorliegende Audgabe er{idyeint in der Audftattung eines
Bilderbuds filr Kinder, jum erjreulidhen Beweife, wie die Bedeus
tung der Vollfdfitte und Literatur aud) auferhald der Wiffen{daft
immer grogere Wiirdigung findet. Diefe Ammenreime find dem
Kinde gewiff cine gejundere Nabhrung, ald alled fiiglidhe, gereimte
und ungereimte Seug unferer ,gebildetens Jugendidriftiteller. Gine
andere Frage ift freilidy, ob auf literarifdem Wege fidh einfiihren
{affe, wad Ddie lebendige Sitte nidht ju halten vermag, Obwsehl
fiir die Wifenjdyaft nidyt beredynet, ift die Sammlung, da fie nux
Gdted enthdlt, dody aud ald Quelle ju benugen, und veibt fid
daher Der Literatur Dder volfdthiimliden RKinderreime an, die in

. Rodhbholy ihren wiirdigften Bearbeiter gefunden bhaben, Mandyes,
namentlid die Wiegenlieder, ift von grofem naiv poetifdem Reis,
wozu die mundartlide Form nidt wenig beitrigt, und eine wabre
Perle ift dad Liedden:

Ban ufe olen Tuhnfdyen

Koopt wi de Not' alltied ;

De Tubhnfdye de i3 RFurven,

De Note funt verdurven,

Dat Geld dat funt wi quiet.
Die Jlluftrationen find vedt jauber gemadyt.

(Frommann, Mundarten. 1859, .iseft 1)

Gined jener Biidlein, welde nie veralten, and) diefem Dauer:
werthe angemeffen audgejtattet; Xplographic und Drud ift von §F.
A, Brodhaud. Die JMujtrationen vom Titelbifd und vom , Cia
poyaia, wat ruffelt intStro?v bid jumRingelreihens
©Spiele find duferft ergoplidh und gang daju geeignet, daf bei
ihbrem Anblid dad Hers dex Grofen ebenfo froblidh ladht, ald dasd
der Kleinen. Den fpradlidhen und {ittengeididHtliden
Werth ded Biidhleind gichen wiv {pdter bei einer befondern Gelegens
heit im Panorama ausdfiihrlid) in Betradt.

(Banorama ded Wiffend Pag. 26.)

@i, ei, da Pommt ja nod eben vor dem Fefte ein veizendes,
allexliebfted Biidylein angeflogen, ein Biidlein {o vedht, fo eigents
lidh, ja id midte faft fagen, blof filr Gud) Bremer, unadft



fiix die Rleinen, aber audy fir die Grofen gedrudt; dad miift Ihr
taufen, wenn Jhr Guren RKindern, und mit ihnen Cud felbft eine
redyte Freude, eine Hige fagt man wobl auf Plattdeut{dh — und
dad Wort paft grad hierhber — maden wollt. Died Biidhlein, ¢3
enthalt unfexe alten heimifhen Wiegenlieder, AmmensReime
und RKindetrftuben-SdHerze in plattdeutiher Mundart, von
Dener, da Ddie von einem Freunde derfelben frilher eridienene Ans.
gabe vergriffen, Dder Herr Berleger eine veid) vermehrte Pradt:
audgabe auf ftarfem Papier und mit herrliden JUuftrationen —
eine pradtige Idee! — Dheraudgegeben hat. 8 giebt in Bremen,
Gottlob! nod) Biele, die nidht ju Ludolf Wienbargs Fahne ,Tod
dem Plattdeutihenn! jHwdven, fondern mit Klaus Groth unfere
traute plattdeutite Sprade lieben, welde fo gany und innig mit
unferm feben verbunden ift und die wir und nidht nehmen laffen
wollen, nimmermehr ! Nun, fie Alde werden fih) ded Biidyleind, daf
trop der fdonen Hudftattung ein billiged ift, herslidh freuen, o8
wird fie guviidfilhren in die {Hhone, goldne Kinderzeit, wo diefe
Qieder und Spriidlein ibre grofte Freude waren und fie werden
mit den Kleinen an Wort und Bild, wie ed der Neferent gethan,
Der ed allen vorlefen und ibnen die {ddnen Bilder jeigen midyte,
fidh oft ergden. Dad gebt nun eben nidyt an, aber fo ein paar
Bilder hier gu erzdhlen, Lann er dod) nidht unterlaffen. Wasd {olit’s
fein? @ind 1ft {dhdner wie dad andere. Dad erfte: Gia popaia wat
rufielt in Stroh? — NAud dem grogen € ift eine Sdlaffammer
gemadyt, ein Miaddyen wiegt, driiber auf dem Boden ift die Kape —
de vuffelt in Stroh. Gin andered: Tub, tuf, tul, mien Honelen
Wat deift in ufen Hof? — Gin reizended Haud mit Garten, die
Hiihner fommen dem Gdriner in’é Gehege, das Migdlein tuft de
Honelen, denn nde BVader, de et {laan will, Pummt all ans, Und
dann die beiden Kinder, die dem »WUebdre um einen Bruder bitten,
danu dad Bild, wo -die Weiber an der Wefer fteben, mit ihren
Kovben, um die Sdiffe und deren Ladung ju empfangen: nvHeide
widewum, mien Mann i3 famen, $Heide widewum, wat het he
brodts u, . w. RKurzum ein veizended Biid)lein dad, dagu ein
Mufter der ITypographie und Xplographie dag JIhr lieben Bremer
Gud) ja taufen miigt.” - (Brem. Biirgerfr. Nr. 102.)

7’
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Gin neuefted Erjeugnif der yplattdeutihen Litevatur * hat
eine Bremer Budhandlung geliefert. G8 find Ddied die aud
aflen Provingen plattdenifder Mundart gefammelten »Wiegens
Lieder, Ammen s Reime und Kinderffuben: Sdherjews, eine

mit allen Reizen moderner Druds und Holzidneidetunit auf dad -

Reidyfte audgeftattete Gabe fiir die Kinderwelt und die mit ihrer
etten Pflege, Wartung und Criichung beauftragten Perfoned. Da§
die plattdeutjde Sprade wegen der in ibr liegenden GemiithlidhLeit
und Naivitat id) gerade ju folden Sweden, wie die hier angéftred:
ten, ganj vorjiiglid) ciguet, bedarf Peiner weiteren Beweidfiihrung.
Wir meinen fogar, daf cine Menge diefer Sderze, Rieder, Rithiel,
Gefdnge und Anetdoten ihr eigenthiimlidhed drolliged Leben nur im
plattdeut{dyen Glemente bewabren Ponnen nnd gewiffermagen ihren
Beift aufgeben miifien, wenn man verfudte, fie in’é Hoddeutidhe 3u
verpflangen. (Reform NRr. 12.)

Drud von 6. Sdhiinemann in Bremen.

S

oS - T W O o












Digitized by GOOS[G



	Front Cover
	De Upflärung 
	Dat A B 
	De Roſe ſteef, as Gras worr 
	Naturlehr 
	De Saat 
	De Winter 
	Inn Winter 
	Dröſcherleed 
	Priamel 
	Räthſel Inhalt der Näthſel iſt 
	Stammbom 

